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Die Fortentwickelung der Eifenbahn-Tarif-Reform, 
Den alten Klagen des deutſchen Handelsſtandes über das Tarif⸗ 

wirrſal bei den deutſchen Eiſenbahnen iſt durch die allgemeine Ein⸗ 
führung des neuen Frachttarifſchemas abgeholfen worden. Unſer neues 
Tarifſyſtem beruht auf einem Compromiß der Bahnen unter einander 
und der das öffentliche Intereſſe vertretenden Aufſichtsbehörden; es 
hat ſchon um dieſer ſeiner Herkunft willen keinen der Betheiligten 
vollkommen befriedigen können. Aber immerhin iſt es erfreulich, 
daß die deutſchen Bahnen endlich zu einer Einheit in Betreff des 
Tarifſchemas und der Tarifbildung gekommen ſind. Die Einigungs⸗ 
Beſtrebungen würden auf minder große Schwierigkeiten geſtoßen ſein, 
wenn nicht nach der Annexion der Reichslande durch die neue Ver⸗ 
waltung der dortigen Reichsbahnen ein bisher unbekanntes eigenes 
Syſtem eingeführt und im Wege der Verbandstarifbildung weiter aus⸗ 
gebreitet worden wäre: das ſogenannte elſaß⸗lothringiſche, natürliche 
oder Wagenraum⸗Syſtem, welches die Werthclaſſification, auf der 
unſere alten ſogenannten „hiſtoriſchen“ Tarifſoſteme beruhen, principiell 
verwirft. Das neue allgemeine deutſche Tarifſyſtem hatte nun die 
ſchwere Aufgabe zu löſen, zwiſchen der Werthcelaſſification und dem 
natürlichen Syſtem zu vermitteln, das heißt zwiſchen zwei Methoden, 
die in ſchneidendem Gegenſatz zu einander ſtehen. In Folge deſſen 
leidet unſer neues allgemeines Tarifſyſtem im hohen Grade an inneren 
Widerſprüchen, und ob man nicht ſchließlich doch genöthigt fein wird, 
zu einer Beſeitigung der aus dem elſaß⸗lothringiſchen Syſtem herüber⸗ 
genommenen disharmoniſchen Beſtimmungen zu ſchreiten, bleibt eine 
offene Frage. Soviel aber iſt gewiß, daß aus dem neuen Syſtem 
eine Menge von erheblichen Unzuträglichkeiten für Handel und Ge⸗ 
werbe entſtehen müßten, wenn nicht bald von Anfang an geſorgt 
worden wäre für eine Fortentwickelung der Tarifreform nach Maß⸗ 
gabe des in beſtimmten Einzelfällen ſich herausſtellenden Bedürfniſſes. 

Für einen großen Theil unſerer Leſer dürfte es von Intereſſe ſein, 
etwas Näheres darüber zu erfahren, in welcher Weiſe für die Fort⸗ 
entwickelung der Tarifreform zur Zeit geſorgt iſt. Es find zu dieſem 
Behufe zwei ſtändige Ausſchüſſe gebildet worden; die aus Staats⸗ 
und Privatbahn⸗Verwaltungen zuſammengeſetzte Tarifcommiſſion 
und der Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten. Die ſtändige 
Tarifcommiſſion beſteht aus folgenden Verwaltungen: 
. drei Preußiſchen Staatsbahnen, 

der Generaldirection der Königlich Baieriſchen Verkehrsanſtalten, 

der Königlich Würtembergiſchen Eiſenbahn⸗Direction, 

der Großherzoglichen Direction der Oberheſſiſchen Staats⸗Eiſen⸗ 

bahn, 

der Großherzoglich Oldenburgiſchen Eiſenbahn⸗Direction, 

der Königlichen General⸗Direction der Sächſiſchen Staatsbahnen, 

der General = Direction der Großherzoglich Badiſchen Staats⸗ 

Eiſenbahnen, 
der Kaiſerlichen W Direction der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 


Lothrin N 
ch (es Deutfhen Privatbahnen. 

Den Vorſitz führt zur Zeit die Königliche Direction der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. Gegenſtand der Verhandlungen iſt die 
Vorbereitung derjenigen Anträge, welche von den deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen oder von dem Verkehrsausſchuſſe, auf deſſen Zuſammen⸗ 
ſetzung wir ſogleich noch zu ſprechen kommen, geſtellt werden und 
welche betreffen: 

‚a. das einheitliche Güter⸗Tarif⸗Schema nebſt zugehörigen Vor⸗ 

ſchriften, 

b. die Kae für Leichen, Fahrzeuge und lebende Thiere nebſt zu⸗ 

gehörigen Vorſchriften. 

Außer den Eiſenbahnen und dem Ausſchuß ſteht auch der Auf⸗ 
ſichtsbehörde die Einbringung von Anträgen zu. Die Commiſſton 
wird jährlich vier Mal tagen, und zwar am zweiten Donnerstage des 
zweiten Monats jedes Quartals. Zwei Mal wird fie im Verein mit 
dem Ausſchuß der Verkehrs⸗Intereſſenten ihre Sitzungen abhalten. 

Der Verkehrs⸗Ausſchuß iſt aus drei Vertretern der Land⸗ 
wirthſchaft (den Herren v. Wedell- Malchow, v. Nordeck und Uhle⸗ 
mann), drei Vertretern des Handels (den Commerzien⸗Räthen 
Hacker ⸗Stettin, Heimendahl⸗Crefeld und Wollheim⸗ Berlin), 
drei Vertretern der Gewerbethätigkeit (Director Schäffler⸗ Dillingen, 
Untonsdirector Ruſſel⸗Berlin und Commerzienrath Websky⸗Wüſte⸗ 
Waltersdorf), ſowie aus einem Vertreter der baleriſchen Regierung 
(Herrn Handelskammer⸗Präſidenten Weidert-München) zuſammen⸗ 
geſetzt. Die Tarif⸗Commiſſion hat neuerdings ein ſtändiſches Bureau 
in Berlin etablirt und zu ihrem Geſchäftsführer den dortigen 
Reichstagsabgeordneten Herrn Dr. Rentzſch erwählt. Als Antrag⸗ 
ſteller bei dem Verkehrs⸗Ausſchuß kommen in Betracht die Intereſſen⸗ 
ten, die Aufſichtsbehörde und die Tarif⸗Commiſſion. 

Hinſichtlich des vom Ausſchuß beobachteten Geſchäftsganges iſt zu 
erwähnen, daß die Anträge, mit denen er ſich beſchäftigt, als abge⸗ 
lehnt gelten, ſobald die Vertreter einer der drel vorhandenen Gruppen 
einftimmig gegen den Antrag find. i 

Die Beſchlüſſe der Tarif⸗Commiſſton, ſowohl wie diejenigen des 
Verkehrs⸗Ausſchuſſes, haben bloß einen vorbereitenden Charakter. Die 
definitive Entſcheidung legt bei der General⸗Conferenz der 
deutſchen Eiſenbahnen; nur in dem Falle werden die Beſchlüſſe der 
Tarif⸗Commiſſton ſogleich * — wenn es ſich lediglich um Decla⸗ 
rationen der beſtehenden Beſiimmungen des Tarif⸗Schemas reſp. 
der Tarife und der dazu ergangenen Vorſchriften handelt, und wenn 
nicht ein Widerſpruch von mindeftens zehn Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
dagegen erhoben wird. Was die General⸗Conferenz der deutſchen 
Bahnen betrifft, jo entſcheidet dieſelbe nach einfacher Majorität. Das 
Stimmenverhältniß der Einzelbahnen iſt proportional der Bahnlänge 
derſelben. Den Landesbehörden ſteht ein Einſpruchsrecht gegen die 
Conferenzbeſchluͤſſe zu. . 

Dies find die Grundzlige der Einrichtungen, welche man neuek⸗ 
dings behufs einer allmäligen Fortentwickelung des Tarifreformwerks 
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gehört, zur Vorbereitung und zur Unterſtützung beim Verkehrs⸗Aus⸗ 
ſchuſſe zu überreichen. 
Breslau, 12. December. 

Eine ſo ſchwere Niederlage, wie in der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
baufes, hat das Centrum ſchwerlich jemals erlitten, nicht eben durch die 
Tagesordnung, mit welcher das Haus den Antrag betreffs der Klöſter be⸗ 
ſeitigte, ſondern durch die Rede des Cultusminiſters. Das war die Rede 
eines Staatsmannes, der wohl wußte und es ausdrücklich betonte, daß er 
im Namen der geſammten Staatsregierung ſprach. Aus der Rede ging klar 
hervor, daß der Miniſter und mit ihm die Regierung bis in die höchſten 
Spitzen den Frieden aufrichtig will, und zwar den Frieden mit der Curie, 
nicht aber mit dem Centrum. In der That iſt es auch vollkommen gleich⸗ 
giltig, ob das Centrum mit dem Frieden einverſtanden iſt oder nicht; der 
Hauptfactor, mit welchem der Friede geſchloſſen werden muß, iſt der Papſt, 
nicht das aus den verſchiedenſten Elementen zuſammengeſetzte Centrum, 
ſelbſt wenn dieſes von den Herren Polen unterſtützt wird. Nach der Ent⸗ 
ſchiedenheit, mit welcher der Miniſter Dr. Falk die Debatte aufnahm, wird 
wohl das Gerede von ſeinem Rücktritt oder von Differenzen zwiſchen ihm 
und dem Fürſten Bismarck aufhören; nie ift die Einigkeit zwiſchen beiden 
Staatsmännern größer geweſen. Das bedeutſamſte Ergebniß feiner Erklä⸗ 
rungen iſt, daß ein Umſchwung in der kirchenpolitiſchen Haltung der Staats⸗ 
regierung nicht eingetreten iſt. Mit vollem Rechte konnte ſich Herr Falk 
darauf berufen, daß die Regierung während der ganzen Dauer des 
„Culturkampfes“ ſtets und ausdrücklich als ihr Ziel den dauernden 
Frieden erſtrebt habe. Mit vollem Rechte konnte er die Ver⸗ 
handlungen mit Papſt Leo als die Erfüllung der vor Jahren 
bereits vom Reichskanzler ausgeſprochenen Hoffnung bezeichnen, daß 
dereinſt wieder ein friedliebender Papſt kommen werde, mit dem eine Ver⸗ 
ſtändigung möglich ſei. Die Politik der Regierung iſt ſich durchaus gleich⸗ 
geblieben. Die Staatsregierung hat nichts zu bereuen. Sie iſt nach wie 
vor Überzeugt, lediglich ihre Schuldigkeit in der Wahrung der ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen Rechte des Staates gethan zu haben. Die Poſition, welche ſie auf 
dieſe Weiſe gewonnen, iſt fie feſt entſchloſſen zu behaupten. Dies die eine 
Seite der Falkſchen Erklärungen. Die andere Seite, welche nicht minder 
zur Klärung der Lage beiträgt, betrifft die Verhandlungen mit Rom. Was 
an poſitiven, concreten Meldungen darüber in der Preſſe aufgetaucht iſt, 
wird danach mehr oder weniger in das Bereich der Phantaſie verwieſen 
werden müſſen. Bis jetzt ſcheint man über die ganz allgemeine Feſtſtellung 
der auf beiden Seiten obwaltenden friedlichen Geſinnung nicht weſentlich 
hinausgekommen zu ſein. Die Regierung hat die beſten Abſichten, eine Ver⸗ 
ſtändigung herbeizuführen; ſie iſt zu dem Zwecke auch bereit, eine Prüfung 
der geſetzlichen Beſtimmungen, natürlich immer unter Feſthaltung ihres 
grundſätzlichen Standpunktes, vorzunehmen. Vorher aber verlangt ſie 
bindende Garantien, daß dadurch auch der Friede wirklich erreicht wird, 
und daran wird ſie vom Abgeordnetenhauſe ſtets unterſtützt werden. Die 
Tagesordnung war vollkommen gerechtfertigt. h 

Das zöſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat in feiner geſtrigen Sitzung 
die Mitglieder des Ausſchuſſes zur Prüfung des Berliner Vertrages 
gewählt. Dieſem Ausſchuſſe wurde auch die Geſetzvorlage, betreffend die 
Einverleibung von Spizza, überwieſen. Ueber die Methode, wie der Ber⸗ 
liner Vertrag erledigt werden ſolle, ſind die Anſichten getheilt. Einige Heiß⸗ 
ſporne des Fortſchrittselubs wollen den Vertrag einfach ablehnen, doch liegt 
die Don Quixoterie dieſes Gedankens fo ſehr auf der Hand, daß nicht 
einmal die Führer der Verfaſſungspartei ernſthaft daran denken. Sie wollen 
nur dem Reichsrathe das Recht der Zuſtimmung zu Staats verträgen ge: 
wahrt wiſſen, das Graf Andraſſy in Abrede ſtellt. Die eigentliche Streit⸗ 
frage in Oeſterreich dreht ſich übrigens gar nicht um den Berliner Vertrag, 
ſondern darum, wer die Koſten für die Occupation zu bewilligen hat, ob 
die Delegation, wie Graf Andraſſy behauptet, oder ob dieſes Recht den 
beiderſeitigen Landesvertretungen zuſtehe. Vorläufig hat Graf Andraſſy in 
den Delegationen ſeinen Willen durchgeſetzt. 

Der Miniſterwechſel in Konſtantinopel macht auf die ruſſiſche Preſſe 
im Allgemeinen einen günfligen Eindruck. Beſonders viel verſpricht ſich 
der Petersburger „Golos“ von der Ernennung Kheireddin Paſchas zum 
Großvezier. „Unſer Einfluß“, ſchreibt das heute hier eingetroffene Blatt 
vom 8. d., wird durch die Ernennung Kbeireddin Paſchas zum Großvezier 
bei der Pſorte bedeutend gefördert, während der Englands in demſelben 
Maß fallen muß. Kheireddin Paſcha iſt ein Mann von unabhängiger Ge⸗ 
dankenart und feſtem Charakter. Behufs völliger Wiederherſtellung der 
Türkei muß dieſe von der Abhängigkeit Europas und beſonders der Eng⸗ 
lands befreit werden, und dies hat ſich Kheireddin Paſcha zu feiner Haupt⸗ 
Aufgabe gewählt.“ 

Daß bei dem Bemühen, aller Orten das Geſpenſt anarchiſtiſcher Ver⸗ 
ſchwörungen an die Wand zu malen, namentlich in der Schweiz vielfacher 
Unfug mit allerhand falſchen, oder wenigſtens übertriebenen Nachrichten ge⸗ 
trieben werde, war ſchon ſeit einiger Zeit mit ziemlicher Sicherheit anzuneh⸗ 
men. Jetzt erbringt die „Neue Züricher Zeitung“ dafür den Beweis, indem 
ſie an die (auch von uns vor einigen Tagen an dieſer Stelle mitgetheilten) 
Nachricht der „Schweizer Grenzpoſt“ anknüpft, man habe von der Schweiz 
aus rechtzeitig die Berliner Polizei auf den in Deutſchland befindlichen 
Hauptſitz der anarchiſtiſchen Organiſation aufmerkſam gemacht. Das 
„Züricher Blatt“ berichtet nämlich: 

„Ein durchreiſender, anſtändig ausſehender Deutſcher ſoll zwei Schweizern, 
ehrenwerthen Bürgern, die mit Internationaliſten, Anarchiſten, Königs⸗ 
mördern u. ſ. w. keinerlei Gemeinſchaft haben und den Fremden ebenſo 
wenig kannten, wie er ſie — mitgetheilt haben, er ſei einer der zur Er⸗ 
mordung der Könige affilürten Verſchwornen; dieſe Conſpiration habe 
ihren Sitz in einem der deutſchen Mittelſtaaten, und ihn könne jeden Tag 
das Loos treffen, gegen einen Fürſten, den man ihm deſignire, zur That 
ſchreiten zu müſſen. Wenn unſere Polizei einem ſolchen Vorgang eiſri 

nachforſcht, ſo thut ſie nur ihre Schuldigkeit, aber die Sache ſieht do 

zunächſt einer Myſtification fo ungemein ähnlich, daß wir unſererſeits 
don dieſen Nachforſchungen die Entdeckung einer internationalen Con: 
fpiration zum ſyſtematiſchen Betrieb des Königsmordes vorläufig micht 
erwarten“. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Italien hat ſich die Stellung des 


unter der Zuſtimmung reſp. auf Veranlaſſung des deutſchen Bundes⸗ Ministeriums Cairoli inſofern wieder verſchlimmert, als in der geſtrigen 


raths getroffen hat. 


Wir können den Herren Verkehrs⸗Intereſſenten Sitzung der Deputirtenkammer die Tagesordnung Baccelli 3, mit welcher 


unter unſeren Leſern nur rathen, wenn ſie Anliegen in der bezeich= ſich das Miniſterium einverſtanden erklärt hatte, in namentlicher Abſtim⸗ 
neten Richtung haben, ſich an den Verkehrsausſchuß reſp. an deſſen[ mung mit 263 gegen 139 Stimmen abgelehnt worden iſt. Dieſe Tages: 
Geſchäftsführer Dr. Rentzſch in Berlin zu wenden. In der Regel] ordnung beſagte, daß die Kammer die Erklärungen des Miniſterpräſidenten 
wird es zweckmäßig ſein, die zu ſtellenden Anträge der Handelskammer] und des Miniſters des Innern zur Renutuiß genommen habe und ver⸗ 
Teſp. dem landwöirihſchaſtlichen Verein, zu deſſen Bezirk Antragsteller traue, daß das Ministerium des Königs mit feiler Hand die Ordnung in 
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der Freiheit aufrecht zu erhalten verſtehen werde. Die Behauptung, daß es 2 
ſich bei dem ganzen Kampfe gegen das Miniſterium vorwiegend um per⸗ 
ſönliche Feindſeligkeiten handle, iſt in keiner Art abzuweiſen und den „H. N.“ 
wird die Lage gewiß richtig geſchildert, wenn ihnen aus Rom unter dem 
6. d. geſchrieben wird: „Depretis kann es Herrn Cairoli nicht vergeben, 
daß ſein Cabinet durch ihn geſtürzt worden. Nicotera beabſichtigt, ſich an 
ihm zu rächen, weil er auf deſſen Betrieb aus dem Miniſterium Depretis 
ſcheiden mußte. Crispi verübelt es Cairoli, daß er Freundſchaft mit ſeinem 
Todfeinde Sella unterhält. Die notoriſchen Feinde Cairoli's und unter 
ihnen Lanza und Peruzzi, find alle mit den letzten Eiſenbahnzügen ange: 
kommen, um gegen das Miniſterium zu ſtimmen. Es ſollen ſich ungefähr 
430 Deputirte hier befinden. Man rechnete heute, daß 80 Mitglieder der 
Linken, 80 Nicoterianer, 35 Crispianer und 35 Anhänger des Herrn De 
pretis, alſo zuſammen 230 Abgeordnete, gegen das Miniſterium ſtimmeenn 
würden.“ Nicht unwahrſcheinlich iſt das bereits am 10. d. in Paris ver⸗ Bi 
breitet geweſene Gerücht, daß nach dem Rücktritte Cairoli's Herr Depreiis 
das Portefeuille des Aeußern und Mordini dasjenige des Innern über⸗ 
nehmen würde. 

Wie man dem „Moniteur Univerſel“ aus Rom meldet, hätten die Re⸗ 5 
gierungen von Deutſchland und Spanien dem italieniſchen Cabinet Er ar 
Öffnungen wegen gemeinſamer Maßregeln gemacht, welche die monarchiſchen 
Regierungen gegen die revolutionäre, ſocialiſtiſche und radicale Bewegung 5 
zu ergreifen gedächten. Der Miniſterpräſident Cairoli hätte in Erwiderung 
auf dieſen Schritt die Dringlichkeit der aus den internationaliſtiſchen um 
trieben erwachſenden Gefahr zugegeben, jedoch erklärt, daß er am Vorabend 
einer Miniſterkriſis, welche das Cabinet in: feiner Exiſtenz bedrohe, keine für 
ſeine eventuellen Nachfolger bindende Verpflichtungen eingehen könne. Der 
Wiener „Preſſe“ erſcheint die Sache indeß nicht recht glaublich; man hätte, 
meint dieſelbe, vorausſehen müfjen, daß die Antwort Cairoli's auch in dem 
Falle, als keine Kriſis beſtand, ablehnend lauten würde. 3 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird unter dem 9. d. Mis. aus Rom 
telegraphirt: „Es verlautet in clericalen Kreiſen, Fürſt Bismarck ſei nicht 
geneigt, dem Kaiſer die Gewährung einer Amneſtie an die deutſchen katho⸗ 
liſchen Biſchöfe und Prieſter, die wegen Uebertretung der Maigeſetze aus 
ihren Diöceſen verwieſen worden, anzuempfehlen. Der deutſche Reich ⸗ 
kanzler, ſo wird hinzugefügt, werde nur einwilligen, denjenigen Geiftlihen 
eine Amneſtie zu gewähren, die beſonders darum anuſuchen und erklären, 
daß fie die Maigeſetze anerkennen. Der Vatikan zieht die Frage mE 
wägung.“ % 

Wie es ſcheint, wird man jetzt auch in England in Betreff der Ge 
fahren, welche den gekrönten Häuptern allerwärts drohen ſollen, bedenklich. 
Wenigſtens meldeten in dieſen Tagen die Londoner Blätter: Seit ver 
Rückkehr der Königin aus Schottland iſt der königliche Palaſt⸗Polizeidienſt 
um einige Mitglieder der Criminal⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion der haupft⸗ 
ſtädtiſchen Polizei vermehrt worden. Dieſe behördliche Verfügung iſt game 
lich neu, und wurde der bisherige Palaſt⸗Dienſt für genügend gehalten, um 
Ihre Majeſtät vor Beläſtigungen zu ſchützen. Man weiß nicht, was dis 
Behörden veranlaßt hat, weitere Geheimpoliziſten herbeizuziehen, welche die 
Ankunft aller Züge an den End⸗Stationen der Great Welten 
und South Weſtern⸗Eiſenbahnen überwachen; allein es ſind allerlei Gerüchte Ne 
im Umlauf, über Befürchtungen vor einer beabſichtigten Gewaltthätigkeit, 5 
wozu ohne Zweifel die jüngſten ſocialiſtiſchen Bewegungen auf dem Con⸗ 
tinent Veranlaſſung gegeben haben. ; 

Die Londoner Blätter melden ferner: Der deutſche Socialiſten⸗Club in 5 
Roſe Street Soho entſandte am letzten Sonnabend Deputationen an 
ſämmtliche politiſche Clubs in London, um deren materielle und moraliſche 
Unterſtützung für die deutſchen Arbeiter zu erbitten, angeſichts des Vor⸗ 
gehens der deutſchen Regierung, behufs Unterdrückung der politiſchen Ge⸗ 
ſellſchaften und Arbeiter⸗Vereine. 


Deutſchland. Bet 

— Berlin, 11. Dechr.. [Bau und Betrieb der Staats 
eiſenbahnen im verflojfenen Etatsjahre.] Nach einer dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegten Ueberſicht über den Fortgang des Baues 
und über die Ergebniſſe des Betriebes der Staatseiſenbahnen im 
Etatsjahre 1877/8 betrug am Schluſſe des Jahres 1876 die Ge 
ſammtlänge der im Betriebe befindlichen, dem preußiſchen Staate eigen⸗ 
thümlich angehörigen Eiſenbahnen — einſchließlich derjenigen Strecken 
der Hannoverſchen Staatseiſenbahn, an welchen dem Staate Bremen 
das Miteigenthum zuſteht — 4556,61 Klm. Während der Zeit vom 
1. Januar bis ult. März 1877 iſt eine Aenderung im Umfange des 
Staatseiſenbahnnetzes nicht eingetreten. Dagegen wurden im Laufe 
des Elatsjahres 1877/8 die Eiſenbahnſtrecken von zuſammen 
398,23 Klm. Länge dem Betriebe übergeben, ſo daß ſich die Gefammi- 
länge der preußiſchen Staatseiſenbahnen am Schluſſe des Etats jahres 
1877/78: auf 4954,84 Klm. ſtellt. Das bis zum Schluße des Etats⸗ 8 4 
jahres 1877/78: auf bexegte Bahnen verwendete Anlagecapital betrug, 
abzüglich des vom Staate Bremen für die Anlage der im gemein 
ſchaftlichen Eigenthum befindlichen hannoverſchen Bahnſtrecken au ⸗ 
gewendeten Capitals im Ganzen 1,226,863,512 Mark, das iſt pro Kilo 
meter Bahnlänge — die gemeinſchaftliche Strecke zur Hälfte gerechne ? 
— 252,117 Mark. In Rückſicht auf die im Laufe des Jahres er 
hinzugetretenen Strecken kommen jedoch für die Ertragsberechnung 
nach Verhältniß der Betriebszeit nur 1, 195,839,421 Mark bezw. für 
die im preußiſchen Betriebe befindlichen Stredeo nur 1,183,076, 2 
Mark in Anrechnung. Die Gefammilänge der unter preußiſcher 
Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen — mit Ausſchluß der in 
Staatsverwaltung übergegangenen ganzen Bahncomplere der Bergiſch ! 
Märkiſchen, Oberſchleſiſchen, Rhein⸗Nahe, Münſter⸗Enſcheder, Hall ⸗ 
Sorau⸗Gubener, Berlin⸗Dresdener und hinterpommerſchen Bahnen — 
betrug am Schluſſe des Etatjahres 1877/8 5,0 23,84 Klm., im 
dem einerſeits von den Bahnſtrecken die Main⸗Neckarbahn beſonder s 
behandelt wird c. und andrerſeits fremde Bahnſtrecken 156,96 Kim, 
Länge in die diesſeitige Staatsverwaltung mit aufgenommen worden 
find, An der Verminderung der Einnahmen gegen das Jahr 187 
participiren ſämmtliche Bahnen mit alleiniger Ausnahme der Frankfur⸗ 
Bebraer Bahn, deren Mehreinnahme ſich auf 9,239,855 Maß 
(470% pCt.) beläuft. RA A 
(Berlin, 11. Deebr. [Einführung einer Verkaſſung 0 

in Rußland. — Der Cultusminiſter über den Frieden “ 
mit der Curie. — Repiſion des Zolltarifs. — Verein 
deutſcher Arbeitgeber.) Trotz gegentheilliger Behauptungen ag 5 
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deſignirt werden foll und daß 
einer ſtändiſchen Verfaſſung in Verbindung ſteht. Graf Schuwakoff 
ſei bereits in Livadia vow Czar Alexander beauftragt worden, eine 
ſolche Verfaſſung auszuorbeiten, und er habe ſich zu dem Zwecke mit 
dem Großfürſten Throrfolger in Verbindung geſetzt, der ſchon früher 
bei ſeinem Vater die Einführung eines conſtitutionellen Regime leb⸗ 
haft befürwortet habe. Allerdings ſei Kaiſer Alexander anfänglich nicht 
der Idee gewogen geweſen, mit dem bisherigen Regierungsſyſtem zu 
brechen, wenn er ſich auch geneigt zeigte, auf eine mildere Hand⸗ 
habung der abſolutiſtiſchen Regierung einzugehen. Aber der Kaiſer 
ſcheint ſich endlich überzeugt zu haben, daß der Czarewitſch, ſobald er 
die Regierung antritt, ſeinen nationalen Aſpirationen eine Richtung 
geben wolle, die zu ihrer Durchführung das conſtitutionelle Gleich⸗ 
gewicht nicht entbehren könne. Deshalb würde der Czar ſchon jetzt 
die Bildung eines conſtitutio nellen Miniſteriums mit Schuwaloff an 
der Spitze begünſtigen, was allerdings den Rücktritt Gortſchakoff zur 
Folge haben müßte. So lange der greiſe Staatsmann den vollſten 
Einfluß auf die Staatskanzlei übt, iſt nicht abzuſehen, wie eine Stände: 
vertretung mit zwei Kammern neben einer ſolchen veralteten abſolutiſti⸗ 
ſchen Inſtitution beſtehen bleiben könnte. Was in der hieſigen mos⸗ 
kowitiſchen Colonie berelts über die Vertheilung der Miniſterpoſten 
und über ein diplomatiſches Revierement geſprochen wird, muß mit 
Vorſicht aufgenommen werden. Noch ſind die Dinge nicht ſo weit 
gediehen, um Baron (Siers für das Auswärtige, Fürſt Lieven für den 
Unterricht, Makoff für das Innere bezeichnen zu können. Jedenfalls 
bdiaürften partielle Min iſterveränderungen der Einführung einer ſtändigen 
Verfaſſung vorausgehen. Was übrigens über den Charakter der Ver: 
fluaſſung ſelbſt verlau tet, klingt eben nicht erbaulich, denn es mahnt an 
Leine in Deutſchland längſt verfloſſene Periode conſervativer Intereſſen⸗ 
vertretungen. — Das parlamentariſche Ereigniß des Tages bildete die 
heutige Rede des Cultusminiſters Dr. Falk. Zum erſten Male wurde 
vom Miniſtertiſche, ſomit in officiellſter Weiſe, der Stand der Ver: 
50 handlungen mit der Curie dargelegt und von Neuem die Stellung 
deer Regierung im Culturkampfe gekennzeichnet. Die bedeutſamſten 
Punkte in der Erklärung des Cultusminiſters find jene, in welchen 
er ſagt, daß wohl ein Gegner, der an Händen und Füßen geknebelt, 
5 auf der Baſis unbedingter Unterwerfung den Frieden hinnehme, aber 
nicht eine Regierung, die aufrecht und feſt ſtehe und feſt ſtehen bleiben 
werde. Man ſei im Irrthum, wenn man annehme, daß ſich der 
Friede leicht finden laſſe. Mit der friedlichen Geſinnung allein reiche 
man nicht aus. Man müſſe bedenken, daß auch der friedfertigſte 
Träger der Curie immer Träger der Curie bleibt, und daß anderer⸗ 
ſeits der Staat doch nur den Frieden ſchließen könne, der für ihn 
möglich ſei. Die Abänderung der Maigeſetze ſei dann nur denkbar, 
wenn der Frieden zuvor garantirt ſei. Dr. Falk gab unzweideutig 
zdxs!u verſtehen, daß die Regierung ſolche Garantien noch lange nicht 
beſitze und ihre gegenwärtige Poſition nicht aufgeben dürfe. Sie 
werde keine nutzloſen Conceſſionen machen, um ſich nicht der Gefahr 
Auszuſetzen, als ſchwach und hilflos zu erſcheinen. Ohne Zweifel war 
die Rede des Cultusminiſters eine der bedeutſamſten, die ſeit Jahren 
in dieſem Haufe gehört worden find. Sie wird nicht nur in Deutſch⸗ 
land, ſondern auch weit außerhalb feiner Grenzen die Anſicht befeſtigen, 
a * daß der Cultusminiſter Dr. Falk Hand in Hand mit dem Fürſten Bismarck 
1 die Verhandlungen mit dem Papſte leitet und daß ſich vor dem Willen 


dieſer beiden Staatsmänner ſelbſt jene entgegenſtehenden Potenzen 

an maßgebendem Orte beugen müſſen, die mit dem Schlagworte des 
„Friedens der beiden chriſtlichen Eonfeſſionen“ dem Staate einſeitig 
eine Nachgiebigkeit zumutheten, die mindeſtens den Rücktritt des 
Ceultusminiſters erfordert hätte. Davon kann heute keine Rede mehr 
ſeein. Dr. Falk flößte mit feiner gedrungenen und logiſchen Rede 
nicht nur den Mehrheitsparteien des Hauſes, ſondern auch den Ultra⸗ 
montanen die Ueberzeugung ein, daß ein preußiſcher Cultusminiſter 
eine ſolche Sprache nur dann führen könne, wenn er im Namen des 
Trägers der Krone und ſeiner übrigen Collegen ſpreche. Es war 
Fi dies nothwendig, weil nicht nur gewiſſe Aeußerungen des Kaiſers 
Kin egenüber den Deputationen mehrfach öffentlich mißdeutet worden find, 
bern weil auch dem Miniſter des Innern, der gegenwärtig für die 
Seele des Cab 


ine 
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Stadt⸗Theater. 
(„Don Juan.“) 
Dem Gaſtſpiel der Frau Zimmermann verdanken wir es, daß 
endlich auch Mozart's „Don Juan“ dem Repertoire unferer Oper ein⸗ 
verleibt wurde. Frau Zimmermann erfreute uns auch als Donna 
5 Anna durch ihre ſonore, prachtvolle Stimme, welche namentlich in den 


ts gilt, in der Kirchenpolitik eine Stellung zugemuthet 


. ſiegreich zur Geltung kam und durch den dramatiſch be⸗ 
lebten Vortrag ihrer Recitativen und Arien. Im Allegro der ſoge⸗ 
nannten Briefarie fand ſich Frau Zimmermann ſelbſt mit den Colo⸗ 
raturen überraſchend glücklich ab. 

Wir haben bei der Beſprechung der geſtrigen Vorſtellung unſerem 
de den Vortritt gelaſſen, und wollen uns nun, ehe wir der Leiſtungen 
der übrigen Mitwirkenden gedenken, einige Worte über die Aufführung 
felbſt und die Inſcenirung erlauben. Die Oper wurde in dem tradi⸗ 
Konellen, längſt veralteten Gewande aufgeführt. Wieder mußten wir 
den unſäglich albernen Dialog in den Kauf nehmen, welcher den Fluß 
der Muſik fo unangenehm unterbricht. Warum bequemt man ſich 
nicht dazu, die urſprünglichen Recitativi secchi wieder einzuführen, 
an welche unſer Publikum in früheren Jahren bereits gewöhnt war;? 
Anſtatt deſſen wurden wir wieder mit den abgedroſchenen Späßen und 
Geſchmackloſigkeiten regalirt. Bezüglich des Textes waren einige 
Reformen eingeführt, wogegen einzelne Sänger unverbrüchlich an den 
althergebrachten Worten feſthielten, was beiſpielsweiſe zu der Incon⸗ 
venienz führte, daß Leporello beim Vorleſen der Inſchrift auf dem 
SE des Comthurs mit dem Texte dieſer Inſchrift in arge 


hi 


ollifion kam. 

Auch ſonſt haben wir uns über Mißgriffe der Regie zu beklagen. 
a iger müſſen wir es bezeichnen, wenn Elvira im Ballſaale in 
demſelben Anzuge erſcheint, in welchem fie unmittelbar vorher mit Don 
Juan geſprochen hat und es nicht einmal für angezeigt hält, einen 
Domino umzuwerfen. Bei dem Ballfeſte wurde nur im Vordergrund 
die Menuett ausgeführt, die beiden anderen Tänze wurden auf der 
Bühne nicht einmal angedeutet; bei Don Juan s Tafel feblten die 
Muſiker auf der Bühne, fo daß ſich Don Juan 's Frage: „Nun, was 
ſagſt Du zu den Leuten“, ziemlich komiſch ausnahm. Den Toaſt auf 
Mozart hätten wir dagegen dem Don Juan gern erlaſſen. Daß uns 
am Schluſſe der Oper die ſonſt üblichen Balletteufel geſchenkt wurden, 
wollen wir dankbar anerkennen, dagegen vermochten wir uns mit dem 
afür beliebten Feuerregen nicht zu befreunden; am Einfachſten und Ge: 
hmackvollſten wäre es, Don Juan mit dem Comthur verſchwinden 
t laſſen. 

Unter den Mitwirkenden haben wir in erfter Linie Frl. Lehmann 
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ſich nach Netdalbriefen aus Pelet: | wurde, die nicht mit jener 
burg das Gerücht, daß Graf Schuwaloff zam Miniſter des Innern zwar im erſten Drittel der 


nennen, welche die Elvira vorzüglich fang und nach dem meiſter⸗ kommen. 
ten Vortrage ihrer erſten Arie („Mich verläßt der Undankbare “)] beſiehe.“ 
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Falke gärmontte, Das Centtüm berſuchte 
Ade e wlederholt zu unter⸗ 


feine Ernennung mit der Ertheilung] brechen, aber es erkannte nach und nach, daß der Widerſpruch gegen 


die Perſon nicht mehr am Platze ſei, ſondern daß es ſich um eine 
verlorene Schlacht handle, die zunächſt durch ein falſches tactiſches 
Manoͤver verſchuldet worden. Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
trug das Ihrige dazu bei, um durch einen vorher vereinbarten und 
und dem Centrum mitgetheilten Antrag auf Uebergang zur Tages⸗ 
Ordnung der Discuffion gemeſſene Schranken anzuweiſen. — Die 
Schwierigkeiten, welche die vorgeſchlagene Reviſion des Zolltarifs im 
Bundesrathe findet, ergeben ſich ſchon aus dem Umſtande, daß nicht 
in üblicher Weiſe den betreffenden Ausſchüſſen, ſondern einer aus 15 
Mitgliedern beſtehenden Special⸗Commiſſion von Beamten des Reichs 
und der Bundesſtaaten dieſe Aufgabe übertragen iſt. Man nennt 
bereits die Namen derjenigen 6 höheren Beamten, welche vom Reichskanzler 
und von Preußen deſignirt ſein ſollen. — Die Ernennung der Com⸗ 
miſſions-Mitglieder der übrigen Bundesſtaaten dürfte zwar nicht lange 
auf ſich warten laſſen, aber man glaubt in der ganzen ſchwerfälligen 
Procedur zu erkennen, daß die Commiſſion die auch gleichzeitig das 
Reſultat der ſchwebenden Enqueten abwarten muß, mit ihren Arbeiten 
kaum bis zum Beginn der Reichstagsſeſſion fertig werden wird. — 
Von der Erwägung ausgehend, daß die geiſtig⸗ſittliche Hebung und 
möglichſte Sicherung der materiellen Exiſtenz des Arbeiterſtandes nur 
durch die größte Betheiligung und engſten Aneinanderſchluß aller 
Arbeitgeber untereinander und mit allen gleichgeſinnten Freunden 
dieſer Beſtrebungen zu erreichen iſt, haben ſich, wie uns vom Rhein 
mitgetheilt wird, wirthſchaftliche Corporationen und hervorragende 
Männer, die ſich bereits einen Namen als Unterſtützer humanitärer 
Beſtrebungen erworben haben, zur Gründung eines allgemeinen Ver⸗ 
eins der deutſchen Arbeitgeber wie aller Freunde des Arbeiterſtandes 
vereinigt. Zweck des Vereins iſt: Beförderung aller auf Erhöhung des 
Wohls der Arbeiter gerichteten Beſtrebungen. Die Thätigkeit des 
Vereins ſoll ſich auf Gründung, Hebung und Förderung von allge⸗ 
meinen und fachlichen Fortbildungsſchulen, Bildungsvereinen, Biblio⸗ 
theken und Leſezimmern, Invaliden⸗, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen, 
Conſum⸗Vereinen, Menagen, Sparkaſſen, Baugenoſſenjchaften ꝛc. be 
ziehen. In allen dieſen Fällen und Richtungen ſoll der neu zu 
gründende Verein anregend einwirken, ſeinen Mitgliedern bei Schaffung 
der nöthigen Veranſtaltungeu mit Rath an die Hand gehen und ſich 


er doch ſtels maßvoll in den Mitteln. Die Sache der Freiheit verliert 
an ihm inen iter redlichſten und wackerſten Kämpfer“ Der fort 
ſchritteiche Verein Waldeck hatte eine Deputation zu der Feier entſendet, 

um einen Lorbeerkranz auf den Sarg niederzulegen. Zum Schluß 
ſprach noch Herr Rechtsanwalt Freund am Sarge des Dahingeſchie⸗ 
denen den Dank und die Anerkennung ſeiner Wählerſchaft für deſſe 
treue Pflichterfüllung aus. — Die Leiche wird, wie bereits gemeldet 
nach Köln überführt. 


O eſterreich. 


„ Wien, 11. Decbr. [Zur Situation.] Wie auch der 
Kampf um das diesjährige Geſammtſtaats⸗Budget und die Occupations⸗ 
Credite auslaufen mag: die Inſtitution der Delegation wird fich: 
ſchwerlich jemals wieder von dem Schlage erholen, den ſie durch jenes 
verzweifelte Ringen, bis in ihre tiefſten Grundveſten erſchüttert, er⸗ 
halten hat. Gar Vieles an unſerem Verfaſſungswerke von 1867 ent⸗ 
ſtand unter dem Eindrucke ihrer Conflictsperiode und des Ausganges, 
den derſelbe nach Gründung des norddeutſchen Bundes genommen. 
So die Beſtimmung, daß der niedere Satz gilt, wenn beide Häuſer 
des Reichsrathes ſich über die Bewilligung für irgend einen Budget⸗ 
poſten nicht einigen können. So die Entrückung des Armeebudgets 
aus dem Bereiche der parlamentariſchen Conflicte. Erfand man in 
Deutſchland den eiſernen Etat in Form des Präcipuums pro Kopf 
der Soldaten, ſo überwies man bei uns den Etat der bewaffneten 
Land⸗ und Seemacht, neben denen ja das auswärtige Departement 
und das Kaſſen⸗Manipulationsamt der Reichsfinanzen gar nicht in. 
Betracht kommen, dem Doppel -Senate der Delegationen. Man 
löͤſte dabei zugleich die Aufgabe, wie diejenigen Dinge, ohne directe 
Auslieferung an den Abſolutismus zu erledigen ſeien, die nun ein⸗ 
mal eine Behandlung durch zwei Parlamente nicht ertragen und die 
doch kein Centralparlament in's Reine bringen ſoll. Da es ſich alfe- N 
eigentlich um eine bloße Prüfung und nur nominell um eine wirk⸗ 
liche Bewilligung des Geſammtſtaats⸗Etats handelt, hatten die Erb⸗ 
lande auch nicht allzuviel dagegen, wenn unſere Delegation nach Kron⸗ 
ländern in einer Weiſe föderaliſtiſch zerfaſert ward, die ſie vollends 
zu einem Schemen herabdrückte. Daß aber vor elf Jahren auch nur 
Ein Menſch ſich im Traume einfallen ließ, es könne jemals daran 
gedacht werden, dieſen gebrechlichen Doppelſenat zu dem wirklichen 
Träger des Subſidienbewilligungsrechts zu machen, indem man einem 


durch Gründung und Organiſation von Specialvereinen, ſei es nach] Inſtitute, das doch wahrhaftig eher alles Andere, als der entſprechende 
Gewerken oder Landestheilen, welche die Ziele des Vereins zur praktiſchen Repräſentant der Steuerträger iſt, die Competenz vindicirt, in Einem 


Verwirklichung zu bringen haben, der Erreichung ſeiner vorgeſteckten 
Aufgabe nähern, auch unter den genannten Special⸗Vereinen die er⸗ 
forderliche Verbindung herſtellen und ihnen als zuſammenfaſſendes 
Centralorgan dienen. Auch wird der Verein eigene Schoͤpfungen zum 
Wohle der Arbeiter von ſich aus, ſoweit möglich und das Bedürfuiß 
ſich herausſtellt, ins Leben rufen und zunächſt zur Förderung ſeiner 
Zwecke und Mithilfe bei Erreichung ſeiner Ziele eine eigene Zeitſchrift 
herausgeben. Kann auch der einzelne Arbeitgeber innerhalb ſeiner 
Arbeitsſtätte viel Gutes wirken und muß die Thätigkeit im eigenen 
Hauſe ſelbſtredend die wichtige Grundlage der allgemeinen Thätigkeit 
bleiben, ſo können doch die Einrichtungen des Einzelnen auch bei dem 
beſten Willen durch ihre Beſchränkthelt auf die enge Grenze eines 
einzelnen Etabliſſements dem Geſammtbedürfniß gegenüber nur wenig 
leiften, auch giebt es gute, zweckmäßige und nöthige Unternehmungen, 
die nur durch Heranziehung einer großen Anzahl von Theilnehmern 
zweckmäßig oder überhaupt nur zu veranſtalten und einzurichten ſind. 
Aus dieſen Gründen wünſchen wir dem neuen Vereine eine möͤglichſt 
zahlreiche Betheiligung. 

[Am Sarge Heinrich Bürgers] auf dem Güterbahnhofe der 
Potsdamer Bahn hatten ſich Mittwoch Abend die Freunde des Ent⸗ 
ſchlafenen zahlreich eingefunden. Der Abg. Hänel widmete dem ge⸗ 
ſchiedenen Freunde einen warmen herzlichen Nachruf. Er ſchilderte 
den Entwickelungsgang des tapferen Vorkämpfers volksthümlicher Frei⸗ 
heit, der ſchon beim Eintritt in das Mannesalter die Träume ſeiner 
Jugend durch langjährige Kerkerhaft hatte büßen müſſeu. Aber Bürgers 
war aus der ſchweren Schule der Leiden nicht verbittert hervor: 
gegangen, das Ungemach, das er hatte durchmachen müſſen, hatte ſeinem 
Charakter eine ſeltene Milde aufgeprägt, die ihn bet allen politiſchen 
Parteien beliebt machte. Treu und feſt in ſeiner Ueberzeugung, war 


zweimal hervorgerufen wurde. Den Don Juan ſang Herr Fiſcher 
mit gewohnter Tüchtigkeit; allerdings eignet ſich das Naturell des 
Künſtlers wenig für dieſen dämoniſchen Charakter, doch gelang ihm 
Einzelnes, ſo das Ständchen, ganz vorzüglich. Herr Schüller (Don 
Ottavio) ſang feine beiden Arien ſauber und correct. Frl. Kirchner 
war ein freundliches Zerlinchen und Herr Fiedler ein munterer 
Maſetto. Volle Anerkennung verdient Herr Rieger für feine 
treffliche Leiſtung als Leporello. In der Partie des Comthur kam das 
mächtige Organ des Herrn Müller zu voller Geltung. 

Das Orcheſter hielt ſich, abgeſehen von einigen Meinungsdifferenzen 
mit den Sängern, recht wacker. Die Aufführung, wurde von dem 
faſt ausverkauften Hauſe ſehr beifällig aufgenommen; nebſt dem 
Gaſte wurden auch die übrigen Mitwirkenden durch wiederholten Her⸗ 
vorruf ausgezeichnet. 2 


Käthe Beaumont. 
Nach De Forest von Clara Steinitz. 


le 
anſehnſes Gapitel. 


5 Fünfzehntes 5 

Nun war Käthe Beaumont freilich ein bloßes Kind und ihr Vater 
einer der herriſchſten, ſtreitbarſten Männer. Als ihr aber dieſer Furcht⸗ 
bare ſoinen Entſchluß kundthat, ſie auf Beſuch zu ihrer Schweſter zu 
ſchicken, warf das zarte Mädchen dieſen Entſchluß durch die einfache 
Erklärung um, daß ſie vorziehe, zu Hauſe zu bleiben. 

„Willſt Nelly nicht beſuchen?“ erwiderte Peyton Beaumont, 
zweifelhaft, ob er auf ſeinem Vorhaben beſtehen müſſe, und ob er es 
überhaupt könne. 

„Aber Papa!“ ſagte Käthe erſtaunt und vorwurfsvoll. „Haſt Du 
denn ganz vergeſſen?“ 

„Was denn?“ 

„Weißt Du denn das wirklich nicht?“ fragte ſie beleidigt. 

„Auf Ehre nicht.“ 

„O Papa! Mein Geburtstag! Nächſten Dinstag werde ich neunzehn.“ 

„Bei meiner Seele!“ rief Beaumont tief beſchämt, „Wie konnt’ 
ich das vergeſſen! Natürlich dachte ich die ganze Zeit über daran. 
Nur jetzt war mir's entfallen ...“ Hier erinnerte er ſich feiner 
Verſchwörung mit Frau Cheſter und verfiel plotzlich in ein Brüten, 
ob ex ſeinen Entſchluß durchſetzen ſolle. 

„Natürlich will ich ihn zu Hauſe feiern“, ſagte Käthe. 

„Verſteht ſich“, ſtimmte Beaumont zu, bereit, Jeden niederzu⸗ 
ſchlagen, der etwas dagegen einzuwenden hätte. 

„Nelly könnte ja herkommen“, meinte Käthe. 

„Das ſoll ſie“, erklärte Beaumont. „Schreibe ihr, ſie ſoll her⸗ 


} 


Grüße fie herzlich von mir und fage ihr, daß ich darauf 


Jahre 135 Millionen für eine Action in Bosnien titulo „Extra⸗ 
ordinarium des Kriegs⸗ und auswärtigen Departements“ zu votiren 
und ſo fort Jahr für Jahr Alles, was zur Organiſation von „Neu⸗ 
Oeſterreich“ nöthig fein wird — das iſt einfach nicht wahr. Wien 
zahlt ein Viertel der Geſammtſteuer Cisleithaniens, und es iſt heute, 
da Kuranda ſein Mandat als Delegirter niedergelegt hat, ohne Re⸗ 
präſentanz: auch find die Abgeordneten Nieder⸗Oeſterreichs jo wenig 
verpflichtet, einen Wiener Collegen in die Delegation zu entſenden, 
wie diejenigen Böhmens Prag oder wie ſelbſt der ungariſche Reichs⸗ 
tag Peſt einen Delegirten gönnen muß. Ein ſolcher Senat mag die 
Army and navy estimates prüfen, aber ihm das Subſidienbewil⸗ 
ligungsrecht im Namen der Steuerträger zuwenden, das heißt alle 
Elemente des Conſtitutionalismus auf den Kopf ſtellen, und ſelbſt 
wenn der kühne Griff Einmal gelingt, ſteht zu beſorgen, daß er die 
Delegationen tödtlich ſchädigt. Schon heute iſt auch in der ungari⸗ 
ſchen Delegation eine Minorität von 15 Stimmen bei einem offenen 
Mißtrauensvotum gegen Andraſſo angelangt, weil er das Geld auch 
für Zwecke verlangt, die „keinesfalls in die Competenz der Delegation 
gehören.“ Bewilligt die Delegation das Geld für die Orga ni⸗ 
ſation Bosniens, ſo iſt gar nicht abzuſehen, warum ſie nicht zu 
rechter Zeit auch competent ſein ſoll, das Geld und die Anlehen für 
eine föderaliſtiſche Reconſtruction des Reiches zu bewilligen. Ein Zu: 
kunfts⸗Hohenwart hätte dann nicht mehr nöthig, ſeine Fundamental⸗ 
artikel fallen zu laſſen, weil der Reichsrath ihm keine Anleihe dazu 
bewilligt: der Miniſter des Aeußeren ſtellt den Poſten in ſein Budget 
ein; Pairs und Polen hüben, Magnaten und Croaten drüben votiren 
Alles mit Vergnügen! 

Prag, 11. Dec. [Der Unfall des Kronprinzen.] Heute 
erſt wurde ein Unfall des Kronprinzen bekannt, der denſelben geſtern 


Vergebens verſuchte Frau Cheſter dieſe neue Ordnung der Dinge 
umzuſtoßen. 

„S iſt keine Gefahr vorhanden, ſage ich Dir“, unterbrach Beau⸗ 
mont ihr Bedenken, ſchon gereizt durch ihren Widerſpruch. „Ich ſage 
Dir, es iſt nicht die mindeſte Gefahr vorhanden. Käthe iſt nicht nur 
ein herrliches Mädchen — herrlich, ſo wahr Gott lebt — ſondern 
fie beſitzt auch einen ungewöhnlich ſcharfen Verſtand. Wenn ich ihr 
nur andeuten würde, welches Unglück aus einer Heirath mit einem Me 
Aliſter entſtehen, wenn ich ihr ſagen würde: „Bedenke, Käthe, daß es 
und auseinanderreißen könnte“, fo würde fie nicht mehr daran denken. 
Ich kann mich auf ihre Klugheit verlaſſen. Und bei Gott“, fuhr er 
mit geſträubten Augenbrauen fort, „Du ſollſt es auch!“ . 


„Nun, dann können wir nur gleich Kerſhaw's Gut Valet ſagen“, 
erwiderte ſie, um den finanziellen Geſichtspunkt auf ihren Bruder 
wirken zu laſſen. N 

„Meinetwegen“, brüllte Beaumont unwillig, daß ſchnoͤder Mammon 
entſcheidend in die Wagſchaale feiner Beſchlüſſe geworfen werden ſollte. 
„Was zum Teufel ſchiert mich Kerſhaw's Gut? Ich bin ein Beau⸗ 
mont und ſtamme von Beaumonts. Wer bit Du denn, zum Teufel 
auch? Ich dächte wir hätten in unſerer Familie allzeit nur auf die 
Ehre Werth gelegt. Geld! Glaubſt Du, mich durch Geld beſtimmen 
zu können! Nicht, daß ich's nicht zu ſchätzen wüßte! Aber beim 
Himmel! Nicht um eines Haares Breite würde ich deswegen vom 
rechten Wege abweichen. Cher ſchleß ich mir eine Kugel vor den 
Kopf. Und daß Käthe nicht gegen meinen Wunſch heirathen wird, 
weißt Du, und ich weiß 288 Und damit baſta.“ 

„Baſta!“ wiederholte Frau Cheſter mit verbiſſener Ironie. 

Aufgeſtachelt von ihres Bruders Vorwurf, daß ſie keine echte 
Beaumont fei, gereizt durch feine unerwartete Halsſtarrigkelt und mehr 
noch durch feine laute, herriſche Stimme, gab fie ihren hoffnungsloſen. 
Streit verdroſſen auf und entfernte ſich mit einem zornig aufſtampfen⸗ 
den Schritt, der zwiſchen dem Erhabenen und dem Lächerlichen 
ſchwankte. Ihre Hüften hatten in den letzten Jahren einen zu ſtarken 
Umfang genommen, um für dieſe Bewegungen noch Grazie oder Würde 
zu geſtatten. Sie gaben ihren Gewändern vielmehr eine ſchnelle, ruck⸗ 
weiſe Schwingung, die, von hinten betrachtet, einen urkomiſchen Ein⸗ 
druck hervorrief. So bewegt ſich eine dicke Waſchfrau oder eine Zofe 
der niedrigen Komödie. 

Als Peyton Beaumont ihr nachblickte, grinſte er halb wüthend, 
halb amüfirt und brummte: 

„Mein Gott! Was für eine Gans dieſe Marianne doch ſein kann!“ 


Nachdem ſie aber eine halbe Stunde auf ihrem Zimmer geſchmollt 
hatte, entdeckte ſie Troſt und Hoffnung in der Thatſache, daß Nelly 
komme. Sie erinnerte ſich ihrer als einer echten Beaumont, voller 
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Kronp "nz war in einem Zimmer mit dem Adjutanten Brauner vom 
36. J fanterie⸗Regimente allein und wollte mit der linken Hand den 
Griff eines Fenſters öffnen, während er in der rechten ein geladenes Kapſel⸗ 
gewehr hielt. Plötzlich entlud ſich der Schuß, die Kugel verletzte die Haut 
und das Fleiſch zwiſchen Daumen und Zeigefinger der linken Hand. 
Es wurde ſofort der Leibarzt der Kaiſerin Maria Anna, Hofrath 
Ehmig, gerufen, welcher die Wunde ſorgſam reinigte und einen Ver⸗ 
band anlegte. Die Verletzung iſt glücklicherweiſe eine leichte und 
dürfte in vierzehn Tagen geheilt ſein. Der Statthalter Baron Weber 
kam um 2 Uhr Nachmittags in die Hofburg, um bei dem Oberſthof⸗ 
meiſter des Kronprinzen, Grafen Bombelles, die Theilnahme auszu⸗ 
ſprechen. An die kaiſerlichen Eltern ging nach Gödoͤlls eine telegra- 
phiſche Verſtändigung ab. Der Kaiſer und die Kaiſerin drückten dem 
Kronpinzen telegraphiſch ihre Theilnahme aus und ließen ſich ſofort 
umſtändliche telegraphiſche Berichte erſtatten. Die Reiſe des Kron⸗ 
prinzen nach Gödölls iſt vorläufig verſchoben worden. Die Wunde 
wird, wie man heute hört, keine bleibenden nachtheiligen Folgen zu: 
rücklaſſen. 


Frankreich. 

O Paris, 9. Decbr. [Parlamentariſches. — Ein neues 
Buch Montalivet's. — Die Reiſe Gigot's nach London. 
— Gambetta. — Indirecte Steuern. — Diplomatiſches.] 
Die Seffion der Deputirtenkammer iſt fo gut wie geſchloſſen. Viel⸗ 
leicht wird nach Beendigung der Budget⸗Discuſſion im Senat die 
Kammer noch einmal flüchtig auf das Finanzgeſetz zurückzukommen 
haben, bis dahin aber hat ſie nicht viel zu thun. Die Wahlprüfungen, 
die noch auf ihrer Tagesordnung ſtehen, werden die Landesvertreter 
ſelber nicht minder als das Publikum gleichgiltig laſſen. Mit der 
Invalidirung des Herzogs Decazes war das Intereſſe für die lang⸗ 
wierige Operation der Mandatsprüfung erſchoͤpft. Vier Deputirte 
warten noch auf die Beſtätigung ihrer Wahl, darunter drei reactionäre: 
der Baron de Reille, der ehemalige Unterſtaatsſecretär im Miniſterium 
de Fourtou's, und die Bonapartiſten Abbatucel und Gavinés. Der 
letztere dürfte mit einem blauen Auge davonkommen, die beiden anderen 
dagegen werden ohne Zweifel ihren Wählern zurückgeſchickt werden. 
Bis zu dieſem Augenblick ſind neun invalidirte Deputirte zu erſetzen 
(de Fourtou, Caſſagnac, Decazes, de Mun, de Bourgoing u. ſ. w.) 
und bei den Erſatzwahlen wird es jedenfalls einen heißen Streit geben, 
aber dieſe Wahlen ſollen erſt nach der Senatorenwahl vom 5. Januar 
vollzogen werden, gleichzeitig mit der Erſatzwahl für den verſtorbenen 
Republikaner Billy (im Meuſe⸗Dep.) und vielleicht auch für den Ver⸗ 
treter von Uzes (Gard), den Republikaner Mallet, deſſen Tod heute ge⸗ 
meldet wird. Mallet hatte erſt vor Kurzem ſeinen Sitz in der Kammer 
eingenommen, als Nachfolger des invalidirten Numa Baragnon. Er war 
früher Marinearzt geweſen und hatte Ausſicht, bei der Wahl vom 
5. Januar in den Senat geſandt zu werden. Das Gerücht von 
einem anderen Todesfalle, das ſich heute verbreitete, iſt glücklicherweiſe 
falſch. Der Senator Littrͤ, den man nun ſchon zum Oeftern todt 
geſagt, leidet zwar ſehr am Rheumatismus, ſein Zuſtand iſt aber nicht 
bedenklich. — Der Graf Montalivet hat einen neuen Beitrag zu der 
republikaniſchen Propaganda geliefert. Er ließ jüngſt (bei Gelegen⸗ 
heit ſeiner goldenen Hochzeit) für ſeine Freunde ein Buch drucken, 
welches den Titel führt „Ein glücklicher Erdenwinkel.“ Darin erzählt 
er in ſehr anziehender Weiſe, welche Fortſchritte fein Heimathsbezirk in den 
letzten 50 Jahren gemacht hat, um wieviel wohlhabender, glücklicher, unter⸗ 
richteter die Bevölkerung geworden iſt, wie ſich die Wohnungs⸗ und 
Lebensverhältniſſe geändert, wie ſich der Ackerbau, die Straßenpflege 
gebeſſert haben. Das Buch ſtellt ſomit einen ſehr inſtructiven Ver⸗ 
gleich auf zwiſchen der Lage des Landvolks unter dem Ancien⸗Régime 
und ſeiner jetzigen Lage. Es waren einige Abſchnitte daraus in die 
Pariſer Preſſe gedrungen, wo fie großen Beifall fanden, und de Mon⸗ 
talivet hat ſich jetzt entſchloſſen, daſſelbe auch in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannt zu machen. Er hat der neuen Ausgabe eine Vorrede und eine 
Widmung an die Senatswähler hinzugefügt. Er ermahnt dieſelben, 
wohl zu erwägen, daß es von ihnen abhängt, durch die Be⸗ 
feſtigung der jetzigen Regierungsform ganz Frankreich zu einem 
glücklichen Erdwinkel zu machen. — Der Polizeipräfect Albert 
Gigot iſt von einem kurzen Ausfluge nach London zurück⸗ 
gekehrt. Man hatte mehrfach behauptet, daß ſeine Reiſe mit 


Familienſtolz, Leidenſchaft und Geiſt, und als des ungeſtümſten von 
Peyton's Kindern. Sollte ſolch eine Frau nicht dem alten Familien⸗ 
groll treu geblieben ſein? Und war es nicht faſt gewiß, daß ſie ſich 
gegen eine Heirath ihrer einzigen Schweſter mit einem Me Aliſter 
heftig auflehnen würde? An dieſer Hoffnung richtete Frau Cheſter 
ihren Geiſt auf. 

Endlich erſchien denn auch Frau Armitage mit ihren beiden Kin⸗ 
dern, aber nicht mit ihrem Mann. Dieſe junge Frau von vierund⸗ 
zwandzig Jahren zeigte eine gewiſſe Aehnlichkeit mit ihrem Vater. 
Sie war mittleren Wuchſes, von feſterem Bau, als man ihn ſonſt 
bei amerikaniſchen Frauen findet, beſaß eine üppige Büſte, prächtig 
runde Schultern und gedrungene Arme. Ihr Teint war hell brü⸗ 
nett, ohne Farbe, ihr leicht gewelltes Haar dunkel kaſtanienbraun, der 
Ausdruck ihrer braunen Augen ſtet und forſchend. Trotzdem die 
Backenknochen etwas zu breit und die untere Kinnlade ein wenig zu 
ſtark waren, konnte man ihr faſt vvales Geſicht mit dem geiſtig ber 
lebten Profil ſchön nennen. Ein eigenthümlich bittender Ausdruck 
wechſelte mit einer ablehnenden Miene ab. Sie ſchien jetzt eine 
Gunſt zu erbitten, um ſie im nächſten Augenblick von ſich zu 
ſtoßen. Allem Anſchein nach hatte dieſes Frauenantlitz eine prüfungs⸗ 
reiche Herzensgeſchichte zu erzählen. Man konnte es nicht lange 
betrachten ohne den Wunſch, die Schickſale dieſer Frau kennen zu 


lernen. 

Sie begrüßte ihre Verwandten mit der ſchnell aufwallenden Gr: 
regbarkeit ihres hugenottiſchen Geſchlechts. Ein paar Minuten darauf 
erſchien fie in ſich verſunken, gleichgiltig, faſt ſteinern. Es war, 
als habe Etwas lähmend auf dieſes Weibes Regungen eingewirkt⸗ 

„Käthe hat ſich reizend entwickelt“, bemerkte Nelly ruhig und ge⸗ 
dankenvoll, ſobald fie ſich mit ihrem Vater allein befand. 

„Bei Jupiter!“ trompetete Peymont Beaumont, dem man fein 
Lieblingskind nicht genug anpreiſen konnte, und verfiel dann bei dem 
Gedanken an ſein Idol in ein beredtes Schweigen. 

„Ich hoffe ein glückliches Leben für ſie“, fügte Nelly mit der 
Miene einer Gefangenen hinzu, die am vergitterten Fenſter den draußen 
Weilenden alles Heil wünſcht. 

„Warum ſollte ſie das nicht haben?“ fragte der Vater mit einem 
Heben der ſturmkündenden Brauen. „Sie hat Alles, was ſie braucht, 
und wir vergöttern fie alle. Das Neſthäkchen, weißt Du“, erklärte er, 
als bedürfe dieſe überſchwengliche, der jüngſten gewidmeten Liebe eine 
Entſchuldigung vor der älteren Tochter. 

„Jetzt iſt freilich noch Alles gut. Aber fie wird ſich eines ſchönen 
Tages verheirathen.“ 

Beaumont warf ihr einen verſtändnißvollen, halb mitleidigen, halb 
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Note in den „Debats“ erklärt dagegen, der Präfect habe nur 
die Abſicht gehabt, den Organismus der engliſchen Polizeigerichte zu 
ſtudiren, um zu ſehen, was man etwa von den Engländern für die 
Sicherung der perſönlichen Freiheit und Abkürzung der Unterſuchungs⸗ 
haft lernen könne. — Gambetta wird am 15. d. für 12—14 Tage 
nach Nizza gehen, um Heilung von einer hartnäckigen Erkältung zu 
ſuchen. — Die „Debats“ berichten ſchon über den Ertrag der 
indirecten Steuern im Monat November. Derſelbe iſt ſehr zu⸗ 
friedenſtellend. Der Voranſchlag des Budgets iſt um 6,686,000 
Francs überſchritten worden, von welcher Summe mehr als 
die Hälfte (3,837,000) auf die Zollgebühren kommt. Der Ueber⸗ 
ſchuß für die Monate Januar bis November incl. ſtellt ſich auf 
61,750,000 Fr. oder vielmehr in Wahrheit auf 71,750,000 Fr., 
denn man hatte im Voraus in Folge der Ausſtellung auf einen 
Ueberſchuß von 10 M. gerechnet. Damit iſt ein Plus für das Jahr 
1878 geſichert, trotz der beträchtlichen Supplementar⸗Credite, welche 
die Kammern nachträglich der Regierung gewährt haben. — Der 
deutſche Botſchafter, Fürſt Hohenlohe, hat dem Präſidenten der Re⸗ 
publik officiell angezeigt, daß Kaiſer Wilhelm die Leitung der Regie: 
rung wieder übernommen hat. 

O Paris, 10. Dec. [Frontwechſel der reactionairen 
Partei im Senat. — Die Statue Berryers im Juſtiz⸗ 
palaſte von Marſeille und die Regierung.] Man erzählt 
heute, daß die reactionaire Partei im Senat ſich plotzlich zu einem 
vollſtändigen Frontwechſel entſchloſſen hat. Sie ging bekanntlich bis⸗ 
her darauf aus, die Budget⸗Discuſſion in der oberen Kammer mög- 
lichſt zu verzögern; fie ſoll jetzt im Gegentheil gewillt fein, dieſelbe 
thunlichſt zu beellen, um noch Ende dieſer Woche fertig zu werden. 
Dies iſt unangenehm, beſonders für den Herzog von Broglie, der 
mehr als ein anderer auf die Verzögerung der Debatte hinarbeitet, 
wobei er auch ſehr kleinliche Mittel nicht ſcheut. So war am letzten 
Sonnabend die Budget⸗Commiſſion des Senats, die in der Mehrheit 
aus Republikanern beſteht, verſammelt, um den Entwurf zu dem all⸗ 
gemeinen Bericht über das Budget zu prüfen. Der Berichterſtatter 
Varroy war mit feiner Arbeit fertig geworden, aber de Broglie und 
Chesnelong behaupteten, daß ſie über die Detailfragen nicht genügend 
aufgeklärt ſeien, daß man die Specialberichte nochmals verleſen 
müßte, daß es alſo beſſer wäre, die Berathung bis Montag aufzu⸗ 
fhieben. Die Mehrheit erwiderte: Mit Nichten. Da Sie die 
Specialberichte zu hören wünſchen, werden wir dieſelben leſen; aber 
wir bleiben zuſammen, bis der allgemeine Bericht fertig iſt, und 
wenn wir die ganze Nacht bleiben müſſen. Damit war de Broglie 
und Chesnelong nicht gedient, ſie fanden ſich mit einem Male ge⸗ 
nügend aufgeklärt und verließen die Sitzung, um in Paris das Diner 
nicht zu verſäumen, während die Commiſſion beiſammen blieb und 
den allgemeinen Bericht beendigte, ſo daß derſelbe ſofort zum Druck 
gegeben werden konnte. Dadurch iſt die Eröffnung der Discuſſion 
für nächſten Donnerstag möglich geworden. Nun ſteht es freilich der 
Rechten noch frei, dieſelbe in die Länge zu ziehen. Wie gemeldet, 
hatte de Broglie die Abſicht, eine lange Rede zu halten, ja 
ſogar mehrere Reden, und andere Mitglieder der Reactions⸗ 
partei wollten das ihrige thun, um durch ihre Reden das Schluß⸗ 
votum hinauszuſchieben. Aber es ſcheint, daß die in den Departe⸗ 
ments ſich aufhaltenden Senatoren von der Rechten, ihre Freunde in 
Verſailles brieflich gebeten haben, um des Himmelswillen auf einen 
ſolchen Plan zu verzichten und mit der Beredſamkeit de Broglie's 
keinen Mißbrauch zu treiben, denn, ſo ſchrieben ſie, wenn de Broglie 
redet, ſo wird Dufaure antworten und eine Rede des Conſeilspräſi⸗ 
denten wird uns, wie eine kürzliche Erfahrung bewies, mehr Schaden 
zufügen, als eine Rede de Broglie's uns nützen kann. Alſo keine 
Debatten mehr; für unſere Wahl läßt ſich an Ort und Stelle mehr 
ausrichten als in Verſailles. Daraufhin iſt de Broglie gebeten 
worden, auf ſeine Reden zu verzichten, was er nicht gern gethan 
haben ſoll, da er ſich vermuthlich mit dem Gedanken ſchmeichelte, dem 
republikaniſchen Miniſterium einen ſchweren Hieb zu verſetzen. Es iſt 
alſo auch die Ausſicht vorhanden, daß die Rechte des Senats ihre Ab⸗ 
ſicht aufgeben wird, Aenderungen am Budget vorzunehmen und da⸗ 
durch eine neue Discuſſion in der Deputirtenkammer nöthig zu machen. 
— Die monarchiſtiſche Preſſe beklagt ſich ſchwer darüber, daß die Re⸗ 


ſie nicht beglückte, ſo fühlte ſie ſich doch nicht geneigt, ſich mitzu⸗ 
theilen. Dieſe, bei einer Beaumont ungewöhnliche Zurückhaltung, 
mußte ſie ſich mühſam angeeignet haben, wenn ſie ihr nicht ange⸗ 
boren war. 

„So iſt der Zwiſt denn beigelegt“, lautete ihre nächſte Be⸗ 
merkung. 


ander aus“, fagtejder Vater. „Wir geben dieſen Leuten Gelegenheit, 
ſich zu zeigen.“ 
Ihm war, als müſſe er ſich bei einer Beaumont entſchuldigen, 
eine der alten Familienglorien aufgegeben zu haben. 
„Das mußt Du am beſten wiſſen“, erwiderte Nelly, in die 
ee zurückſinkend, die fie ihrem Geſchlecht ſo unähnlich 
machte. 5 
„Dieſer junge Me. Aliſter hatte das Glück, ſich uns unendlich zu 
verpflichten“, fuhr der alte Kampfhahn fort. „Traf ſich verteufelt gut 
für ſeinen Dummkopf von Bruder. Vincenz würde ihn erſchoſſen 
haben, ſo wahr wir das Chriſtfeſt erwarten.“ 
„Und wie ſteht es mit Käthe? Möchte fie wohl dieſen Frank Me 
Alfter heirathen?“ 
„Wer zum Henker hat Dir dieſen Unſinn vorgeſchwatzt?“ ſchnaubte 
e unwillig, abermals auf das unangenehme Thema zu 
oßen. 

„Tante Marianne ſchrieb mir davon.“ 

„Tante Marianne iſt eine Klatſchſchweſter“, ſagte Beaumont wild. 

„Tante meinte, ich ſollte Dir Nichts von ihrem Briefe ſagen, und 
ſo hielt ich es für das Beſte, Dir ſofort Mittheilung zu machen“, 
fuhr Nelly fort. 
„Du kennſt fie gut, bei Jupiter!“ lachte Mariannens Bruder 
vergnügt auf. „Es iſt erſtaunlich, bei Jupiter, wie wenig Verſtand 
ſie hat“, fügte er hinzu, als gereiche das ſeinem Geſchlecht zur be⸗ 
onderen Ehre. „Ich muß es ſchon geſtehen, daß es immer ge⸗ 
rathen iſt, die Sachen fein zu laſſen, zu denen Marianne räth. z iſt 
wunderbar!“ 
„Wenn ſolche Liebſchaft im Werke iſt, will ich ihr ein Ende 
machen“, ſagte Nelly, in deren Augen die Familienreizbarkeit zu 
funkeln begann. 8 Gortſetzung folgt.) 


[Hallberger's Prachtausgabe von Schiller's Werken.] Es wird den 
Eltern meiſt außerordentlich ſchwer, für die heranwachſenden Söhne und 
Töchter ein literariſches Geſchenk zu finden, das den Charakter einer prach⸗ 
tigen Feſtgabe mit völlig paſſendem, edlem, Geiſt und Gemüth erbebendem 
und erfreuendem alt verbindet. Hallbergers illuſtrirte Prachtausgabe 
von Schillers Werken dürfen wit mit vollem Recht zu dieſem Zweck 
empfeblen. Das ift ein Geſchenk für jedes Alter, eine Gabe fürs Leben — 
der edelſte Inhalt wird bier berlörpert durch eine überaus reiche Fulle 
feſſelnder, geiftwoller Bilder nur hochftehender deutſcher Künstler, d 
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„Nun ja, das heißt, weißt Du, — nun, wir kommen mit ein⸗¶ S 
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gierung ſich der felerlichen Enthüllung einer Statue Berryers iw 
Juſtizpalaſte von Marſeille widerſetzt habe. Auch ein Enkel des be⸗ 
rühmten ropaliſtiſchen Redners beſchwert ſich darüber in einem Briefe 
an ein Blatt von Marſeille. Es würde in der That engherzig er⸗ 
ſcheinen, wenn die Regierung ihre Erlaubniß aus dem Grunde ver⸗ 
weigerte, weil Berryer ein Legitimiſt geweſen, aber wenn Dufaure 
mit ſeiner Genehmigung bisher zurückhielt, ſo hat dieſes offenbar 
feinen Grund darin, daß die Royaliften von Marſeille und unter ihnen 
die antirepublikaniſchen Richter eine ſolche Gelegenheit gern zu einern 
antirepublikaniſchen Demonſtration benutzen möchten, die durchaus nicht 
von Dufaure gebilligt werden könnte. Der Juſtizminiſter wird alſo 
wohl ſeine Genehmigung an gewiſſe Bedingungen knüpfen. . 
roßbritannien. 8 
A. C. London, 10. Dec. [Der engliſch⸗afghaniſche Krieg} 
Der Vicekönig telegraphirt unterm 8. d. an das indiſche Amt: 7 
General Roberts berichtet, daß feine Colonne am 6. d. nach Ali⸗Khel 
maſchirte, und daß er einen Theil des 8. Regiments, ſowie drei Geſchütze 
in Katal und das 29. eingeborene Infanterie⸗Regiment in dem unten ge⸗ 
legenen Theile zur Unterſtützung zurückließ. Kriegsgefangene ſagen aus, 
der Emir beabſichtigte Verſtärkungen von Kabul und Ausbi zu ſenden und 
einen Nachtangriff auf das Lager zu machen. Im Shaturgardan⸗Pa 
ſollen afghaniſche Truppen ſtehen, der General anticipirt aber keinen wei 
ren Widerſtand derſelben, da alle Kanonen und Vorräthe des Feindes er⸗ 
beutet worden. Große Quantitäten von Munition, Reis und Getreide, 
welche der Emir aufgeſpeichert hatte um eine große Streitmacht in Harriad 
überwintern zu laſſen, werden von den umliegenden Dörfern hereingebracht. 
Ein Theil der Vorräthe wurde von Dſchagis geraubt, aber General Roberts 
bofft mehrere tauſend Maunds zu ſichern. Es werden Vorkehrungen ges 
troffen, um für einen Theil der Colonne auf Peiwar⸗Kotal Barracken 
errichten. General Maude berichtet, daß im Khyber⸗Paß vollſtändige Rube 
herrſche und daß Wagenzüge unbehelligt durchgehen.“ 5 
Major Cavagnari berichtet — ſo telegraphirt f 
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der Vicekönig unterm 
9. d. — er habe Nachricht erhalten von der Ankunft Mir Akhor s 
in Ohilazai unweit Peſh⸗Bolak, zu dem Zweck, die Schinwaris im 
Hochlande aufzuwiegeln. Er ging mit Guiden⸗Cavallerie ab, um 
ihm den Weg zu verſperren, kam aber wenige Stunden zu ſpät an. 
Major Sandeman meldet, daß er unter der Führung freundlich ges 
ſinnter Orukzai und Kakorzai Maliks eine Recognoscirung bis zum 
Kamme des Khojek⸗Paſſes, der eine Ausſicht auf die Ebene von 
Kandahar gewährt, vorgeſtoßen habe. Die Paſſage des Paſſes bietet 
mit Ausnahme einer kurzen Strecke keine Schwierigkeiten dar. Waſſer 
und Holz find auf den Gipfeln reichlich vorhanden und die Bevolke⸗ DR 
rung bekundete freundliche Geſinnungen. 3 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Lahore unterm 9. . 
berichtet: BEN: 
Gael Stewart kam geſtern in Quettah an und übernahm den Ober⸗ 
befehl über die Quettah⸗Diviſion. Eine in der Richtung des Khojek⸗Paſſes 
vorgenommene Recognoscirung ergab, daß er unbeſetzt ſei. General Bid 
dulph wurde demnach angewieſen, mit einem Theil ſeines Corps vorzu⸗ 
rücken und von dem ale Beſitz zu nehmen. An Heizungsmaterial, Fourage 
und Kameelen 9 Ueberfluß. Da ermittelt worden, daß Mir Akhor ſich am 
6. d. in Peſh befand, wurde ein Detachement britiſcher Cavallexie von | 
Barawul abgeſandt, um ihn gefangen zu nehmen, aber vor deſſen Ankunft 
war er geflüchtet und hatte eine Zuflucht im Suſedkoh, einem höher ge⸗ 
legenen Gebirgsrücken, geſucht. General Roberts langte auf ſeiner Recognos⸗ 
cirung in der Richtung des Shaturgardan⸗Paſſes am 6. Decbr. in Ali⸗ 
Khel und am 7. Decbr. in Rokeiwar an. Regen und Schnee haben aufge⸗ 
hört, aber es herrſcht eine ſtrenge Kälte. 2 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 12. Deeember. [Tagesbericht.] 


H. FF Die heutige Sitzung ers 
N der ſtellvertretende Vorſitzende Juſtizrath Friedensburg mit einer 
nzahl Mittheilungen, von denen wir folgende hervorheben: 97 
Magiſtrat benachrichtigt die Verſammlung, daß den Dampfſchiff⸗Beſihern 
Schierſe u. Schmidt auf ihr desfallſiges Geſuch geantwortet worden ſei, 
daß die Steinſchüttung oberhalb der Königsbrüde an der Ausmündung des 
dortigen Canals nöthig geweſen ſei, weil ſich 0 große Vertiefungen 
e 
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ebildet hatten, ebenſo ſei die Steinſchüttung am Ufer des Allerheiligen? 
Hospitals zum Schutze deiielben dringend geboten geweſen. Was die Sande 
bank betreffe, welche ſich auf ihrer Landungsſtelle gebildet, ſo werde deren 
Beſeitigung im kommenden Sommer bei niedrigem Waſſerſtande, ſo weit es 
nothwendig ſei, erfolgen. ; 525 1 

Seitens des Bezirks⸗Vereins der Schweidnitzer⸗Vorſtadt ſind a TE 
auf Verbeſſerung der nicht mehr zeitgemäßen inneren ER des ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthofes und auf Beſeitigung der Uebelſtände, die ſich auf der 


entire Arabesken und die Ausſtattung dieſes Werkes, von dem zwei 
ände in den prächtigſten Einbänden jetzt vorliegen, macht den Eindruck 
eines Geiſt und Gemüth erfreuenden Feſtgeſchenkes in der weihevollen Be⸗ 
deutung dieſes Wortes. Es wird eine Zierde jedes Weihnachtstiſches ſein. 


* [Die Verlagsbuchhandlung von Braun & Schneider] in Munchen 8 
5 wieder in bekannter liebenswürdiger Weiſe für den Weihnachtstiſch don 


nächſtens der 69. Band der A SR 
durch Illuſtration und Text den guten Ruf des Unternehmens bewahrt und N 


zu den alten Freunden neue werben wird. 
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0 e eigen, durch Pflaſterueng und Regulirung dieſes Stabttheils] 
Baldigſt abzuhelfen, eingegangen, nn 47 1 5 

Der Badeanſtalts⸗Beſtßer Ande'rs ist, wie mitgetheilt wird, auf fein, an 

ie Verſammlung BER und dem Magiſtrat überwieſenes Geſuch Jeitens 
des Magistrats dabin beſchieder, worden, daß auf Grund an Ort vnd Stelle 

ufgenommener Prüfung der, Lage feiner Badeanſtalt beſchloſſen worden iſt, 
ihm die Genehmigung zu ertheilen, daß ſeine Badeanſtalt Mr den Bade 
Lkörben dieſen Winter an Oderſtrome an der weſtlichen Spitze der Matthias⸗ 
Inſel liegen bleiben dolef. Magiſtrat hat dabei aber die Erwartung aus⸗ 
eſprochen, daß die zum Herausnehmen der ganzen Vadeanſtalt erforder⸗ 

8 Bi en Veränderungen: des Floſſes beſtimmt im, Herbſt 4879 zur Ausführung 
gebracht werden, ſo daß die Badeanſtalt dann am L. November 1879 aus 

dem Strome entfe mt iſt. 18 
Stadtv. Say itätsrath Dr. Davidſohn nimmt vor dem Eintritt in die 
Tagesordnung Gelegenheit, bei ſeinem Scheiden aus der Verſammlung 

letzterer für dite Nachſicht und Theilnahme zu danken, welche ſie ihm wäh⸗ 
rend feiner ?,4jährigen Thätigkeit als Stadtverordneter zu Theil werden ließ. 
Nach Eintritt in die Tagesordnung kommen u. A. folgende Gegenſtände 
zur Beratung und Beſchlußfaſſung: PTR 
Magistrat erſucht die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären, 
Daß der Verſuch gemacht werde, das ſtädtiſche Grundſtück Nr. 18.19 der 

Kirchſtraße im Wege des Meiſtgebots⸗Verfahrens unter den anliegenden 
Bedingungen zu verkaufen. Namens der Grundeigenkhums⸗Commiſſion 

e Stadtv. Riemann den Magiſtratsantrag abzulebnen. 

8 on dem Stadtv. Studt und Genoſſen liegt ein Antrag vor, das 
0 Grundstück gegen eine dem Werth deſſelben entſprechende Taxe dem Bres⸗ 
lauer Gewerbeverein zu überlaſſen. 
h Syndicus Dickhut erklärt, daß der Magiftrat die Verſammlung vor 
Allem auf das Baufällige und den verwahrloſten Zuſtand des alten Ordo⸗ 
nanzhauſes auf der Kirchſtraße hinweiſen wolle, um die Frage zu entſchei⸗ 
den, ob das ſtädtiſche Grundſtück ſich nicht vortheilhafter durch Veräußerung 
verwerthen laſſe. Nachdem Syndicus Dickhut nachgewieſen, daß ſich das 
SGrundſtück auf der Kirchſtraße weder zu Schulzwecken, noch zu Zwecken der 

Armenpflege verwerthen laſſe, noch auch in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande 

ſich zur Verwerthung eigene, daß im Falle des Nichtverkanfs erhebliche 

Mittel erforderlich ſein würden, es wieder verwerthbar zu machen, reſumirt 
er dahin, daß der nicht bindende Verſuch eines öffentlichen Verkaufs die 
8 . Intereſſen in keiner Weiſe ſchädige. Er erwähnt ferner, daß die 
Verſammlung ſich binnen Kurzem mit zwei Grundſtücks⸗Erwerbsvorſchlägen 

zu beſchäftigen ‚haben werde, deren Annahme durchaus im Intereſſe der 
Stadt, ja ſogar nothwendig ſei, ſo daß es ſich andererſeits vielleicht empfehle, 

bier wiederum auch Grundbeſitz zu veräußern. 

Stadtv. Dr. Fiedler beantragt, mit Rückſicht auf die Baufälligkeit des 
Hauſes, daſſelbe abzubrechen, den Bauplatz jedoch nicht öffentlich zu verkaufen. 
„Daſſelbe dürfte ſich ganz außerordentlich zu einem Vereinshauſe eignen. 

Die Verwendung dürfte ſich ſ. Z. leicht finden laſſen. 
In: Stadtv. Storch bittet den ablehnenden Commiſſions⸗Antrag an⸗ 
zunehmen, da er durch die Argumente des Magiſtratsvertreters nicht über⸗ 

zeugt worden ſei. 1 N 
4 Stadtv. Dr. Steuer empfiehlt, entſprechend dem Antrage des Magi⸗ 
ſtrats, den Verkauf des Grundſtücks, da daſſelbe in den Händen der Stadt 

werthlos ſei und nur durch Privatſpeculation genügend derwerthet werden 

Anne. Er beantragt jedoch, die bei einem event. Verkauf die auf 1500 M. 
feſtgeſetzten Bietungscaution mit Rückſicht auf das werthvolle Object be⸗ 
deutend zu erhöhen. ’ 5 

Nachdem noch die Stadtv! Simſon, Straka und Studt zur Sache 
geſprochen, beſchließt die Verſammlung, entſprechend dem Votum der Grund⸗ 
eeigenthums⸗Commiſſion den Magiſtratsantrag abzulehnen. 

Nachdem die Verſammlung eine Anzahl Wahlen zu ſtädtiſchen Ehren⸗ 
Amtern vollzogen, erörtert dieſelbe in einer längeren, das allgemeine 
el wenig in Anſpruch nehmenden Discuſſion folgende Anträge der 

Wahl- und Verfaſſungs⸗Commiſſion bezüglich des Modus der künftigen 
95 Etatsberathung. Die Verſammlung wolle hinſichtlich der Prüfung 
und Feſtſtellung des Etats für das Etatsjahr 1879/80 folgende Verän⸗ 
derungen eintreten laſſen: 

I) Die einzelnen Specialetats find nach erfolgter Prüfung durch die 

e ſogleich der Plenar⸗Verſammlung zur Berathung und 
vor 

8 2) Eiwa in der Verſammlung beanſtandete Etats gehen zur Prüfung 


en ſich die Stadtverordneten Friedländer, 
ion, Bepersdorf, Storch. Es wird be⸗ 
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denkt, dem verſtorbenen Dr. Bruch bald einen Nachfolger zu geben, da 
Eon ade das ſtatiſtiſche Büreau einer oberften Leitung nicht lange entbehren 
könne. 

\ Kämmerer v. Yſſelſtein erklärt, daß der Magiſtrat es nicht für ange: 
eigt erachte, dieſe Stelle vor der Einführung des neu zu wählenden Ober⸗ 
bürgermeiſters zu beſezen. : R 

FROM om Stadtv. Kärger ir’ eine Interpellation vor, dahin gehend, aus 
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8 ge ſei, eine genügende Antwort zu geben, daß derſelbe aber dem 
Gegenſtand ſeine volle Auſmerkſamkeit ſchenken werde. 

Stadtv. ärger motivirt näher feinen Antrag. Er hebt hervor, daß 
Die deswegen zwiſchen dem Magiſtrat und dem 
„ rhanrlangen zu einem ie 
Straßenreinigungsfrage nach 
zu regeln. 
pPendionirung. Bürgermeiiter, Geh. Rath Dr. Bartic, hat bekanntlich 
vom 1. Januar 1879 feine Penſionirung nachgeſucht. Magiſtrat hat ſich, 
wie er mittheilt, wenn auch mit ſchwerem Herzen, e pi dieſes Pen⸗ 
ſſtonirungsgeſuch der Stadtberordneten⸗Verſammlung zur Genehmigung zu 
g der und er erſucht die Verſammlung: | 
I) Der Penſionirung des Vürgermeifters und Beigeordneten, Geheimen 
Negierungsrath Dr, Bartſch, vom 1. Januar 1879 ab zuzustimmen. 
2) Demfelben das bisherige etasmäßige Dienſteintommen von 9000 Mart 
als Penſion, in monatlichen Raten pränumerando zahlbar, zu bewilligen. 
=» ber een des Ehrenbürgerrechts für ebendenſelhen ſich einder⸗ 
ſtanden zu erklären. k 
Em Die Finanz⸗ und Steuer⸗Commiſſion empfiehlt: Die Genehmigung der 
Magenta ad 1 und 2. a 
8 ie Wahl: und Verfaſſungs Commiſſon empfiehlt: Die Genehmigung 
des Magilsatäantrages ad . 3 

1 Der Borfigende giebt im Anſchluß an dieſe Anträge ein gedrängtes Bild 
von der aufopferungsvollen und ſegensreichen Wirkſamkeit des Scheidenden 
im Dienſte der Commune Breslau, für die er ſeit dem 25. Auguſt 1831 in 
3 ren Vale 5 8 als gelbe 235 9 15 Syndicus ji 157 15 
me unausgeſe ig war. Tie Jerſammlung genehmigt ohne 
wle a Stripe Nee 


weitere Debatte einſtimmig 
Die Wiederwahl des Kaufmanns 
Rathmann der Stadt Reichthal auf die 


1 irector Büſing geführten 
uſſe nicht geführt und schlägt vor, dieſe 
eſtimmter, näher präciſirten Normen definitiv 
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Vermächtniß.] Der zu Polniſch⸗Stelnt, Kreis Oblau, beritorbene 
mien Nel Vat der kalboliſchen Kirche zu Oblau 150 Mark letzwillig 
zugewendet. . a4 a! 

[Verbot. — Aufhebung.] Die hiefige Regierung zeigt an, daß 
die vom Arbeiter⸗Wahlcomite Auguſt Kühn in Ober⸗Langenbielau heraus⸗ 
gegebene Druckſchrift „Mahnruf zur Wahl für Auguſt Kapell“ verboten 
worden iſt. — Ferner zeigt die Regierung zu Oppeln an, daß das ausge 
ſprochene Verbot der Druckſchrift „Die Quinteſſenz des Socialismus. Von 
Dr, A. Schäffle. Gotha, Friedrich Andreas Perthes, 1878“ — aufgehoben 
worden iſt. 

+ [Repräſentanten⸗Wahl der hieſ. Synagogen⸗Gemeinde.] 
Bei der am Montag, den 9. December, unter dem Vorſitze des Polizei⸗ 
Präſidenten Freiherrrn v. Uslar⸗Gleichen im großen Saale des „Konig 
von Ungarn“ ſtattgehabten Repräſentanten⸗Wahl der hieſigen Synagogen: 
Gemeinde haben ſich von 3460 wahlberechtigten Mitgliedern nur 738 Wähler 
eingefunden. Wenngleich nur 7 Repräſentanten und 9 Stellbertreter zu 
wählen waren, ſo batte ſich bei der Wahl voch eine ſolche Zerſplitterung 
kundgegeben, daß über 150 verſchiedene Candidaten nominirt wurden. — 
Geſtern Nachmittag um 5 Uhr erfolgte im Beiſein des Polizeiraths Klein⸗ 
eiſen im Sitzungsſaale der Synagogen⸗ Gemeinde auf der Graupenſtraße 
die Stimmenzählung, eine Arbeit, welche bis Nachts 1 Uhr andauerte, und 
die folgendes Reſultat ergab. Als Repräſentanten für eine ſechsjährige 
Amtsdauer ſind gewählt worden: 1) Juſtizrath Freund mit 626 Stimmen, 
2) Kaufmann S. Plebner mit 524 Stimmen, 3) Geheimer Sanitätsrath 
Dr. Grätzer mit 503 Stimmen, 4) Kaufmann Eduard Sachs mit 475 
Stimmen, 5) Buchhändler Julius Hainauer mit 464 Stimmen, 6) Kauf⸗ 
mann Robert Engel mit 450 Stimmen und 7) Kaufmann S. L. Samoſch 
mit 449 Stimmen. Zu Stellvertretern auf eine ſechsjährige Amtsdauer 
wurden gewählt: 1) Kaufmann Leopold Haber mit 447 Stimmen, 2) Ban⸗ 
quier Moritz Cohn mit 446 Stimmen, 3) Kaufmann Samuel Freund 
mit 365 Stimmen, 4) Kaufmann Yaac Schleſinger mit 317 Stimmen, 
5) Kaufmann CE. M. Sachs mit 281 Stimmen, 6) Kaufmann M. H. 
Schäfer mit 270 Stimmen und 7) Kaufmann Ludwig Wollenberg mit 
243 Stimmen. Zu Stellvertretern auf eine dreijährige Amtsdauer wurden 
gewählt: 1) Kaufmann Moritz Lion mit 227 Stimmen und 2) Banquier 
Georg Guttentag mit 214 Stimmen. Bei einer eventuellen Ablehnung 
der vorgenannten Erwählten würden folgende Herren, welche nächſtdem die 
meiſten Stimmen erhalten haben, einberufen werden: Es ſind dies die 
Herren Kaufmann S. Troplowitz mit 198 Stimmen, Kaufmann Emil 
Sachs mit 170 Stimmen, Banquier Max Alexander mit 144 Stimmen 
und Wollkaufmann Aniel Hentſchel mit 141 Stimmen. Die übrigen 
Stimmen zerſplitterten ſich. 

—B.ch. [Städtiſche Bauten. — Neue Straßenſchilder.] Nach⸗ 
dem das Nebengebäude für die ſtädtiſche Getreidehalle auf dem Chriſtophori⸗ 
Platz bis auf den Dachſtuhl fertig geſtellt iſt, wird nun an der Grund⸗ 
mauer für die eigentliche Halle gearbeilet. Für die Zeitdauer der Bau⸗ 
arbeiten iſt die Einmündung der Altbüßerohle in den Chriſtophoriplatz für 
den öffentlichen Verkehr abgeſperrt. — Nach erfolgter Beendigung der Auf⸗ 
ſtellung des Knorrdenkmals, hat deſſen vordere Front einen provpiſoriſchen 
Bretterverſchlag als Umfriedung erhalten. Hoffentlich wird dieſer ver⸗ 
unſtaltende Bretterzaun bald dem projectirten palbrumden Eiſengitter weichen 
und ſo das Denkmal als Abſchluß ſeiner Errichtung eine würdige Um⸗ 
zäunung erhalten. — Auf dem Leſſingplatz und der Paulſtraße find heute 
Straßenſchilder mit den entſprechenden Bezeichnungen angebracht worden. 

% [Stiftungsfeier der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vater⸗ 
ländiſche Cultux.] Am 17. December 1803 kamen auf Veranlaſſung 
des Auditeur Pr. Müller (ſpäter Proſeſſor und Münzdirector) folgende 6 
Männer zuſammen, Böhniſch (Technolog), Wocke (Apotheker), Günther 
(Apotbeker und Medicinal⸗Aſſeſſor), Mendel (Dr. med., ſpäter Medicinal⸗ 
Rath), Schiebel (Kaufmann, ſpäter Regierungsrath), Leſf ing (Münz⸗ 
director) und gründeten gemeinſchaftlich eine Geſellſchaft zur Beförde⸗ 
rung der In duſtrie Schleſiens, die heutige ſöleſiſche Geſell⸗ 
ſchaft für vaterländiſche Cultur. Durch eine öffentliche Sitzung ſoll 
nächſten Dinstag, als den 17. December, Abends 6 Uhr, die Erinnerun 
an dieſen, für die Geſellſchaft ſo er Tag, gefeiert werden. Zunachſt 
wird der ꝛc. Präſes Ernennung von Mitgliedern mittheilen und dann Herr 
Prof. Dr, Ferdinand Cohn einen Vortrag halten. Das ſog. Stiftungs⸗ 
feſtdiner ſoll, wie ſonſt, im Januar des nächſten Jahres jtattfinden. 

2 [Vom Stadttheater.] Im weiteren Verfolg unſerer jüngſten 
Notiz über die Lage des Stadttheaters können wir heute aus guter 
Quelle mittheilen, daß ſich das Perſonal des Stadttheaters mit der Erbin 
des verſtorbenen Directors Wirſing notariell dahin geeinigt hat, 
daß das Theater für dieſe Saiſon von einem aus den bisherigen 
Vertretern der Direction und einer Anzahl vom Perſonal gewählter 
Mitglieder beſtehenden Comité in der bisherigen Weiſe fortgeführt 
wird. Sämmtliche Mitglieder des Theaters haben dieſem Abkommen 
zugeſtimmt und bleiben dem Verbande der Bühne erhalten, ſo daß 
in den vortrefflichen Leiſtungen unſeres Theaters, welche ſich der un⸗ 
getheilten Zufriedenheit des Publikums zu erfreuen hatten, voraus⸗ 
ſichtlich keine Aenderung eintreten wird. Die derzeitige Leitung des 
Theaters wird für die Vervollſtändigung des Repertoires durch Vor⸗ 
führung intereſſanter Novitäten in umfaſſender Weiſe Sorge tragen; 
hoffentlich wird dem Inſtitute auch die Theilnahme des Publikums in 
der bisherigen Weiſe erhalten bleiben, um dem wackeren Künſtler⸗ 
Perſonale den Kampf gegen die Ungunſt der Verhäliniſſe zu erleichlern. 

[Lobethegter.] Die Weihnachtscomödie „Max und Moritz“, welche 
demnächſt im Lobetheater zur Aufführung gelangt, hat in Berlin außer⸗ 

1 che Zeit das Repertoir des Wolters⸗ 
dorff⸗Theater beherrſchen. 


[Zum Zwecke einer Weihnachtsbeſcheerung! für Arme in der 
Nicolai⸗Vorſtadt findet Sonntag, den 15. d. Mts., im Saale des „Deutſchen 
Kaiſer“ ein Concert ſtatt, in welchem außer der Hauscapelle geſchätzte 
Dilettanten mitwirken werden. 2 5 

[Der Breslauer Freundſchafts⸗Club! feierte am Sonnabend 
den 7. Delember er. ſeine erſt diesjährige Soirée, verbunden mit Theater 
und Tanz im Saale des Stadtpark. Der Praſes, Herr Walter, begrüßte 
die, 1 Verſammelten mit einem kurzen Prolog, welcher mit großem 
Beifall aufgenommen wurde; ſodann folgten verſchiedene Hanes or⸗ 
träge, bei welchen ſich tem fu die Herren Walter, Bruck, Namsler, Haucke 
auszeichneten. Nach dieſem führten die Mitglieder des Familienvereins hier 
das Liederſpiel „Bleib bei mir“ und „Die Tyroler“ auf, welche mit anhal⸗ 
tendem Beifall belohnt wurden. Das Lied „Auf der Berge grünem Saume“, 
vorgetragen von den Geſchwiſter Seidel, wurde ſtark applaudirt und mist 
noch einmal geſungen werden. Bei der Tafel wurden Toaſte auf Se. Ma⸗ 
Fegckden Kaiſer und das Haus! Hohenzollern ausgebracht, welche mit wahrer 

gegeiſterung aufgenummen wurden. Der Tanz erhielt die Anweſenden 
bis zum frühen Morgen in heiterſter Stimmung beiſammen. 

Eich. [Einen intereſſanten Aufſatzſ wee der Profeſſo 
der ſlaviſchen Sprachen an hieſiger Univerſität, Herr Dr. Nehring, in dem 
letzt erſchienenen Hefte des „Archivs für ſlaviſche Philologie“ über den Ur 
ſprung des Namens „Polen“ und der ſpäteren Benennung Lechen, Lechiten 
für die Bewohner Polens. Der Autor leitet abweichend von ſämmtliche 
andern Forſchern den Namen Polen von dem altſlaviſchen Worte „pöljuna 
d. i. eine „wüſte von Wäldern umgebene Ebene“ und die Bezeichnung 
Lechiten von dem W „liadas, welches ebenfalls ein „wü ſtes 
Land“ bezeichnet. Die Abhandlung iſt ein ſchätzenswerther Beitrag zur 
Löſung der von den Linguiſten bisher, ſozuſagen reſultatlos ventilirten 
Frage. 


die a des Thäters nicht feſtgeſtellt werden konnten. Da gerade 
die Zeit vor Weihnachten die „Wilden“ 
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N elſt amen wurde einer ranpı „ wohs 
Wade 8 Stüg Tiſchtücher, ein Dedbeit und zwei Kopfe Shezüge 


haften 7 4 
von blau und weißgeſtreifter Züchen⸗Leinewand, und eine graß Juzahl 
Servietten aus derſchloſſener Bodenkammer geſtohlen. — Einem Gu, sbeſitzer 


aus der Provinz wurde N der Schweidnitzerſtraße ein rothiuchterieg; Porte⸗ 
monnaie mit 100 M. Inhalt, wahrſcheinlich im Gedränge vor einem Schan⸗ 
fenſter, von Taſchendieben entwendet. — Verhaftet wurde der Maur m. 
wegen Diebſtahl und die ſeparirte Steinmezfrau F. wegen Kuppelei. 

pp [Bon der Oder.] Das Waſſer der Oder fällt (angſam. — 
Der ar bat in Jolge der Kälte eingeſiellt werden müfſen, doch 
wird der Dampfer „Glogau“ noch mit Schleppkähnen erwartet. — m Unter⸗ 
waſſer find von Hamburg noch einige Ladungen Farbholz, Har, Salveter 
und Steinkohlentheer angekommen, im Oberwaſſer trafen am chlunge 
noch Ziegel⸗ und Holzkäbue ein. Theilweiſe haben ſchon Befrachlungen auf 
Grund der Frühjabrsahſchlüſſe ſtattgehabt, insbeſondere in Getreide; weitere 
Befrachtungen ſind in Oel und Spiritus erfolgt. Kahnraum iſt genügend 
vorhanden. Die Frachten ſtellen ſich Außerft billig; für Getreide wird ge⸗ 
zahlt nach Hamburg 11 M. pro Wispel, nach Stettin 7 M. — Die Unter⸗ 
ſtellung der ſämmtlichen Waſſerbauten unter die Strombaudirection macht 
die Stationirung eines Regierungsdampfers im Oberwaſſer erforderlich, 
deſſen Bau jo beſchaffen ſein wird, daß es ungehindert die Schleuſen paſſi⸗ 
ren kann. Seinen Standort ſoll er am Schlunge erhalten. 

—B-ch. [Das erſte Treibeis.] Nachdem ſchon im Laufe der ver⸗ 
gangenen Nacht a ge Eisſchollen auf der Oberfläche des Oderſtroms be⸗ 
merkbar waren, treibt der Fluß gegenwärtig — gegen 10 Uhr früh — be⸗ 
reits anſehnliche Mengen Grundeis. Der nördliche Arm des Oderſtroms 
iſt bereit im Mittelwaſſer mit einer Er b Eisdecke belegt. 

* [Durchſchnitts⸗Marktpreiſe im Regierungs⸗ Bezirk Bres⸗ 
lau pro Monat November.] Das Rindfleiſch (von der Keule, war am 
theuerſten in Breslau mit 1 M. 16 Pf. pro Kilogramm. Am billigſten in: 
Wartenberg mit 75 Pf. pro Kilogramm. Das Rindfleiſch (dom Bauch) am 
tbeneriten in: Breslau mit 1 M. 8 Pf. Am billigſten in: Wartenberg mit 
25 Pf. — Das Schweinefleiſch am theuerſten in: Frankenſtein, Glatz, 
Habelſchwerdt, Militſch, e Namslau, Nimptſch, Prausniß, 
Reichenbach, Reichenſtein, Striegau, Wohlau mit 1 M. 20 Pf. Am billigſten 
in: Brieg, Steinau, Trebnitz, Wartenberg mit 95 Pf. — Das Kalbſleiſch 
am theuerſten in: Breslau mit 1 M. 15 Pf. Am billigſten in Reichenſtein 
mit 68 Pf. — Das Hammelfleiſch am theuerſten in: Breslau mit 1 M. 
13 Pf. Am billigſten in: Neurode und Trachenberg mit 70 Pf. — Die 
Eßbutterx am theuerſten in: Freiburg mit 2 M. 42 Pf. pro Kilogramm. 
Am billigſten in: Guhrau mit 1 M. 40 Pf. (Es ſteht zwar in der amt⸗ 
lichen Tabelle noch Schweidnitz mit 1 M. 11 Pf. pro Kilogramm ver⸗ 
zeichnet, dies ſcheint aber ein Druckfehler zu fein, denn es läßt ſich unmög⸗ 
lich denken, daß eine ſo leicht transportirbare Waare wie Butter in zwei 
Städten — Freiburg und Schweidnitz — die nur Pete von einander 
entfernt liegen, eine ſo ungeheuere Differenz im Preiſe — 240 Pf. und 
111 Pf.! — haben ſollten.) — Die Eier am theuerſten in: Namslau mit 
3 M. 47 Pf. und Waldenburg mit 3 M. 44 Pf. pro Schock. Am billigſten 
in: Nimptſch mit 1 M. 94 Pf., pro Schock. (Ebenfalls bemerkenswerth, daß 
zwei ziemlich nahe bei einander liegende Städte wie Waldenburg und 
Nimptſch eine Preisdifferenz von 1 M. 50 Pf. für das Schock Eier haben!) 
— Stellt man die Geſammt⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des ganzen Regle⸗ 
rungs⸗Bezirks denen des Monats October gegenüber, fo iſt das Rinofleiſch 
bei demſelben Preiſe verblieben, das Schweinefleiſch um 2 Pf., ebenſo das 
Kalb⸗ und Hammelfleiſch um 2 Pf. wohlfeiler geworden, die Eßbutter iſt 
um 3 Pf. billiger, die Eier aber um 27 Pf. theuerer geworden. 


ch. Görlitz, 11. Decbr. [Hauptetat für 1879. — Städtiſches 
Schlachtbaus.] Der Hauptetat für 1879 ſchließt bei einer Geſammt⸗ 
Einnahme von 2,389,480 M. und einer Geſammt⸗Ausgabe von 2,694,174 
Mark, mit einem Deficit von 304,694 M. Da die Einnahmen der Kämmerei⸗ 
kaſſe im Ordinarium um 132,632 M. niedriger als 1878 veranſchlagt find, 
und die Ausgaben ſich nur um 32,480 M. vekringert haben, alſo der ordent⸗ 
liche Etat um 100,152 M. ſchlechter abſchließt als der Etat für 1878, ſo hat 
eine Reviſion des Etats ſtatigefunden, um alle Ausgaben, die nicht unbe⸗ 
dingt nothwendig erſchienen, zu ſtreichen. Von den Forderungen der Bau⸗ 
verwaltung ſind nur 50,540 M. in den außerordentlichen Etat aufgenommen, 
won! 755 2 M. e aus dem 8 Le 
dem Deſieit hinzutreten. Zur Beſtreitung unvorhergeſehener Au 
aben ine 10,000 in 150 Pee a Baden und jo ergab 
ſich die Summe von 404,997 M. als Deficit. Dabei iſt außer Anſaßz g 
blieben, daß das Jahr 1877 mit einem Deficit von 51,942 M. ab efthlöffen 
hat, weil die Deckung dieſer Summe aus den Holzvorräthen in ber Haide 
heabſichtigt wird. Zur Deckung des Deficits für 1879 ſollen nun zuerſt die 
Holzvorräthe der Haide und die Capitalbeſtände des Actipfonds, [mt ſie 
aus Verwaltungs⸗Ueberſchüſſen berrühren, Verwendung finden. Nach den 
Ermittelungen der Forſtverwaltung beträgt der Werth ſämmtlicher Vorräthe 
an Brennhölzern in den Stadtforſten aus Vorjahren und dem Einſchlage 
von 1878 194,793 M.; hiervon find zur Erfüllung des Forſtetats von dieſem 
Jahre noch 85,000 M. nöthig, 51,942 M. find zur Deckung des 1877er 
Deficits beſtimmt, fo daß noch 57,851 M. für 1879 übrig bleiben. Nur fo 
iſt es möglich, den Steuerprocentſatz für 1879 auf 100 Procent der Staats⸗ 
ſteuern feſtzuſezen, wenn noch 12,402 M. aus den Capitalbeſtänden der 
Kämmereikaſſe gedeckt werden. Durch eine Berechnung der Stapthauptkaſſe 
iſt ermittelt, daß aus den Betriebsjahren vor 1875 noch Ueberſchäſſe 
Höhe von 90,000 M. zu den Activ⸗Capitalien gefloſſen ſind, vorausſichtlich 
wird alſo die Deckung der 42,400 M. keine Schwierigkeiten bieten. Der 
Hauptetat wird alſo zu feiner Durchführung noch eine Gemeinde Einkommen⸗ 
ſteuer von 100 Procent von den Normalſätzen des Tarifs erfordern. — 
Nachdem die Vethandlungen wegen Errichtung eines Schlachthauſes längere 
eit geruht haben, macht der Magiſtrat jetzt eine neue be in der er 
eine beſtimmte Weigerung ausſpricht, den tadtverordneten⸗Beſchlüſſen vom 
1. Juni und 28. September 1877 beizutreten, welche den Bau des Schlacht⸗ 
Nantes den Fleiſchern überlaſſen und noch dazu ſtädtiſches Geld hypothekarſſch 
eihen wollten. Der 5 ſchlägt vielmehr vor, den Bau eines ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthauſes ins Auge zu fallen und über den Ankauf eines ge⸗ 
eigneten Grundſtücks, als welches er das Opitz ide Vorwerk an der Bautzener 
Straße bezeichnet, in Berathung zu treten. Der Kaufpreis iſt auf 48,000 
Mark veranſchlagt, worin der S für Wohnhaus und Pferdeſtall ſteckt; 
Auf dem Grundſtücke kann der Viehmarkt abgehalten werden, für den die 
Stadt jetzt 360 Mark jährlich aufzuwenden hat, ſowie ein Fettwiehmarkt, 
und zwar ohne Beläſtigung der Stadt, da die Eiſenbahn in unmittelbarer 
Nähe iſt. 
Schmiedeberg, II. Dechr. 0 
5 nen Hirſchberg: Schmiedeberg und Hir 
etersdorf iſt in ein neues Stadium getreten, indem Se. Excellenz der Apr: 
Handelsmiſtiſter auf den Bericht vom 17. . 1 d. f unterm 7. No⸗ 
dember erwiderte, daß auf genannten Localbahnen die für die preußiſchen 
Bahnen jeweilig geltenden Tarife in e ene bringen ſind, und was 
die Betheiligung der Intereſſenten bezw. der commune Hirſchberg an 
den Baukoſten anlangt, daß Se. Ercellenz die Uebernahme des Baues und 
Betriebes der gedachten Linien auf Staatskoſten nur dann würde glauben 
befürworten zu können, wenn dem Staate außer der unentgeltlichen koſten⸗ 
und ſchuldenfreien Ueberlaſſun 1 Bahn nach diesſeitiger Feſtſtellung 
erforderlichen Grundſtücke ein Koſtenbeitrag von mindeſtens 8000 ark pro 
Klometer der Bahnlange u fonds perdu zur Verfügung eeſtellt würde. 
Er! 2 15 A 177 Comite⸗Sitzung den 2. December zu Erdmanns dorf 
olgende Beſchlüſſe gefaßt: 
1 als Vorort Wurde Schulleheberg gewählt und als Vorſitzender Herr 
e dafelbit. _ 1 
2) Die Local⸗Comites ſollen auf efordert werden, bis ſpäteſtens zum löten 
December c. nach einem üherſandten Schema Zeichnungen zu ſammeln 
und dieſelben bis zu gedachtem Zeitpunkte an den Vorſizenden einzu⸗ 
enden. Es ſoll ſodann am 18. December, Nachmittags 3 Uhr, eine 
erſammlung der Comite⸗Mitgieder zu Erdmannsdorf ſtattfinden. 
Die jetzt bereits entſtandenen und noch entstehenden Koſten follen in 
der Weiſe aufgebracht werden, daß dieſelhen in vier gleichen Quoten 
von den heiden Städten und von den Local⸗Comites Arnsdorf und 
Nur an aufgebracht werden. 
4 


(Secundärbahn.] Der Bau der 
chberg⸗Warmbrunn⸗ 


3) 


ur Information für die Local⸗Comites wird bemerkt, daß die Linien 

irſchberg⸗ Schmiedeberg⸗Arnsvorf — Hirſchberg⸗Warmbrunn⸗Petersdorf 
„ und zwar für jede Linie incl. der Grund⸗Entſchädigung circa 
250,000 Mark nach der vom Herrn Miniſter geſtellten Bedingung auf⸗ 
zubringen ſind. s N 


© Bolkenbain, 11. Decbr. (Selbſtmord. — Un 1adsfälte) ‚Am 

6. d. M. wurde der Inwohner Chriſtian Friebe aus Schönbach auf Rudel⸗ 

ſtädter Terrain erhängt aufgefunden. Nahrungsſorgen ſcheinen den ic. 

dieſer unſeligen That getrieben zu haben. — Aus gleicher Ver⸗ 
FFortſetzung in der erſten Beilage.) 
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(Fortfegung.) 3 
anlaſſung erhing ſich der ca. 80 Jahre alte Auszügler Hindemith in Schweinz 
bei Hohenfriedeberg. — Geſtern verunglückte der 38 Jahre alte Arbeiter 
Albert John aus Klein⸗Waltersdorf beim Getreide⸗Einlegen in der auf der 
hieſigen Pfarr⸗Wiedmuth aufgeſtellten Dreſchmaſchine, indem er mit dem 
techten Fuße in das Getriebe gerieth, wobei ihm der rechte Fuß und ein 
Theil des Schienbeins buchſtäblich zerriſſen wurden, ſo daß eine Amputation 
des qu. Fußes zu befürchten ſteht. — Der erſt kürzlich aus dem Kreis⸗ 
Krankenhauſe zu Striegau entlaſſene Nagelſchmied Auguſt Krebs aus 
Friedeberg am Quais glitt geſtern in Simsdorf aus und ſiel ſo unglücklich, 
er Unterbringung im hieſigen Kreis⸗Krankenhauſe bewirkt werden 
mußte. 


2 Steinau a. d. O., 11. Decbr. [Der Kreistag] vom 9. c. war 
der erſte, welchen der neu ernannte Landrath v. Löger leitete. Derſelbe 
eröffnete die Verhandlungen mit einer Anſprache an die Vertreter des 
Kreiſes und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majejtät den Kaiſer, das be⸗ 
geiſterten Widerhall fand. Graf v. Schmettow⸗Dammitſch wurde als 
Mitglied des Kreistags eingeführt. Zum Kreis⸗Deputirten — an Stelle 
des aus dieſer Stellung ausſcheidendeen Landraths — wurde faſt ein⸗ 
ſtimmig Dr. Ellwitz⸗Mlitſch gewählt. Bei der Wahl eines Mitglieds des 
Kreisausſchuſſes kam es zu einer engeren Wahl zwiſchen Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Engelmann und dem Ruſticalen Herrn Lauterhbach⸗Tarxdorf, 
bei welcher letzterer die Majorität erhielt. Die übrigen Wahlen und Bor: 
lagen boten kein allgemeines Intereſſe und wurden raſch erledigt. 


Gleiwitz, 11. Dec. [Zum Piſſarſowitzer Morde. — Raub- 
— Flüchtling. — Kriegerverein.] Ueber dem an der Wittwe 
Johanna Iwand zu Piſſarſowitz am 4. d. M. verübten Raubmord ſchwebt 
dis heut noch immer ein geheimnißvolles Dunkel. In unmittelbarer Nähe 
der Leiche hat man nachträglich ein ſechs Zoll langes, mit Blut beflecktes 


ſein ber nach jenſeits befördert hat. Das Zimmer ſelbſt war vollſtändig 
durchſtöbert und in demſelben lagen die Sachen durcheinander, als wenn 
ſie durchſucht worden wären. Man erzählt ſich, daß auch der Ofen, in 
welchem der Mörder jedenfalls verborgenes Geld zu finden glaubte, abge⸗ 
tragen war. b und was etwa geraubt iſt, ſteht noch nicht feſt. Sm 
Volksmunde galt die J. als gut ſituirt und ſoll dieſelbe in der That Geld 
ausgeliehen haben. Als des Mordes ati At ein Arbeiter, welcher 
bei der Iwand in Schlafſtelle war und deſſen Stiefeln am Orte der That 
aufgefunden wurden, verhaftet wurden. Die Section der Leiche hat am 
vergangenen Sonntag in Piſſarſowitz, wohin ſich auch der Herr Staats⸗ 
anwalt begeben hatte, ſtattgefunden. — Vor einigen Tagen iſt der Bahn⸗ 
arbeiter Schmasczok aus Gwosdek, welcher ſich in angetrunkenem Zuſtande 
unfern vom Stadtwalde ſchlafen gelegt hatte, von Strolchen vollſtändig 
ausgezogen und ſeiner Uhr und Sachen beraubt worden. — Der Bahn⸗ 
Supernumerar G. von hier, welcher, wie früher gemeldet, mit etwa 9000 
Mark verduftete, befindet ſich Mittheilungen gnrfolge in Kleinaſien und zwar 
in Smyrna. — Beim letzten General⸗Appell des Kriegervereins hielt der 
Vorſitzende, Herr Kreisrichter Rother, einen intereſſanten, ſehr eingehenden 
Vortrag über die Reorganiſation der Armeen in Frankreich, Oeſterreich und 
Rußland. In gedrängter Kürze wurde der Verſammlung damit ein an⸗ 
ſchauliches Bild über die Kriegsmacht der einzelnen Länder unter Ver⸗ 
gleichung mit den Verhältniſſen der deutſchen Armee entrollt. Der Pro⸗ 
kector des Vereins, Herr Oberſt⸗Lieutenant von Schmidt, dankte Herrn 
Premier⸗Lieutenant Rother für den belehrenden, intereſſanten Vortrag und 
bekräftigte Verſammlung dieſen Dank durch Erheben von den Sitzen. 


$ Natibor, 11. Deebr. [Engere Wahl. — Ernteergebniß. — 
Perſonenſtand. — Aer 0 Die am 10. d. Mts, in der dritten 
Abtheilung ſtattgefundene engere Wahl hatte zur Folge, daß von 597 ab⸗ 
egebenen Stimmen auf die ultramontanen Candidaten Kürſchnermeiſter 
Robert Scharek 425 und Kaufmann Wilhelm Equart 445 Stimmen fielen, 
während für die von den Liberalen aufgeſtellten Candidaten, Kreis⸗Secretär 
Ulbert und Dr. med. Wodarz nur 163 reſp. 158 abgegeben wurden. Es 
find demnach die Herren Scharek und Cauart mit einer Majorität von ca. 


gewählt worden. Die ultramontane Partei hat ſomit in der 3. Abtheilung 
einen vollſtändigen Sieg errungen, indem ſämmtliche von ihr aufgeſtellte 
Candidaten gewählt worden find. — Nach den hier angeſtellten Ermittelungen 
wurden im Jahre 1878 durchſchnittlich geerntet auf einem Hectar und zwar: 
Winterweizen 1864 Kg., Stroh 4602 Kg., Winterroggen 1527 Kg., Stroh 4144 
905 Sommer⸗Gerſte 2344 1 5 0 „ H fer 18: Err Stroh 
2937 Kg., Erbſen 1234 Kg., Stroh 2350 Kg., Widen 1586 Kg., Stroh 1762 
Kg., Kartoffeln 23,695 Kg., N (zur Zuckerfabrikation) 33,683 Kg., 
Runkelrüben (zum Füttern) 29,375 Kg., Kraut und Feldkohl 20,112 Kg., 
verſchiedene Gemuſe 34,466 Kg., Tabak 850 Kg., Samen⸗Rüben 2792 Kg., 
Klee 6107, rg 4348 Kg., Heufvon reichen Weiden 900 29, eringen 
Weiden 685 Kg. Ferner wurden geerntet überhaupt: Aepfel 12,100 Kg., 
Birnen 2850 Kg. J Pflaumen 6195 Kg., Kirſchen 705 Kg. — Die am 12. 
November d. J. erfolgte Perſonenſtands⸗Aufnahme weiſt eine Geſammtzahl 
der ortsanweſenden Bevölkerung von 17,429 nach. — Es dürfte in Kürze 
eine intereſſante Entſcheidung durch das hieſige Gericht ergehen, welche die 
Verordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 21. Juni d. I., betreffend die 
Fleiſchbeſchau, berührt. Ein auswärtiger Fleiſcher hatte nämlich, nachdem 
die Verordnung für die Stadt bereits in Kraft getreten war, Schweinefleiſch 
hierher zum Verkauf gebracht, welches nicht vom Fleiſchbeſchauer unterſucht 
war. Derſelbe wurde zur Beſtrafung angezeigt und hat nun gegen die 
Straffeſtſetzung Einſpruch erhoben, weil in feinem Wohnorte an dem Con⸗ 
traventionstage die qu. Verordnung noch nicht in Kraft war. Dem Polizei⸗ 
richter iſt es vorbehalten, darüber zu ea . S ob der 5 nicht den⸗ 
noch ſtrafbar iſt. — Der Theater⸗Director A. Stegemann, welcher mit feiner 
Geſellſchaft bereits längere Zeit hier weilt, macht keine ſonderlichen Ge⸗ 
ſchäfte und haben hierin die Gaſtſpiele des Herrn v. d. Oſten und Fräulein 
Schwarzenberg kaum etwas geändert. 


vas geändert. 
B. Hultſchin, 11. Dec. [Oſtrauer Krachs.] Ueber unſerer Nachbar⸗ 
tabt DAR ran iſt ſeit acht Tagen eine furchtbare Kataſtrophe 1 
rochen. Mehrere bis zur letzten Stunde als gut renommirt geltende Firmen 
haben im Laufe voriger und dieſer Woche mit bedeutenden Summen fallirt, 
darunter das Bankhaus X., wie man ſpricht mit der enormen Summe von 
780,000 Gulden. Der Chef der Firma iſt feit acht Tagen verſchwunden. 
Es werden maſſenhaft kleine Leute, die ihr durch Schweiß erſpartes Geld 
dort deponirt hatten, ruinirt, darunter ſogar eigenes Dienſtperſonal. NE.: 


durchgebrannte Chef in Hamburg noch zur richtigen Zeit vor der Abfahrt 
angehalten und nach Oſtrau zurückgebracht wurde. Die Beſtätigung abt 
jedoch abzuwarten. 

PX Antonienhütte, 11. Dechr. [Tages neuigkeiten] Vorgeſtern 
unterſüchte der kürzlich zu Halemba, 1 Meile von hier, als Fleicchbeſhaner 
engetelie ale, err Ring, die Lunge eines Hafen und fand dies 
10 e zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen ſehr trichinenhaltig. Alſo 

orſicht. m Montag, den 9. d. M., verunglückte der in den zwanziger 
Jahren ſtehende Häuer 3. in der nahegelegenen Litandragrube dadurch, 
daß er tollkühnerweiſe einer Stelle ſich näherte, wo der Sprengſchuß im 
Kohl bereits abgebrannt war. In dieſem Augenblick flog dem erwähnten 
Häuer ein gewaltiges Stück Kohl an die Stirn und brachte demſelben ſolch 
gefährliche Verletzungen am Kopfe bei, daß an feinem Aufkommen gezweifelt 
wird. — Geſtern Nachmittag wollte ſich der Arbeiter Z. auf der am hieſigen 
e dab u Schadkenhalde anwärmen. Kaum befand 
er ſich daſelbſt einige Minten, als er zu ſeinem nicht geringen Schrecken 
bemerkte, daß ein gewaltiges Stück glühender Schlacke dom Thurme aus 
Feral e ihn zu hinabſtürzte. Er lief daher ſchleunigſt die ſteile Böschung 
erab, ſtolperte und al jo amglüdtic, daß er ein Bein brach. Zum Ueber⸗ 
uß fiel das erwähnte Stück Schlacke auf feinen Fuß und brachte ihm 
chlimme Brandwunden bei. Der Verunglückte mußte in das hieſige Laza⸗ 
reth gebracht werden. 


Nacht verübte eine Diebesbande einen f 
Get ſtädtiſche Aenne N en ‚Obgleich dieſelbe alle ihre Künſte 
auſbot, um den eiſernen Geldſchranken mit Gewalt zu ſprengen, jo iſt doch 
glücklicherweiſe derſelbe nicht geöffnet worden. Die Kerle mögen ſich in 
das Magiſtrats⸗Gebäude in der Dunkelſtunde ein en haben und hier 
fpäter durch den Caſtellan eingeſchloſſen worden fein. Da der Caſtellan in 
der vierten Morgenſtunde die Hauptpforte in der Regel wieder d 
die Magiſtrats⸗Bureaux zu heizen, jo haben die Diebe höchſt wahrſcheinlich 
auch durch die geöffnete Pforte ihre Flucht wieder ergriffen. Zuvörderſt 
wurde am kn Morgen in Gegenwart des Bürgermeiſters, Kämmerers, 


öchſt frechen Einbruch in das 


net, um 


des latholiſchen Kirchen⸗Vorſtandes 1c. conſtatirt, daß die Diebe zuerſt ver⸗ 
möge einer Diebes⸗Sſichſage, die ins Bureau des Sſadtſecretairs fü Auch 


FE 


age zu Nr. 583 der Sreslat 


Meſſer aufgefunden, mit welchem aller Wahrſcheinlichkeit nach der Mörder T 


300 Stimmen auf die Dauer von 6 Jahren zu Stadtverordneten wieder: 49 


In dem Augenblicke, wo ich dieſes ſchreibe, circulirt das Gerücht, daß der 30 


0 Lublinitz, 11. Dec. ( Höchſt frecher Finpruch.] In der geſtrigen 


ae 


er Zeitung. 
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Thür durchſchnitten und öffneten. Hier war der Kaſten des hieſigen latho⸗ 
liſchen Kirchenvermögens untergebracht und enthielt neben vielen anderen 
Effecten eine Summe von circa 36,000 Mark in Pfandbriefen. Dieſer 


Kaſten war leicht transportabel und wurde von den Dieben mit⸗ Bah 


Aus dem Secretair⸗Zimmer reſp. Bureau führt eine 
Thür in die Kämmerei ⸗Kaſſe, dieſe fand man aufgebrochen. 
Das Schreib⸗ und Arbeitspult hier wurde ebenfalls aufgebrochen. 
Die Diebe glaubten hier die Schlüſſel zum Geldſchrank zu finden. Nachdem 
ſie aber hier ſolche nicht fanden, machten ſie ſich mit ihren Werkzeugen über 
den Geldſchrank her, um denſelben gewaltſam zu öffnen, was ihnen aber 
trotz eines am Fuße deſſelben ausgeſägten Stückes glücklicherweiſe nicht 
gelang, Wo war aber der Kaſten mit der Kirchenkaſſe hin? Das war die 
vergebliche Frage, die ſich der beſtürzte Kirchenvorſtand vorlegte. Nachdem 
man nun auch den äußerſten Winkel des magiſtratualiſchen Gebäudes ab: 
geſucht hatte und Nichts fand, ging man in das Gehöft des an das Rath⸗ 
nt anſtoßenden ſtädtiſchen Stockhauſes — welches fett Jahren nicht mehr 
elegt iſt — und ſuchte hierſelbſt. Da gewahrt ein Kircheu⸗Vorſtands⸗Mit⸗ 
lied eine mit Schnee bedeckte Erhöhung les ſchneite und ftöberte in dieſer 

55 gewaltig), unterſucht dieſelbe und zieht zum größten Jubel des Kirchen⸗ 
Vorſtandes den Kaſten mit der Kirchkaſſe hervor, welcher ganz unverſehrt 
war. Dieſes Gehöft hat eine hohe Mauer und eine ganz feſte verſchließ⸗ 
bare Pforte. 


9 Pleß, 11. Dec. [Verſchiedenes.] Die bis vor etwa 8 Tagen an⸗ 
gehaltene milde Witterung hatte hier und da anoelor en die Vegetation neu 
zu beleben und ſtellenweiſe präſentirte ſich der Raſen in friſchem Grün. 
Einen Beweis von der Einwirkung der milden Temperatur auf die Vegetation 
hatte Referent Gelegenheit heut im Geſchäftslocale des Kaufmanns Herden 
2 ſehen, woſelbſt ein friſch abgeſchnittener kleiner Aſt von einem Pflaum⸗ 

aum aus dem Garten des Bäckermeiſter Michler aut Anſicht geitellt war. 
Dieſes Aeſtchen hatte vier vollſtändig entwickelte Blüthen und mehre friſche 
riebe. — Seit Sonntag hat ſich Froſt e und geſtern und vorgeſtern 
2 75 es fortwährend, ſo daß heut der Schnee ſtellenweiſe mehr als fuß⸗ 
och liegt und die Schlittenbahn gut zu werden verſpricht. — Vor Kurzem 
hat der fürſtliche Förſter Zawiſchowsky in der alten Faſanerie einen See⸗ 
adler im Netze gefangen, der eine Aügelbreite von 2 Meter hat. — Heut 
wurde ein alter treuer Diener der Commune zur Ruhe beſtattet, nämlich 
der penſionirten Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant Nobka. Er hatte 45 Jahre hin⸗ 
durch der hieſigen Commune mit ſeltener Treue und Gewiſſenhaftigleit und 
mit unermüdlicher Thätigkeit gedient und ſich dadurch die allgemeine Achtung 
und Anerkennung erworben. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

A Breslau, 12. Dechr. [Von der Börſe.] Die Börſe verkehrte bei 
höheren Courſen für Speculationswerthe in recht feſter Stimmung, doch 
blieb das Geſchäft ziemlich beſchränkt. Creditactien ſetzten 3 Mk. höher als 
geſtern ein, gaben aber ſpäter 1 M. wieder ab. Oeſterreichiſche Renten etwas 
höher. Valuten wenig verändert. 


Breslau, 12. Dechr. [Umtliher Producten⸗Börſen⸗Bericht! 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) unverändert, gef. — Ctr., Kündigungsſcheine —, 
pr. December 112,50 Mark bezahlt, December⸗Januar 112,50 Mark Br., 
Januar⸗Februar —, April⸗Mai 115 Mark Br. und Gd. Mai⸗Juni —. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. lauf. Monat 160 Mark Br. 

Ha 1207 1000 de b > Sr pr. lauf. ons 1 1 

afer (pr. gr.) gel. — — Ctr., pr. lauf. Mona art 
Br. April⸗Maf 107 Mark Gd. ke 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 250 Mark Br. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) unverändert, get. — Etr., loco 58,50 Mark Br., 
Fee e e an BRAND world 5 ME, 
Februa 5 ar⸗ a 5 ril⸗Mai ark Br. 
Mat⸗Juni 56,50 Mark B. i 0 17 3 
Spiritus (pr. 100 Liter à 100 %) ſeſt, gel. — Liter, vr. December 
Mark Go. December⸗Januar 49 Mark Gd., Januar⸗Februar 49,20 Mark 
Gd., April⸗Mai 50,60 Mark Gd., Mai⸗Juni —. 

Zink ohne Umſatz. x Die Börfen-Commiffion. 

Kündigungspreiſe für den 13. December. 
Roggen 112, 50 Mark, Veh 160, 00, Gerſte — —, Hafer 103, 00, 
Raps 250, —, Rüböl 56, 50, Spiritus 49, 00. 


Breslau, 12. December. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. ==.100 Klgr. 
ſchwere mittlere leichte Waare 


90575 niebrigft. bene 7 bel N 


genommen. 


Weizen, weißer 15 60 15 1 17 10 16 3 14 10 1: 
Weizen, gelber 14 80 14 40 16 40 15 70 13 80 12 90 
o 12 00 1160 11 20 10 8 10 50 10 00 
er 14 50 13 20 12 90 12 40 12 00 11 50 
e eee 12 20 11 00 10 70 10 30 10 00 9 50 
Erbſen 0 16 00 15 30 14 80 14 20 13 80 13 00 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur ed bee Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


eine mittle ord. Waare. 
A W 8 
o 23 50 20 50 7 50 
Winter⸗Rübſen . 22 — 19 50 16 50 
Sommer:Rübfen-. 22 — 17 50 14 50 
Doe 18 50 16 50 14 — 
Schlaglein 23 25 20 50 17 — 
ste 17 50 15 50 13 


Denkens . 00 

Kartoffeln, per Sack (zwei Neuſcheſfel & 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 

beſte 2,50 —2,80 Mark, geringere 1,80 — 2,00 Mark, 

per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,25— 1,40 Mk., geringere 0,90 1,00 Mk. 
ver 5 Liter 0,20 Mark. 


ff. [Getreide- ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 1. bis 7. Decbr. er. 
gingen in Breslau ein: 3 5 5 

eizen: 85,271 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 30,660 Kg. 
über die Poſener Bahn, 160,810 Kilogr. über die Mittelwalder Bahn, 
301,010 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 577,75 1IrKg. 

Roggen: 509,081 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren zc.), 13,680]Ng. 
über die lt: Bahn, 720,954 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im 
Ganzen 1,243,715 8 

Gerſte: 51,350 Kg. über die Oberſchleſiſche Bahn, 130,950 Kg. über die 
Mittelwalder Bahn, 10,050 Kg. über die ae Bahn, 20,320 Kg. über 
die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 212,670 Kg. 

Hafer: 30,250 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 20,400 Kg. 
über die Oberſchleſiſche Bahn, 35,350 Kg. über die Mittelwalder Bahn, 
55 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 141,860 Kg. 

Mais: 170,200 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.). 

„Delſaaten: 201,368 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 103,650 
Kilogr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 112,090 Kg. über die Mittelwalder 


Bahn, im Ganzen 117,108 (g. ' 
ülſenfrüchte; 70,276 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ıc.), 

9100, Kg. über die Oberſchleſiſche Bahn, 19,962 Kg. über die Bofener Bahn, 

24,650 Kg. über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 123,988 Kg. \ 

5 derſelben Zeit wurden von Beslau N 
700 Weisen: 20,200 Kg. pon der Oberſchleſiſchen nach der Märk. Bahn, 
7600 Kg. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 162,700 Kg. 
auf der Freiburger Bahn, 20,200 Kg. auf reſp. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn, im Ganzen 210,700 Kg. 
oggen: 20,000 Kg. von der Oberſchleſiſchen nach der Märk. Bahn, 
40,475 don der Dberiöleiihen nach der Freiburger Bahn, 295,040 Kg. auf 
der Freiburger Bahn, 40,337 Kg. nach der Mittelwalder Bahn, 50,700 Kg. 
über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 446,612 Kg. 

Gerſte: 20,050 Kg. nach der Poſener Bahn, 60,800 Kg. von der Ober⸗ 
1781 5 nach der Märkiſchen Bahn, 30,200 Kg. auf der enen Bahn, 
5025 Kg. auf der Mittelwalder Bahn, im Ganzen 116,075 Kg. 

Hafer: 19,770 Kg. nach der Poſener Bahn, 10,200 Kg. von der Ober⸗ 
jeden nach der Märk. Bahn, 30,330 Kg. auf der Areihur er Bahn, 
10,180 Kg. nach der Rechte⸗Oder⸗ÜUfer⸗Bahn, im Ganzen 70,480 de. 

Mais: 59,962 95 von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 
i abge der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 

900 agten: 65,721 Kg. nach der Poſener Bahn, 82,020 Kg. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Märliſchen Bahn, im Ganzen 147,741 Kg. 
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Breslau, 13. Dec. [Hypotheken⸗ und Grundſtück⸗Bericht von 
Carl Friedländer, Ring 58.] Bei flüſſigem Geldſtande bewegte ſich 
das Hypotheken⸗Geſchäft in doriger Woche in engen Grenzen. Die Umſätze 
beſchränkten ſich hauptſächlich auf Hypotheken, auf Grundſtucke im Inneren 
der Stadt, von denen namentlich kleine Appoints recht begehrt ſind. Rege 
Nachfrage erhält ſich nach Hypotheken auf ſchleſiſche Rittrrgüter, direct hinter 
landſchaftlichen Pfandbriefen. Das Grundſtück⸗Geſchäft war in den letzten 
Tagen nicht ohne Leben; namentlich ſind Verkäufe einiger gut gelegener 
Grundſtücke bekannt geworden. 


§ Breslau, 12. Dechr. 
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[Zuſchlagsertheilung.] Die Lieferung 
der für die Breslau⸗Schweidniß⸗Freiburger Eiſenbahn pro 1879 exforder⸗ g 
lichen Werkſtatts⸗ und Betriebsmaterialien, welche zur öffentlichen Submiſ⸗ 
ſion geſtellt worden war, (wir berichteten ſ. Z. darüber), wurde von der 
Direction folgenden Firmen übertragen: Vereinigte Breslauer Oelfabriken 
Brennöl; Hut u. Richter in Berlin Schmieröl; Rengert u. Co. in Berlin 
Talg; Steinbach u. Timme hier Stearinlichte; C. Arnold hier Waſchſeife; 
W. Jungnidel hier Lampenglocken; Jul. Hutſtein, Breslau, Lampencylinder, 
Kali und Putzkalk; Ephraim u. Roſenberg, hier, Garnabfall; A. F. Wein⸗ 
berg, Danzig, Waſchleder; Carl Melzer in Riemberg, Beſen; Hermann 
Schaaf, Berlin, Green u. Co. in Hamburg, Oscar 1 M. H. Wurzel, 
Wilhelm Bergmann, Fiſcher, W. Baron, ſämmtlich in Breslau, Droguen 
und Chemikalien; Franz Berger in Neuſalz, Th. Keſeling in Düſſeldorf, 
Hiller, Rudolph, Springe in Breslau, Seilerwaaren; Joſeph Schachtel in 
Charlottenbrunn, Iſolatoren; Arnold u. Egers, Breslau, Antimonium; 
Aron Hirſch u. Sohn in Halberſtadt, Muldenblei; Fantini u. a er 1 
Sturzbleche; Julius Sckeyde, Georgi u. Bartſch, C. G. Müllers Nachfolger, 
Herz u. Ehrlich in Breslau und Funke u. Struck in Hagen, Eiſenwaaren; 
Sächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen, Gußfederſtahl; Stanislaus Lentner 
u. Co., Eiſenguß; Königliches Hüttenamt Gleiwitz, Roſtſtäbe; Torrige, Hein⸗ 
rich u. Otto in Breslau, Weinberg in Danzig, Leder; H. Wolfgramm in 
Guben, Stuhlrohr; Selig jr. in Schildberg, A. Jentſch in Neumarkt, Jofeph, 
Ruppin in Dzirgowitz, J. Witkowski und Caſſirer Söhne in Breslau, 
Nutzhölzer. 


Berlin, 11. Dechr. [Markt⸗Bericht über Berwerks⸗Producte 
und Metalle] Im Roheiſen⸗ und Metall⸗Geſchäft iſt in verfloſſener 
Woche faſt keinerlei Verändrung eingetreten, die Stimmung bleibt andauernd 
ruhig Umſaͤtze geringfügig und Preiſe gedrückt. . 

upfer auch Chili in England ca. 56 Lſtr. Wallaro in Cokes ca. 
68 Ltr. Engliſches ca. 65 Lſtr. — Mansfelder Raffinade 69,50 M. pro 
50 Ko. ab Hütte. — Hieſiger Preis für engliſche Marken 68,50—71 M., für 

Mansfelder Raffinade 71—73 M. pro 50 Ko. Im Detail theurer. 
Bruchkupfer je nach Qualität 54—66 M. pre 50 Ko. loco hier. 

i Zinn feit; Bancazinn in Holland ca. 39 Florin. Hier Bancazinn 78 
bis 76 M. Straits in England 63 Litr. Hier Prima⸗Lammzinn 63—68 
Mark pro 50 Ko. Detailpreiſe entſprechend höher. 0 Een, 

Zink ruhig. In Breslau W. H. von Gieſche's 17,25—17,50 M., ge 
ringere Marken 17 M. pro 50 Ko. In London ca. 17 Lſtr. Loco hier erſtere 
1 M., letztere 1818,75 M. pro 50 Ko. Im Detail entſprechend 

öber. 

Bruchzink 11,50—12 M. pro 50. Ko. loco hier. 

Blei andauernd ſtill. Tarnowitzer ſowie von der Paulshütte 15 M. 
pro 50 Ko. ab Hütte. Loco hier 16,25 bis 17 M. Harzer und Sächſiſches 
16 bis 17 M. pro 50 Ko. Spaniſches Rein u. Co. 21 bis 22 M. pro 
50 Ko. Im Detail theurer. 

Bruchblei 13,50 bis 14 M. pro 50 Ko. loco hier. 

Roheiſen ſehr ſtill. Warrants 42% Sh. Langloan und Coltneß 51 
Sh. f. a. B. Glasgow. Locowagre iſt knapp, für gute und beſte ſchottiſche 
Marken 3,60 bis 3,95 M. 919 50 Kgr. Engliſches 2,70 bis 3 M. pro 50 
Kar. — Oberſchleſ. Coaks Roheiſen 2,60 bis 2,80 M. ae = 
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2,0 bis 2,95 M. pro 50 Kgr. ab Hütte. — Graues Holztohlenroheiien 
3,75 bis 4,75 M., für beſte Marken 5 bis 5,50 M. pro Kgr. ab Hütte,. 
Wege Holzlohlenroheiſen 3 bis 4 M. pro 50 Kgr. ab Hütte. 1 
rucheiſen je nach Qualität 2,50 —2,90 M. pro 50 Klg. loco hier. — 
Stabeiſen, gewalztes 5,50 M. pro 50 Klg. ab oberſchl. Werk. - * 
Schmiedeeiſ. Träger 9—14 M. pro 50 Klg. je nach Dimenſion. 2 


Eiſenbahnſchienen, zu Bauzwecken nach beſtimmten Dimenjionen 
eſchlagene 44,75 M. pro 50 Klg., zum Verwalzen 3,20—3,50 M. — Sr 
50 Klg. I nach Lage des Ablieferungsortes. 1 

Kohlen und Coaks. Engliſche Nuß⸗ und Schmiedekohlen je nach 
Qualität, werden hier bis 40 M., Coaks 30—36 M. pro 40 Hectoliter bez. 
Schleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 0,70 —0,90 M. pro 50 Kilo 


loco hier. N 


£ 22 
Cz. S. [Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate und Weizenſtärke! 15 
vom 4. bis 11. December 1878. Die Preiſe von Kartoffeln baben Ti 9 
England in Folge der kleineren Zufuhren gebeſſert. Der Export nach Sams 
burg vom 1, bis 9. December betrug ca. 125,500 Eſt. gegen ca. 2500 
Ctr. der gleichen Zeit im Vorjahre. — Die verfloſſene 2% e hat im Ge 
ſchäft mit Kartoffelfabrikaten nach keiner Seite hin eine Beſſerung gebracht 
und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die rückgängige Preisbewegung 
noch nicht ihr Ende erreicht hat. Es kommen jetzt aus zweiter Hand ver- 
ſchiedene Parthieen zum Vorſchein und Angebot, welche namentlich an den 
Seeplätzen zu theilweiſe ſehr niedrigen Preiſen offerirt werden; indeß ſinden 
ſich nicht immer Käufer dafür, ſo daß in Folge deſſen ſchon Manches zu 
0 gegangen it. Sämmtliche Märkte haben unter dieſer ee 4 
fe eiden. Wir notiren: Kartoffelſtärke, reingewaſchene feuchte in Kau⸗ 
ers Säcken mit 2% pCt. Tara, prompt 14 M., pr. December⸗Janua 
13,80 —13,70 Mark, la centvifuigtet und auf Horden getrocknet, prompt 
27,50 M., December⸗Januar 27—26,50 M., do. ohne Centrifuge, prompt 
26,50 M., pr. December⸗Januar 26 Mark, IIa 21—25 M. Kartoffel 
mehl, hochfein, prompt 30 Mark, December⸗Januar 29 M., Ia prompt 
und December⸗Januar 28 Mark, IIa 24—26 Mark. Syrup, Capilair, 1 
waſſerhell, prompt 32 M. December⸗Januar 31 M., do. zum Export einge? 
dickt, prompt 33 Mark, December⸗Januar 32 M., Ia gelb, prompt 28 Mark, 
Dee Je 27,50 M. gelb bis braun prompt 26,50 bis 27 Mort 5 
December⸗Januar 26,50 Mark. Weizenſtärke ed und tendenzlos. Br 
Wir notiren: 41 geohftüdige Paſewalker 45 bis 45 M., do. ſchleſiſch und 
5 * = 7 


zum 


iſche 
Halleſche 44— do. kleinſtückige 39—41 Mark. Schabeſtärk 
bis 33 M. Neisftüdenitärte 46—18 M., Reisſtrahlenſtarke get Mort. 
— Preiſe per 100 Kilo frei Berlin bei Poſten nicht unter 10,000 Kilo. 


1 han an Actien⸗Bierbrauerei.] Die ordentliche 


Id Generalverſam hr 8 
lung findet am 28. December ſtatt. Wie bei den meiſten Drau 

das Reſultat des abgelaufenen Geſchäftsjahres kein günftiges, da ſich rog 
einer vergrößerten Kundenzahl der Abſatz in F chlechten Zeilver ? 


Folge der 
hältniſſe um ca. 2000 ‚Hectol. vermindert hat. Der Betrieb hat allerdi 
die ſämmtlichen Zinſen und Geſchäftsunkoſten gedeckt, 33 find. für 
Abſchreibungen auf Gebäude, Maſchinen und Debitores circa 70,000 Mark 
beſtimmt worden, von denen, da 40,000 Mark auf Abſchreibungsconto be⸗ 
120 an e e e e das 1500 ER e N 
aſten, ſo da zteres ſich jetzt auf circa 70, ark (eirca „ des 

Actiencapitals) beziffert. a ( pet. N 


[Berzeiäniß der Inhaber von Giro⸗Conten bei der Reichs ha 1 5 
Abgeſchloſſen am 15. October d. J.] iſt foeben in R. von 1 5 
2 


Marquardt u. Schenck in Berlin, erſchienen. Daſſelbe ift nicht nur wi 
für die Geſäftswelt wegen des Giro⸗Verkehrs, ſondern g eichzeitig ein H 


8 


und Nachſchlagebuch für 9 80 Kaufmann, welcher ſich über ſeine Brauche 


unterrichten will. Die Artilel, 
ſind jeder Firma beigedruckt. 


Schifffahrtsnachrichten.] Die regelmäßigen Expeditionen Hamburger 
Poſt⸗Dampfſchiſfe nach Wenden un a raſilien erfahren t RN 
neuen Jap folgende Aenderung: Die Dampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen adelfahrt-Actien⸗Heſelfſchaft nach Weſtindien werden, ftatt big et 
am 22. jeden Monats, von Januar ab von Hamburg: am 7. und 21. jed N 
Monats, Morgens, abgehen und die Dampfſchiſſe der Hamburg ⸗Südamer⸗ 

kaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft nach Braſilien, ſtatt bisher am 5. u. 
19. jeden Monats, von Hamburg: am 4. und 18. jeden Monats, Abends. 
Die Ta ieder nach Newport werden auch ferner von Hamburg 
regelmäßig jeden Mittwoch und die Dampfſchiffe nach dem La Plata Monte 
— 2 Buenos⸗Ayres) von Hamburg regelmäßig am W. jeden Monais 
expedi Br. 


mit denen die betreffende Firma handelt, Re 
delt. 


2 5 1 
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= neral⸗Verſammlungen. pi 
Breslauer Maklervereinsbank in Lig.] Außergedentliche General- 
ammlung am 28. Dechr. 0 
Breslauer Actienbrauerei.] 


In. 
b Ordentliche Gerseral: Berfammlung am 
1 er (S. Mt) 2 erſ 8 


aris 
el der Hauptbank und der 


Vorträge und Vereine. 


r. Breslau, 11. Decbr. [Bezirksverein für den nordweſt⸗ 
lichen Theil der inneren Stadt.] In der im oberen Saale des Cafe 


verordneter Groſche, ein eingehendes Referat über die Patronatsablöſungs⸗ 

age. Bei der darauf folgenden Wahl dreier Kaſſenreviſoren wurden die 
Herren Koppenhagen, Rebtsanmalt Zenker und Biberfeld gewählt. 
Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildete die Aenderung der aus 8 
Paragraphen beſtehenden Statuten des Vereins. Nach lebhafter Discuſſion 
urden die alten Statuten, zum größten Theil nur mit redactionellen Aen⸗ 

ungen, beibehalten. Eine größere Aenderung erfuhr nur der erſte Para⸗ 
h der Statuten, welcher die den Verein bildenden Bezirke aufzählt. 
dieſem Paraphen umfaßt der Verein den nordweſtlichen Theil der in⸗ 
ren Stadt, begrenzt durch die Oder, den Stadtgraben, den weſtlichen 
heil der Schweidnitzerſtraße, Ring und den weſtlichen Theil der Schmiede⸗ 
ücke. Eine lebhafte Debatte rief noch § 7 hervor, welcher als Beginn 
3 Geſchäfts⸗ reſp. Vereinsjahres den Januar feſtſetzt, während von Ein⸗ 
en April oder October als Anfang des Vexeinsjahres vorgeſchlagen 
. Nach langer Discuſſion entſchied ſich die Mojorität für den Januar. 
— Hierauf folgte die Wahl einer aus 11 Mitgliedern beſtehenden Com⸗ 
liſſion für Neuwahl des Vorſtandes. Es werden in dieſe Comiſſion ge: 
ählt ſekd ill Koppenhagen, Vollradt, Zenker, Riegner, 
Biberfeld, 
furter, Guſtav Kopiſch und Hermann Haber. — Die Erledigung 
der im Fragekaſten vorgefundenen Fragen mußte wegen der bereits ſehr 
orgerückten Zeit verſchseben werden. — Sonntag, den 22., früh 10 Uhr, 
et im oberen Saale des Café reſtaurant die Weihnachtsbeſcheerung für 
e des Bezirks ſtatt. 5 


. Breslau, 12. Dechr. [Breslauer Gewerbe⸗Verein.] Am 
M., Mittags 2 Uhr, verſammelten ſich die Mitglieder des Breslauer 
ſewerbe⸗Vereins trotz abſcheulichen Wetters in recht erheblicher Zahl in den 
äumen der ſtädtiſchen Gasanſtalt am Ziegelthore. Director Troſchel er: 
erte in einſtündigem, ſehr klaren Vortrage die Bereitungsweiſe des Leucht⸗ 
es mit Benutzung von Zeichnungen und Modellen und beſprach am Schluß 
elektriſche Beleuchtung unter Vorzeigung und Demonſtration der Jablach⸗ 
ſchen Kerzen. Director Troſchel wog das Für und Gegen der elektri⸗ 
n Beleuchtung und führte namentlich aus, Bir trotz Einführung derſelben 
Gaseconſumtion keine geringere werden würde, da, um den Contraſt der 
njiven elektriſchen Beleuchtung auf den Straßen und 7 — 1 
Hasbeleuchtung in den Läden ꝛc. zu paralleliſiren, namentlich die Beſitzer 
er verſchiedenen öffentlichen Verkaufs⸗Locale ihre Räume heller mit Gas 
leuchten müßten. Hierauf führte Director Troſchel in liebenswürdigſter 
eiſe die Anweſenden in allen Räumen der Gasanſtalt herum, ſtets die 
öthigen Erläuterungen gebend. Bei dieſem Rundgange wurde mit auf- 
chtiger Bewunderung die muſterhafte Ordnung und Sauberkeit in allen 
en bemerkt. Nachdem die Anweſenden von den zuletzt beſichtigten 
etern zurückgekehrt, bat Director Troſchel, abermals in das Speiſe⸗ 
der Anſtalts⸗Arbeiter einzutreten. Er ergänzte nun hier den am 
M. im Verein en Vortrag über die beſtmögliche Verwendung 
uchtgaſes durch Vorführung zahlreicher Experimente und ging dann 
au auf die Beſchreibung der Regulatoren, ſowohl des in der Gas⸗ 
benutzten großen Regulators, als der in den Gasleitungen jedes 
äudes ſich leicht einſchalten laſſenden Regulatoren ein. Er zeigte nament⸗ 
welche Erſparniß von Gas nach Einſchaltung dieſes kleinen, verhältniß⸗ 
ig billigen Apparats in die Leitung für jeden Conſumenten erwachſen 
je. — Ingenieur Glaſer demonſtrirte hierauf einen Herrn Ulbrich in 
unih neu patentirten Regulator; derſelbe erwies ſich als vorzüglich und 
auch gegenüber den alten Regulatoren die lobenswertheſte Beurthei⸗ 
mg von Seiten des Directors Troſchel. Dieſe kleinen Regulatoren find 
für einen verhältnißmäßig ſehr ſoliden Preis vom Ingenieur Glaſer 

Alexanderſtraße 10) zu beziehen. — Zum Schluß der anregenden Sitzung 

erläuterte Director Troſchel noch die Beſtimmung der Lichtſtärke des 
enden Gaſes mit Hilfe des Bunſen'ſchen Photometers. — Der Vor: 
de wurde für die viele gehabte Mühe und das an Zeit dem Verein 
hte Opfer durch die allſeitige Anerkennung des Vortrages belohnt. 
eker J. Müller ſprach dem Vortragenden im Namen der Anweſenden 
erzlichſten Dank aus. 


Breslau, 12. Dee. [Breslauer Bienenzüchter-Verein.] 
letzte unter Leitung des Stadtverordneten Tietze abgehaltene Monats⸗ 
ammlung war nach Erledigung interner Vereinsangelegenheiten der Ber 
chung der zahlreich eingegangenen Fragen gewidmet, welche zum Theil 


88 


Er 
7 


Telegraphiſche Depeſchen. 

275 (Aus Wolff's Telegr.⸗Buxeau.) 

erlin, 12. Dechr. Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite 
hung des Etats des Miniſters des Innern fort. Sobel wendet 
gen die neulichen Ausführungen Bachems und legt feine Stel: 
um Deutſchen Vereine dar, er weiſt dabei den Vorwurf der 
dentiöſen Beſetzung von Communalämtern zurück, gegenüber den 
eſchwerdeu Jazdzewski's über die angebliche Willkür in der Ber: 
tung der Polizeiorgane gegen die katholiſche Bevölkerung der Oft: 
zen ſichert der Miniſter des Innern die nöthige Unterſuchung 


dhabung des Geſetzes, betreffend die unbefugte Ausübung kirch⸗ 
her Functionen, ſei nicht begründet und von der Internirungs⸗ 
ſugniß nur in vereinzelten Fällen Gebrauch gemacht. Die Inter⸗ 
ng eines Vicars in Zingſt ſei in übertriebener Weiſe dargeſtellt; 
nternirung deſſelben ſei auch bereits aufgehoben; der Internirte 
ere ſich aber, Zingſt zu verlaſſen. Die Ueberwachung polniſcher 
vereine ſei durch die concreten Verhältniſſe gerechtfertigt. Auf 


Veſtpreußen erwidirt der Miniſter Eulenburg: Von Feindſeligkeit 
die polniſchen Vereine ſei keine Rede, auf ſie würden einfach 
ehenden Geſetze angewendet. Schulz gegenüber bemerkte der 
„er halte es für feine Aufgabe, auf die Amtsführung der 
überall ſein Augenmerk zu richten, beſonders in den Oſt⸗ 
en, wo die neuen Verwaltungsgeſetze in Wirkſamkeit ſeien und 
| für ihn von dem höchjften Intereſſe ſei, ob die Geſetze richtig! 


55 


FF eee . 
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ausgeführt würden. Für die gezußerten Beſegnulſe fand er keinen! 


Biller, Stracka, Bernhard Fränkel, Iſidor Frank⸗ 


dyale Anwendung der Geſetze zu. Die Klage über rigoroſe L 


ige Lyskowski's betreffs Handhabung des Vereinsrechts in Poſen] O 
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Anhalt, er könne den Ländräthen das Zeugniß ausftellen, nach beſten 
Kräften in die Beſtlmmungen der neuen Verwaltungsorganiſation 
einzudringen und dieſelben auszuführen. Das Vorhandenſein einer 
tendenciöſen Feindſeligkeit gegen die neue Verwaltungsorganiſa “ton 
beſtreite er; er müſſe dagegen die dortigen Beamten in Schuß neh⸗ 
men. Rickert beſchwert ſich über imberechtigte Einmiſchung der Ver⸗ 
waltungsbeamten in die Wahlagitation, über Benutzung der amtlichen 
Kreisblätter zu Wahlagitationen und über Aufftellung officieller Can⸗ 
didaturen durch die Landräthe. Der Miniſter erwidert: In dem von 
Rickert angeführten Falle zecfalle das fragliche Kreisblatt in einen 
amtlichen und in einen nichtamtlichen Theil. 
artikel ſtand im nichtamtlichen Theile, und war kein amtlicher Artikel. 
Das Syſtem officieller Candidaturen ſei bisher in Preußen nicht an⸗ 
gewandt worden, auch nicht bei den letzten Reichstagswahlen. Zwi⸗ 
ſchen den officiellen Candidaturen Frankreichs und dem Verfahren 
einzelner Landräthe ſei ein weiter Unterſchied; gleichwohl gebe er zu, 
daß einzelne Landräthe ihre Grenzen überſchritten haben. 
zwei Fällen die nöthige Correctur eintreten laſſen, betrachte es aber 
übrigens als die vornehmlichſte Aufgabe der Verwaltungsorganiſation, 
ihr Werk, wie ſie es begonnen, fortzuſetzen; er hoffe dies bald bethä⸗ 
tigen zu können. 

Windthorſt (Meppen) will die Kreisblätter ausſchließlich zu amt⸗ 
lichen Publicationen benutzt wiſſen und kündigt eventuell einen dahin⸗ 
gehenden formellen Antrag an; er verlangt dabei rückſichtsvollere An⸗ 
wendung der Kirchengeſetze. Bachem kommt nochmals auf den Deut⸗ 
ſchen Verein zurück. Darauf erfolgt die Vertagung der Debatte auf 
morgen. 

Berlin, 12. Dec. 
an den Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, und die des Großkreuzes 
des Rothen Adlerordens an Herrn von Bülow erfolgte den Abend⸗ 
blättern zufolge nicht wegen Theilnahme der Decorirten an dem 
Congreſſe, ſondern wegen ihrer geſammten erfolgreichen Thätigkeit. 

Bern, 12. Decbr. Im Ständerath von Schaffhauſen hat Treuler 
eine Motion auf Aufhebung des Artikels 65 der Bundesverfaſſung, 
durch welchen die Todes⸗ und Körperſtrafe abgeſchafft worden war, 
eingebracht. (WViederholt.) 

Paris, 12. Dec. Der Gouverneur der Bank von Frankreich, 
der ehemalige Miniſter unter dem Kaiſerreich, Rouland, iſt geſtorben. 
Admiral Jaures wurde an Stelle Chandordys zum Botſchafter in 
Madrid ernannt. Nachrichten aus Rom zufolge berief der König 
Depretis zu ſich. E (Wiederholt.) 

Nom, 12. Decbr. In Folge des Kammervotums fand geſtern 
Abends Miniſterrath ſtatt. Heute iſt Kammerſitzung. 

Petersburg, 11. Dec. Nachmittags ſammelten ſich vor dem 
Palais des Thronfolgers einige hundert junge Leute, um eine Bitt⸗ 
ſchrift zu überreichen. Die Anſammlung erregte Aufmerkſamkeit. Der 
Stadthauptmann erſchien bald auf dem Platze, wobei ſich herausſtellte, 
daß die jungen Leute Studenten waren, welche in einer Studenten⸗ 
Angelegenheit die Protection des Thronfolgers erbitten wollten. Der 
Thronfolger befand ſich in Zarskoes. Der Stadthauptmann nahm die 
Petition ab, worauf die Bittſteller ſich zurückzogen. (Wiederholt.) 

Konſtantinopel, 12. Dec. Die Verhandlungen über den neuen 
anglo⸗türkiſchen Vertrag haben ununterbrochenen Fortgang. Der 
Sultan hatte wiederholte Beſprechungen mit Kheireddin und Layard. 
Das Gerücht eirculirt, daß England gegen eine financielle Compen⸗ 
ſation und Uebernahme der Garantie für die türkiſche Anleihe von 
20 Millionen Pfund die Abtretung zweier Häfen, insbeſondere des 
Hafens Alexandrette, welche aber unter türkiſcher Suzeränetät bleiben, 
beanſpruchen würde. 


(Nach Schluß der Re daction einzetroffen.) 

Berlin, 12. Dec. Ein Meiſtbegünſtigungsvertrag iſt mit Oeſter⸗ 
reich heute Nachmittag auf ein Jahr abgeſchloſſen worden. Das 
Appreturverfahren bleibt, der Rohleinenverkehr dauert auf der Baſis 
der gegenwärtigen, aber zu Gunſten Oeſterreichs verbeſſerten Zuſtandes 
fort. Der Bundesrath nahm heute den Antrag auf Bildung einer 
Tarif⸗Reviſions⸗Commiſſion an. 

(Telegr. Priv.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 

Wien, 12. Dec. Der Budget⸗Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes, 
welcher über den Geſetzentwurf betreffs der Forterhebung der Steuern 
zur Beſtreitung des Staatsaufwandes bis Ende März 1879 zu ver⸗ 
handeln hatte, lehnte Schaups Antrag auf Steuer-Erhebung ab. 
§ 3, betreffend die Ermächtigung zur Begebung von 20 Millionen 
Goldrente behufs Deckung des Defieits, wurde nicht genehmigt; da⸗ 
gegen § 4 (Ausgabe von 30 Millionen Papierrente zur Rückzahlung 
der im Laufe des Jahres fälligen Staats⸗Schuld) vollinhaltlich ange: 
nommen. 

Wien, 12. Dec. Die „Polit. Correſp.“ meldet: Aus Konſtan⸗ 
tinopel wird die bedenklich wachſende Aufregung in Folge der fort⸗ 
geſetzten Verhaftungen beſtätigt. Dieſelben hängen insgeſammt mit 
einer entdeckten Verſchwöͤrung zuſammen, welche die Entthronnng 
Sultans Abdul Hamid bezweckt haben fol. Der abgeſetzte Groß⸗ 


Haltung im letzten Kriege vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Athen: Photiades Paſcha iſt 
angewieſen, ſeine Abreiſe nach Kreta bis auf Weiteres zu ſiſtiren. 

London, 12. Decbr. Gegen Edward Bure Maldon (Franzoſe) 
wurde vor dem Gerichtshofe in Bowſtreet heute die Auſchuldigung 
erhoben, an den Unterſtaats⸗Secretär Liddel und Lord Lyons Schreiben 
geſchickt zu haben, worin er drohte, er wolle auf die Königin ſchießen. 

Athen, 12. Dee. Der Finanzminiſter unterbreitete der Kammer 
das ausländiſche Anleihe-Projeet von 60 Millionen. Die Kammer 
begann die Budget⸗Berathung. 


Berli . 
e N 12. Dec. ö. 1 2 . * 
. Erſte See Aube 8 Ma! e 


0 Cours vom 12. 8 Cours vom 12. II. 
Der Credit⸗Actien 402 — 400 50 | Wien kurz 173 —ı173 25 
Oeſterr. Staatsbahn. 445 50445 — Wien 2 Monate 171 90 172 — 

ombarden 119 50120 — Warſchau 8 Tage . . 197 20 197 — 
Schleſ. Bankverein. 86 50 86 50 Oeſterr. Noten 173 50 173 60 
Bresl. Discontobank. 66 25 66 30 Ruſſ. Noten . 197 70 197 15 
Bresl. Wechslerbank. 72 30 72 10 406 preuß. Anleihe 104 50 104 50 
Laurahütte 69 50 69 2513 7 Staatsſchuld.. 92 10 92 10 
Donnersmarckhütte 21 — 21 75 1860er Looſe 09 25109 — 
Oberſchl. Eiſenb.⸗ Bed. 26 — 26 — [rer Ruſſen 82 90 82 40 

(H. T B.) Zweite Depeſche. — Uhr — Min. 
Poſener Pfandbriefe. 94 70; 94 70 R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. . 111 25 111 25 
Deiterr. Silberrente.. 54 400 54 30 Rheiniſche 107 75 107 50 

eiterr: Goldrente... 62 75 62 80 Bergiſch⸗Markiſche . 76 75 76 50 
Türk. 5 6 1865er Anl. 12 100 11 75 Köln⸗Min dener 103 40 103 — 
Peln. Lig.⸗Pfaudbr., 54 70 54 50 Galizien 102 25/102 10 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 34 90] 34 90 London lang 20 15 — — 
Oberſchl. Litt. A. .. 125 65/125 80 Paris kurz . . 80 95 — — 
Breslau⸗Freiburger . 63 60 63 50 Reichs bannen 60 154 75 


Der gerügte Wahl: A 
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Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens 6 


meiſter der Artillerie, Reouf Paſcha, ſoll nachträglich wegen ſeiner Silb 
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‚Höhere Auslandscsurfe begünſtigten die Spielwerthe, Bahnen, Stettiner 

e te N Wen a e meiſt heiter; 

öcerreichiſche Renten, 10 che Fonds, Valuta . Discont 3. t. 

Frankfurt a. M., 12. December, Mittags. (W. T B.) (Anfangs- 

Courſe.] Credit⸗Actien 199, 75. Staatsbahn 222, 25. Lombarden - 

1860er Losſe —, —. Goldrente —, —. Galizier —, —. Neueſte Nu ſen 
ur 


er Ham g, 12. December, Mittags. (5. T. B.) [Anfangs⸗Coucſe. 
Credit⸗Actien 199, 75. Franzo en — : N N 


D 9 
Wien, 12. Dec. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Behauptet. 

Cours vom 12. 11. ours vom 12. 1 
1860er ER FE 113 10 |112 90 [Nordweſtbahn . 109 75 109 — 
1864er Looſe .. 139 — 138 80 [Napoleonsd or. 9 32½ 9 32 
Creditactien . 231 40 230 50 [Marknoten .. 57 62 57 62 

ngl o 97 75 | 9 — Ungar. Goldrente 84 47 84 15 
Unionbanf AT 69 — 68 30 | Bapierrente .... 61 75 61 60 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 256 25 255 75 | Silberrente . 62 90 62 80 
Lomb. Eifend... 68 75 | 6875 London 116 65 116 55 
Galizien 235 25 235 25 „ Oeſt. Goldrente. 72 60 72 20 

Paris, 12. Dec. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 77, 10; 
Neueſte Anleihe u 113, —. Italiener 75, 55. Staatsbahn 557, 50. 


ombarden —, —, Türken 12, 10. Goldrente 627%. 

1877er Ruſſen —. 3% amort. —. 
London, 12. Dec. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 
Staliener 74%. Lombarden 5, 15. Türken 11, 15. 


Ungar. Goldrente 


Conſols 4%. 7 
Ruſſen 1873er 82%. 


—. Feſt 


Silber —, —. Glasgow —, — Wetter: feucht. 
Berlin, 12. Dec. (W. T. B.) [Schluß ⸗Bericht.] f 
Cours vom 12. 11. Cours vom 12. 11. 
Weizen. Matt. Rüböl. Matt. 
April⸗Mai 8 177 501177 50 Dee. 30 56 50. 
Mai⸗Juni 179 50180 — ] April⸗ Mai 57 50) 57 70 
Roggen. Behauptet 
EA nn nnd a 119 50/119 500 Spiritus. Feſt. 2 
April-Mai ..»---. 121 —(121—1 106. ........ .... 53 20 52 80 
Mai-uni .-....- 12 50 H 80 „, D.. 52 50 52 40 
afer. April⸗ Mai . 53 20 53 20 
ril-Mai ....... 116 — 116 50 
Mai⸗Juni . 118 —|118 50 
Stettin, 12. Dec., 1 Uhr 15 Min. (W. T. B.) 
Cours vom 12. 11. Cours vom 12. 11. 
Weizen. Unveränd. Rüböl. Unveränd. 
ril/ Mai 177 50 127 50 Der. „ 55 70, 55 
Mai⸗J uni 179 50,179 50] April⸗ Mai 57 50, 57 75 
Roggen. Feſt. Spiritus. 
Weil Mal ee 119 —118 50 looo 51 601 51 — 
Mai⸗Jun i 120 — 119 50 Dee. — 50 50 
Dec.⸗ Jan 50 60, 80 30: 
Petroleum. April⸗ Mai 52 — 51 70 
. 9 65 9 65 


(W. T. B.) Köln, 12. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) Weizen 
loco —, —, per März 18, 05, ern 18, 25. Roggen loco —, —, per 
e 05, per Mai 12, 25. öl loco 31, —, per Mai 30, 50. Hafer 
oco 14, 

W. 


50, per März 12, 75. Wetter: —. ; 

T. B.) Paris, 12. Dechr. [Productenmarkt.] (Anfangsbericht.) 
Mehl matt, per Decbr. 59, 50, per Januar⸗Februar 60, „ per März: 
April 60, 75, per März⸗Juni 61, —. Weizen ruhig, per Dechr. 26, 75, 
ver Januar⸗Februar 27, —, per Marz⸗April 27, 25, per März⸗Juni 27, 50. 
Spiritus matt, per December 61, 25, per Januar⸗April 60, 25. Kalt. 

Hamburg, 12. Dec. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen ſtill, 
per Decbr.⸗Januar 173, —, per April⸗Mai 179, — Roggen feſt, per 
Dechr.⸗Januar 119, —, per April⸗Mai 121, —. Rüböl matt, loco 59, 
per Mai 58%. Spiritus feſt, per Decbr. 44, per Februar⸗März 43%, per 
April⸗Mai 43%, per Mai⸗Juni 43%. Wetter: Froſt. 

(W. T. B.) Amſterdam, 2. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen loco —, per März 269. Roggen loco —, per März 148. Rüböl 
loco —, per Herbſt —, per Mai 1879 —. Raps per Herbſt —, per Früh⸗ 
jahr —. Wetter: —. 


Frankfurt a. M., 12. Decbr., 7 Uhr — M. Abends. [Aben dbörſe.]. 

De „Depeſche der Bresl. Ztg.) Creditactien 199, 25, Staatsbahn 222, 25, 

ombarden —, Oeſterreich. Silberrente —,—, do. Goldrente —, —, Ungar. 
Goldrente 72, 93, 1877er Ruſſen 82, 93. Still. 

Pena 12. Dec., Abends 10 Uhr 20 Min. (Orig.⸗Depeſche der Bresl. 
Ztg.) [Abendboͤrſe.] Silberrente 54%, Lembarden 149, —, Italiener 
—, —, Creditactien 198, 75, Oeſterr. Staatsbahn 554, —, Rheiniſche 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche —, Köln⸗Mindener —, Neueſte Ruſſen 82%, Nord⸗ 
deutſche —. Geringes Geſchäft. , . 

(W. T. B.) Wien, 12. Dechr., 5 Uhr 28 Min. [Abend hbörſe.] Credit⸗ 
Actien 230, 90. Staatsbahn 256, 50. Lombarden 68, 75. Galizier 235, 50. 
Anglo⸗Auſtrian 97, 75. Napoleonsdor 9, 33%. Renten 61, 62. Mark⸗ 
noten 57, 67. Goldrente 72. 55. Ungar. Goldrente 84, 45. Silberrente 
—, —. 1864er Looſe —. Schwach. K 

Be 12. Dechr., Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Drig.⸗Depeſche 
der resl ain Ruhig. 


durs vom 12. Cours vom 12. 10. 
Zproc. Rente 77 07, 77 020 Türken de 1865 . . . 12 15 11 90. 
mortiſirbare « 79 60] 79 60 Türken de 1869 . . . 75 — 75 — 
Sproc. Anl. v. 1872 . 112 97 112 82 Türkische Looſe. . . 48 — 47 — 
tal. Sproc. Rente.. 75 70 75 55 Goldrente öfterr.. . . 62% | 62% 
eſterr.Staats⸗Eiſ. A. 558 75] 557 50] do. ungar. 5, 744 
Lombard. Eiſenb⸗Act. 150 —| 151 25|1877er Rufien . . . . 86% | 85% 
London, 12. Dechr., Nachm. 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Originals 
Di — 9 Platz⸗Discont 5 pCt. Bank⸗Einzahlung 
— Pf. Sterl. — Wetter: —. 
Cours vom 12. 11. Cours vom 12. 11. 
Cenolss .. 07 | 94 05 eproe. Ver. St.⸗Anl. 108% 1084 
tal. 5proc. Rente.. 74% | 74% [Silber rente —155 — 
Lombarden 5% 5 130Papierrente + +» — —153 — 
öproc. Ruſſen de 1871 81 80% Berlin 1 
5proc. Ruſſen de 1872 80¼½ 80%, [Hamburg 3 Monat. — — — 
Sproc. Ruſſen de 1873 82 81% [Frankfurt a. M.. — I — 
err 50 01 | 50 in ren... lo — 
Türk. Anl. de 1865. 1141 I 11% Peter era 1 — 
6proc. Türken de 1869 14% | 14% IBetersburg ...... 3 


—..... ———— —— 
Wir haben den Discont für Wechſel auf 4½ Procent 
und den Zinsfuß für Lombard ⸗Darlehne auf 5% Procent 
herabgeſetzt. 
Breslau, den 12. December 1878. 1958 


Städtiſche Bank zu Breslau. 


Die auf Freitag, den 13. d. M., Nachmittags 4 Uhr anberaumte 
F e der Handelskammer fällt aus. f 
Breslau, den 12. December 1878. [8984] 


Der Vorſitzende. 


Friedenthal. 


Monogramme zu Weihnachts eſchenken 


W werden meift erſt ganz kurz vor dem Feſt zur Inh beftellt- 


— — 


Um nun den Unannehmlichkeiten der nicht mehr rechtzeitig 
möglichen Lieferung vorzubeugen, halte ich beſtän ige 155 


von fertigen R 
Brieſbo en mit Monogrammen, 
a 100 Stüd in feiner Qualität 1,50 — hochfeine 3 Mk. 


Ulrich Kallenbach, Papier⸗Handlung, 
Ohlauerſtr. 70, Ecke Biſchofſtr.“ parterre u. erſte Etage. 
LCErtrabeſtellungen auf Ghäkelegante in Goldpragung 

und Aquarellmalerei ausgeführte Monogramme erfor: 


dern 8 Tage Lieferzeit. 


Landwirthſchafts⸗Veamte, 


ältere unverheirathete, ſowie auch namentlich verheirathete, durch die Vereins⸗ 

Vorſtände in den Kreiſen als zuverläſſig empfohlen, werden unentteltlich na 
g von Land⸗ 

ckner.) (5681) 


= 


weich durch das Bureau des Schleſ. Vereins 


a J ur Unterftü 
wirtſch.⸗Beamien hierſ., Tauenzienſtr. 56b, 2. Et. 0 


Rendant 


9 
4 


ad 4 Herr Dr. 


Sonnabend, den 14. Decbr. 


Sonntag. 


} 


Wen 
Freitag, 
. M. 


im kleinen Saale 


der Briefpoſtausgabe in Breslau. — 


HBoſtauftragsverfahren und die Erweiterung des L 
ntwickelung der Tarifreform. Referent ad 1—3 
Eras. — Gäſte ſind willkommen. 


Vorſtand. 


Der 


Meine Verlob ung mit Fräulein 
Agnes Braeuer, Tochter des ver- 
storbenen Herrn Rittergutsbesitzers 


' Braeuer in N.-Poppschütz, bechre 


ich mich hierdurch anzuzeigen. 
Pitschen, 10. December 1878, 
Adelph Gensert, Apotheker. 


Die Geburt eines ſtrammen Jungen 
veehren ſich anzuzeigen 2106] 
J. Kaiſer und Frau. 

Morgenroth, den 11. Decbr. 1878. 


Am 8. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, 
verſchied nach kurzem Krankenlager 
unſer guter Gatte, Bruder, Schwager, 
Onkel, der Appellations⸗Gerichts⸗Refe⸗ 
rendar a. D. N [2107] 

J. P. Löbell, 
im 59. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Berlin, Tarnowitz, Breslau, Strehlen. 


Gestern Mittag starb unsere 
geliebte Gattin, Mutter, Schwie- 
germutter und Grossmutter 
Druzna Ehrenfried, 
geb. Schottlaender, 
was wir tiefbetrübt anzeigen. 
Wreschen, d.12.Decbr.1878. 
Daniel Ehrenfried 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Heute früh ſtarb unſer lieber, fünf 
Jahre alter Carl an der Dyphteritis, 
was wir in tiefſtem Schmerz theil⸗ 
nehmenden Freunden anzeigen. 
Gleiwitz, den 12. December 1878. 
2108] Brand und Frau. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geſtorben: Herr Hof: Prediger 
Heym in Potsdam. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweife don auf: 


richtiger Theilnahme von Nah und 
Fern, ſowie für die freundliche Be⸗ 


gleitung me letzten Ruheſtätte unſeres 
unvergeßlichen Sohnes, Bruders und 
Schwagers 6369] 
Hermann Wieland 
jagen wir hiermit Allen herzlichen 
Dank. Die Hinterbliebenen 


Stadt-Theater. 


den 13. December. Zum 
„Die Königin von Saba.“ 
Dur Oper mit Tanz in 5 Acten 
(nach einem Text von Moſenthal) 
von Carl 

Letztes 


Gaſtſpiel der Königl. Hofopernſän⸗ 
gerin Frau Emmy Zimmermann 
vom Königl. Theater zu Hannover: 
„Die Jüdin.“ Große Oper mit 
Tanz in 5 Acten. Muſik von Ha⸗ 
levy. (Recha, Frau Emmy Zim⸗ 
mermann.) 


Lobe -Theater.s 


Freitag, den 13. December. 
Her⸗ 
Path Meiningen 'ſchen 

oftheaters, Z. letzten M. 


„Julius Cäſar.“ Trauerſpiel in “ 
Acten von Shaleſpegre. 


Goldmark. 


Sonnabend, 14. Dec. „Wilhelm Tell.“ 


Schauſpiel in 5 Aeten v. Schiller. 
Zum porletzten Male: 
„Wilhelm Zell,“ 


Thalia - Theater. 


Freitag, den 13. Dechr. 


Z. 6. M: 
Mit neuen Decorationen. „Drei 
sa eines Glücklichen.“ Große 
eihnachtspoſſe mit Geſang und 
Tanz in 5 Bildern und 1 Vorſpiel 
von N. J. Anders. 897 
Sonnabend. Einer von unſre Leut' 


Tueater im Concerthaus. 


Freitag, den 13. Dechr. „Das erſte 
eee elf N. . 
elchen.“ Zum uß: Ga e 
Lebender Bilder a la Rapo. Täg⸗ 
lich neues Programm. [8972 


Singakademie. 


Sonnabend, 14. Decbr., Abends f 


halb 7 Uhr: Generalprobe zur Weih- 
nachts-Anfführung. — Die hoch- 
gehrten Herren Mitglieder werden 


gebeten, doch auch den kleinen 


| 


Aufführungen der Akademie ihre 
| Theilnahme zu schenken. [8975] 


Die diesjähri 
December c., Nachmittags 
e 27, ſtatt. 

a 


ecember cr. 


Breslau, den 13. December 1878. 


„„ 0 
KR N 


der neuen Börſe. 


Tagesordnung: 1) Die Wechſelſtempel⸗Vorlage. — 2) Beſchleunigung 


3) Verlängerung der Proteſtfriſt im 

Letzteren. — 4) Die Fort: 

Herr Bertrand Zadig, 
[8960] 


Victoria-Theater. 


Wer durch die um 448 Uhr Abends 
beginnenden Vorträge des beliebten 
Komilers Hrn. Pruggmeyer, der Her: 
ren Gebr. Wels, des Herrn Burd⸗ 
wan, welcher auf einem ungeſpannten 
Telegraphendraht balancirend, als 
Jongleur und Equilibriſt ganz 
Außerordentliches leiſtet; der Tyroler 
een und Sängerin Frl. 

ngelhardt u. ſ. w. ſich nicht auf's 
Angenehmſte zu unterhalten glaubt, 
der verſäume doch nicht den großarti⸗ 
92 Leiſtungen der Herren Victor u. 

iblo, welche nur noch kurze Zeit, 
Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr in 
ihrer Hauptproduction auftreten, ein 
Stündchen zu widmen. 

Alles Nähere die Anſchlagzettel 
und Programme. [8942] 


Paul Scholtz’s Een“ 
5 Sinfonie-Concert. 
Sinfonie D-dur von Haydn. 


Anfang 7% Uhr. Entree 25 Pf. 
J. Peplow, Capellmeiſter. 


eilt: Garten. 


rosses Concert 


von Herrn A. Kuſchel. 
Gaſtſpiel [8825] 
der berühmten Seiltänzer und 
Violin⸗Virtuoſen 
Mr. Blondin u. Mlle. Blanche 
(Senſations⸗Nummer). 
d. ital. Hof⸗Valletmeiſters Signor 
Tignani mit 5 Balletteuſen, 
d. Sängerinnen Miß Kate Bella, 
Fräul. Hertha Weſtberg, 
der Frau Bertha Navené und 
des Herrn Otto v. Brandesky. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 


Musikalischer Cirkel. 


Heute Versammlung, 


Brieg. 


Sonnabend, den 14. December, 
unter Mitwirkung des Frln. Kurts, 


d. Frin. Rosenthal, d. Hrn. Seidel- 
mann und der Regiments-Capelle 


vs * 
Concert dersingakademie. 
1) Der 42. Psalm von Mendelssohn. 
0 Erlkönigs Tochter v. N. W. Gade. 
3) Schön Ellen von Max Bruch. 
Anfang 7%, Uhr. Ende 9% Uhr. 


[8509] E. Jung. 


Ein Wechſel 


über Mark 318 
auf Paul Krakau 


Wen am 3. Januar 1879 
in Beuthen OS. zahlbar, iſt 


verloren gegangen. 


Vor Ankauf diefes [8 
wird A 55 948900 
Beuthen OS., den 11. Decbr. 1878. 

J. Pese. 


— e. 
In beachten! 
Mehrere zuverläſſige Damen empfeh⸗ 
len den jungen Damen die in Lehr⸗ 
anſtalten, Geſchäften, Buregus u. J. w., 
N denne Sack billige beſchei⸗ 
e ordentliche Frau zum tägl 
Felren, Wittwe, Mutter pont Sen 
Rindern, die ſie mühſam ernährt. 


Auskunft ertheilt freundlichſt Herr 
Kaufmann Fengler, Blücherplatz Ecke 
Reuſhe⸗ und Herrenſtraße. 


[6367] 


Breslauer Wetien⸗Vrauerei. 


e ordentliche General⸗Verſammlun 
wi Uhr, im kleinen Saale 
Gegenſtand der Tagesordnung: 
orlegung des Berichts über das am 30. September c. abgelaufene 
Geſchaftsſahr, Bericht der Reviſoren und Ertheilung der Ded 
b) Wahl von 2 Rechnungs⸗Reviſoren. 
Actfonäre, welche an der General⸗Verſammlung theilnehmen wollen, 
baben ihre Actien mit doppeltem Nummernberzeichniß ſpäteſtens am 24ſten 


findet am 28ſten 
der Geſellſchaft, 


harge. 


in Breslau im Bureau der Geſellſchaft, Nikolaiſtr. 25, — in Berlin 
bei Herrn Julius Samelſohn, Unter den Linden 33, zu verbauen. 


78] 


Der Aufſichtsrath. 


Laufmänniſcher Verein. 


Freitag, den 13. December, Abends 8 Uhr, 


FP 


en 


SEionntag, den 15. December, Abends präcis 5 Uhr, . Als e S ee ee Er 
-Musikalien-, - u. Ku i £ 


im Muſikſaale der Univerſität: IHainauer, Kgl. Hof. lung 


Vortrag des Prof. a. d. U. Dr. Herrn A. v. Lasaulx: Vom deutschen Rhein 
„Ueber Sicilien“. 5 12 ie 


Billets à 1 Mark ſind in den bereits bekannt 
und Abends an der Kaſſe zu haben. 


Anderſon's 
Venedir, K., 


5 3 Geſchichte der Schöpfung. _. Au > b 
Burmeiſter, Prof. Dr. H., leitung 85 e Die Sagen des claſſiſchen Alterthums. Erzählungen 
lungsganges der Erde und ihrer Bewohner. 7. verb. Aufl. Mit 248 Illu⸗ aus der alten Welt. Von H. W. Stoll. 2 Bde. 4. Auflage. 


ſtrationen. 

> * 
Byron's 
Edda, 
on. ni enthaltend die bekannteſten Kar⸗ 
Encyclopädie der Spiele, un Bret⸗, Kegel:, Billard, 
Ball, Naſen⸗, Würfel⸗Spiele und Schach. Gründliche Anweiſung 
zur Erlernung dieſer Spiele, nebſt Angabe ihres geſchichtlichen Urſprungs. 


Mit einer hiſtoriſchen Einleitung. 3. umgearbeitete und verm. Auflage. 
Von Friedrich Anton. Eleg. geb. 6 M. 


Allgemeine Culturgeſchichte von der Urzeit 

Henne-Am Rhyn, bis auf die Gegenwert: 6 Bde. Preis 
u Bd. IM. Regiſterband 2 10 

Mor Madame Kandel's Gardinenpredigten. Bearbeitet 

Zerrold, D., von Fr. Gerſtäcker. Dit Iluſtrationen von L. Loff⸗ 

er. 3 


4 M. 50 Pf 


detöft, Alex., 
rammler, O. . 


meinen und freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen, ſowie im Geſchäftsleben 
vorkommenden Briefe, Documente und Aufſätze. N 
buch für Perſonen jedes Standes. 47. Aufl. Geb. 3 M. 50 Pf. 


Rau, 9. Religioſität. Ein Buch zur Erbauung und Belehrung für 


Wegen um 6 Uhr ſtattfindender anderweitiger Benutzung des Locals 4 4 
beginnt der Vortrag präcis 5 Uhr. 6357 Büttnerstrasse 8. 


aus dem Verlag von Otto Wigand in Leipzig. 


Prof. C. Scheuren. 
Preis in hocheleganter Mappe Mark 22,00. 


H. Hentschels Violin-Institut, 


emachten Verkaufsſtellen 
ki 15365 


Das Weihnachts⸗Unterſtützungs⸗Comite. 


Anfang Januar 79 nene Curse. 
en 


N 


* + 2 * Zur | 7 | | 

Einführung in das claſſiſche Alterthum. 
Elegante Feſtgeſchenke 

für die Jugend und Erwachſene. 


Die Götter und Heroen des claſſiſchen Alterthums. 
Populäre Mythologie der Griechen und Römer. Von H. W. Stoll. 
5. Auflage. 2 Bände mit 42 Abbildungen. 8. Eleg. geb. 6 Mark. 


Piterarische Fefgefchenke 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
praktiſche engliſche Handelscorreſpondenz. Engliſch 
und deutſch. 4. Aufl. Von W. Nöhrich. Cart. 4 M. 
Auswahl deutſcher Gedichte, zum Vortrag geeignet. 
2. Aufl. Eleg. geb. 5 M. 50 Pf. 


Herausg. von Prof. Dr. C. G. Giebel. Geb. IM. 50 Pf. 
ſämmtliche Werke. Deutſch von Böttcher. 6. Aufl. 8 Bde. 
Geb. 10 M. 

die ältere (Sämundar Edda), überſetzt und mit Erläuterun⸗ 
gen verſehen von B. Wenzel. Eleg. cart. 8 M. 


0 Mit 90 Abbildungen. 8. Elegant gebunden 9 Mark. N 
Geſchichte der Griechen und Römer in Biographien. 
Von H. W. Stoll. 2 Bände. 3. Auflage. 

I. Die Helden Griechenlands im Krieg und Frieden. Geſchichte 
der Griechen in biographiſcher Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Elegant 
gebunden 5 Mark 70 Pf. 

II. Die Helden Noms im Krieg und Frieden. Geſchichte der Römer 
in biographiſcher Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Elegant gebunden 
6, Mark 75 Pf. Bar 

Bilder aus dem altgriechiſchen Leben. Von H. W. Stoll. 
Zweite Auflage. Mit Abbildungen. 8. Gebunden 6 Mark. 

Bilder aus dem altrömiſchen Leben. Von H. W. Stoll. 

2. Auflage. Mit Abbildungen. 8. Gebunden? Mark 20 Pf. 

Die Meiſter der griechiſchen Literatur. Eine Ueberſicht 
der klaſſiſchen Literatur der Griechen für die reifere Jugend und 
Freunde des Alterthums. Von H. W. Stoll. Mit einem Stahl⸗ 
ſtich. 8. Elegant gebunden 5 Dart 40 Pf. LEER, 

Cicero und feine Freunde. Eine Studie über die rö⸗ 

N miſche Geſellſchaft zu Cäſars Zeit. Von G. Boiſſier. Deutſch 

) Mit einem Stahlſtich. 8. Geh. 4 Mark 

50 Pf., gebunden 6 Mark. 


Cäſar und ſeine Zeitgenoſſen. Eine Betrachtung der 
römiſchen Sitten gegen das Ende der Republik. Von S. De⸗ 
lorme. Deutſch von Dr. Eduard Döhler. Mit einem Stahl⸗ 
ſtich. S. Geh. 3 Mark 75 Pf., elegant gebunden 5 Mark 40 Pf. 

Das Zeitalter des Perikles. Nach E. M. Filleul 
deutſch von. Dr. Eduard Döhler. 2 Bände. 8. Geh. 12 Mark. 

Fr. Lübker's Reallexikon des claſſiſchen Alterthums. 


Prachtausgabe. 5. Aufl. Geb. 8 M. 40 Pf. 5 
Kleine Ausgabe. 7. Aufl. Mit Illuſtrationen von L. Löffler. Geb. 
9 * 


8 1 Dr. E Döhler. 
Gedichte., Aus dem Ungariſchen von L. Neuge⸗ bon Dr. Eduard Dühler 
bauer. Eleg. geb. 4 M. 

Deutſcher Neichs⸗Univerſal⸗Briefſteller oder 
Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den allge: 
Ein Hand: und Hilfs⸗ 


Neue Stunden der Andacht. Zur Beförderung wahrer 


denkende Chriſten. ge 10 20 Geb. 8 M. 5 ee se 15 Ja g reinen Abbildungen. Lex. 8. 
+ + 0 ni Zei en v En er 5) hi 8 
Richterbilder. Achter. 85 Aa nach Zeichnungen von Ludwigf[ Erzählungen aus der alten Geſchichte. Von H. W. Stoll. 


Rilter's 


Staaten, Städte, Flecken, Dörſer, Weiler, Bäder, Bergwerke, Canäle 
etc. 


.. 5 Be ** ˖ ri 
Röhrich, W., Autan Fat ch. Handelscorreſpondenz. ite 
Sanders, Dr. D., 


3 


Scherr, Johannes, 


10 M. 50 Pf 


2 Bändchen. 3. Auflage. In 1 Band gebunden 3 Mark 75 Pf. 
Glaukos und Thraſymachos, oder von Lade bis Salamis. 
Eine Erzählung aus dem griechiſchen Alterthum. Von Eduard 
Alberti 8. Cart. 1 Mark 50 Pf. 5 
Marcus Charinus, der junge Chriſt in Pompeji. Eine 
Erzählung aus dem römiſchen Alterthum für die Jugend von 
Eduard Alberti. Mit 4 color. Bildern. 8. Cart. 2 Mark 40 Pf. 
Phyllidas und Charite. Eine Erzählung aus dem Alter⸗ 
thum für die reifere Jugend. Von H. W. Stoll. 8. Cart. 
I Mark 50 Pf. vn ö 
Drei Erzählungen aus dem griechiſchen Alterthum. Von 7 
C. G. Wiliſch. Cart. 1 Mark 20 Pf. N 
Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. 0 
In Breslau vorräthig bei [8964] 92 


geograph. statist. Lexikon über die Erdtheile, Länder. 
Meere, Buchten, Häfen, Seen, Flüsse, Inseln, Gebirge, 


2 


6. Aufl. 2 Bde. In zwei eleg. Halbfrauzbde. geb. 31 M. 50 Pf 


Wörterbuch der deutſchen Sprache. Mit] 
g Belegen von Luther bis auf die Gegenwart 
Theile. Hlbfrz. geb. 81 M. 

Handwörterbuch der deutſchen Sprache. 2. Aufl. Geb. 9 M. 
Fremdwörterbuch. 2 Bde. Geb. 13 M. 50 Pf. 

Blücher. Seine Zeit und ſein Leben. 
2. Aufl. Volksausg. 3 Bde. Gebunden 


— Deutſche Cultur⸗ und Sittengeſchichte. 6. verm. Auflage. Geb. 3 

9 M. 50 Pf. hk 

10 Ge der deutſchen Frauenwelt. 3. durchgeſ. Auflage. Geb. | Marusc 6 & Berendt, Ning 8. ö 

rd Nibelungen. Auf 1 West 5 geleitet unh erläutert. Illuſtr. . EEE e a. 9 
2 2. Aufl. Geb. 50 Pf. a } 

Schiller und feine Zeit. Neue berbefferte Aufl. Plufteirte Prack Unsere J ugend-Biblioiheken 0 

Ausgabe. Prachtvoll geb. 17 M z 


Geb. 2 


Geb. 15 M. 50 Pf 


Simplicins Simpliciſſimus, 
Wagner, Prof. Dr. N. v., 


ſichtigung der Gewerbeſtatiſtik. 10. Aufl. Mit 355 Holzſchnitten. 12 M. 


Wolff, O. L. B., 


Geb. 7 M. 50 Pf. 


Maruschke & Berendt, 


Neu! 
Stanley & Cameron, Livingſtone's Nachfolger. Afrika von 


Kane, der Hordpol- Fahrer. Arktiſche Fahrten und Entdeckungen 


Die Franſilin-Expeditionen und ihr Ausgang. Entverung der 
nordweſllichen Durchfahrt durch Mac Clure, fowie Auffindung der 


David Livingſtone, der Miſſionär. Enidechungsreiſen im Süden 


sind wieder zusammengestellt und empfehlen wir 


te Bibliothek für Kinder bis zu 9 Jahren, enthält: 


ww Bücher: Im Wald, auf Hof und Feld von Franz Wiede- 

mann, mit 12 colorirten Bildern von G. Süs (Ladenpreis 3 Mk.). 
Die Geschichte vom kleinen Reh von Trojan, mit 15 Bildern von 
Fr. Lossow., — Deutsches Kinderbuch in Wort und Bild von 
Wesendonck, mit zahlreichen Holzschnitten (Ladenpreis 6 Mk.). — 
Das schönste Märchenbuch f. Kinder, m. 5 color. Bildern. Ferner: 
Bilder-Fibel auf Carton, das Märchen „Aschenbrödel“, Bilder und 
Geschichten. Aus dem Kinderleben, statt 14 Mk. für nur 3 Mk. 


I te Bibliothek f. d. Jugend von 9—15 Jahren, 
II ea: 12 Bücher: kinderlaube, Bd. XII, mit 4 Bildern 

in Farbendruck und 120 Holzschnitt-Illustrat. — Deutsche 
Kriege 1864, 1866, 1870/71 von Ferd. Schmidt, mit zahlreichen 
Illustrat, — Der Heckpfennig von Thekla von Gumpert, mit Titel- 
bild. — Schlesiens Sagen, Legenden und Geschichten, 552 Seiten, 
mit Titelbild. Germania, illustr. Jahrb. f. d. Jugend, mit 


reichem Inhalt und vielen Illustr. — Jeep, Die Seeräuber-Insel, 
m. col. Abd.; ferner Erzühlungen etc. von Pflanz, Rosenheyn, 


Halle, ‚Ferd. Schmidt, statt 25 Mark für nur 6 Mark. 


Unsere Zusammenstellungen und Auswahl zeichnen sich 
dureh den gediegenen, sittlichen Inhalt vor allen ähnlichen, uns 
nachgeahmten, vortheilhaft aus. — Wir betonen speciell, dass die 
in unseren Collectionen aufgenommenen Bücher nicht antiquarisch, 
sondern neu gebunden und vollständig sind. — Da die Nachfrage 
nach diesen beliebten Sammlungen von Jahr zu Jahr eine regereß) 
wird und unser Vorrath gewöhnlich vor Weihnachten geräumt ist, 
dürfte sich baldige Bestellung empfehlen. -— Jedes einzelne Buch 
bildet ein für sieh abgeschlossenes Werk; die Sammlungen eignen W. 
sich daher auch zum Vertheilen an mehrere Kinder, u 

Wir versenden auf Verlangen gratis und franco den soeben 
erschienenen IIlustrirten, sehr reichhaltigen [8967] 


Weihnachts-Katalog. 


Ansichtssendungen aus unserem grossen Lager von@ 
Jugendschriften, Bilderbüchern und Spielen machen wir, auch nach @ 
auswärts, bereitwilligst. Kalender sind in grösster Auswahl 
vorrüthig. — Alle Bestellungen werden am Tage. des Eintreffens 
prompt erledigt, Alle von anderen Handlungen angezeigten Werke 
sind zu denselben Preisen auch von uns zu beziehen. \ 


Schletter'sche Buchhandlung 


E. Franck in Breslau. 
ugen Franck's Buchhandlung in Oppeln.] 


chiller und ſeine Zeit. Volks⸗Ausgabe. Geb. 4 M. 50 Pf. 
e Tragikomödie. Geſammelte Studien und Bilder. 3 Bde. 


1848. Ein weltgeſchichtliches Drama. 2. verb. u. verm. Aufl. 2 Bde. 


1870-1871. Vier Bücher deutſcher Geſchichte. 1. Bd. 8 M. 

der abenteuerliche. 5. Aufl. 
Geb. 6 M. 

Handbuch der chemiſchen Tech⸗ 
nologie mit beſonderer Berück⸗ 


Poetiſcher Hausſchatz des deutſchen Volkes. 

Erneuert von C. Oltrogge. 27. 8 rl 
8965 

Geb. 7 M. 50 Pf. 


Hausſchatz deutſcher Proſa. 11, Aufl. 


In Breslau durch 


7 Kurfürſten, 
Ning 8. 


— — — 


Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 


Das kleine Puch der Reiſen 
(für die Jugend). 


a m 


Neu! 


Oſt nad) Weſt durchwandert von Stanley und Cameron. Nach 
den Tagebüchern und Berichten der Reiſenden bearbeitet von R. 
Oberländer. Mit über 70 Text⸗ Abbildungen, vier Tonbildern 
und zwei Karten. Geheftet M. 4. Elegant 1 M. 5. 
Dieſer Band berichtet über die Reiſeerlebniſſe und Ergebniſſe 
des „Bismarck der Afrikaerforſcher“, wie Petermann Stanley nennt. 
Die Darſtellung dieſer außerordentlichen Leiſtungen weiſt dieſem 


intereſſanten Band einen Platz neben „Kane's Nordpolfahrten“ an. 


der zweiten Grinell-Expedition zur Aufſuchung Sir John Franklin's in 
den Jahren 1853, 1854 und 1855. Sechſte durchgeſehene Auf: 
lage. Mit 110 Text⸗Abbild. ıc. Geh. M. 4. Eleg. geb. M. 5. 


Aeberreſte von Sranklin’s Expedition durch Kapitän Sir Leopold 
M Clintock. Vierte Auflage. Bis auf die neueſte Zeit fort⸗ 
geſetzt. Mit 110 Text⸗Abbildungen, 4 Tonbildern, Kartenumriſſen, 
einer Karte ze. Geheftet M. 4. In elegantem Prachtband M. 5. 


und Innern des aftikaniſchen Continents während der Jahre 1840 bis 
1673. Nach Dapid Livingſtone's Werken und hinterlaſſenen Auf⸗ 
zeichnungen bearbeitet von Richard Oberländer. Mit über 
70 Text⸗Abbild. und vier Tonbildern. Fünfte durchgeſehene 
und ergänzte Auflage. Geh. M. 4. Eleg. geb. M. 5. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. (8969 
In Breslau vorräthig in 


Priebatsch's Buchhandlung, uuns 58. 


EE 


Weihnachts Confeet 
in reichhaltigſter Auswahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt 5 
die Zuckerwaaren⸗Fabrik von 896211 


S. Crzellitzer, Autonienſtraße 3 


. 1 Verlag von E. Schoen i in 1 
Leipzig: id [8500] 


| Gesch betreiben, welches ſie 


- 2091) in — 


Bun; nandlung 


Fatius H Hainauer, 
BRESLAU, Schweidnitzer Str, No, 52, 
Grosses Lager 


von 
Bilderbüchern, 
Jugendschriften, 
Classikern, 
Elegant gebundenen Büchern, 
Prachtwerken, 
Geschenkliteratur. 


j Cataloge gratis 
l auf Wunsch. 


Classiker, 
Prachtwerke, 
Jugendschriften, 
Spiele 


in grosser und guter Auswahl. 
Ausführliche Kataloge uran 
in der [8691] 


Buchhandlung 


HScholtz. in Zpesle 
Stadt- re + 


Glafiter- Bibliothek. 


Göthe, Schiller, Leſſing, 
ne Shakeſpeare, 38 Bde: 

in 14 eleg. Leinwandbdn. mit 

Golddruck, neu, 1.23 50 


zuſammen f. M. 22,5 
the Buch: 

Leuekart"” Fra 

Albert Clar, Kupferſchmiedeſtr. 13. 
Weihnachtskatalog gratis. 


2 


BRESLAU, 


un 
— Strasse, Giants 
Aid der 33 
DI 


e von Eduard 5 


in Breslau. 


vetiſch oder 
Arujaijd)? 


Elegante 
Ausſtattung! 


1 —ů 7 
} Garzieinen. mit Titelpreflung, 
Preis 5 Mark 75 Pf. um 


Dorräthig 
in allen guten Buchhandlungen. 


Was ſich 
der Circus erzählt! 


eitere Chronik des Nenz⸗ 

th in Circus nebſt biographi⸗ 

Nen fein über Die 

1 2 Renz, ſein Perſonal und 
ſeine eriten Schulpferde. 
Mit Alluftrationen 


j bon 
! Constantin von Grimm. 
Preis 50 Pfg. 
Zu haben 
in allen Buchhandlungen. 
EB 50 Pf. in Marken direct 
ranco. 


7 junge ſtrebſame Leute, 
logau ein gangbares 


mit vielem Publikum nahe zu⸗ 
ſammenbringt, wünſchen un 
1. Januar 1879 ab 12072 


ertretungen, 
leichviel welcher Bränche, zu 
benehmen und erbitten 90 

fällige Offerten unter F. M. 

e Exped. der Breslauer 


um 
“dar hat bisher fait 


ausſchließlich im Verſicherungs⸗ 
weſen gearbeitet und würden 
deswegen Vertretungru feiner 
Geſellſchaften in Feuer-, Ha⸗ 
gel⸗ 09 Lebens⸗ erſicherung 


ii: cht und für die betreffen. 
. auch ſehr 


. end ſein. 


11 mmiſſone⸗Artikel 


1 . wünſſht zu überneßien 


senr ——.— 


Schl. 


ſtattung, u. A. 
von Siam mit Elepanten. 


Nömiſcher Circus. 
Pracht⸗Ausgabe, 

Fin höchſt elegantem Kaſten, enthaltend: 

lein großes Haus mit vollſtänd. Aus: 


Aufzug des Königs 
13 Mk. 


Räder-Räthsel. 


Ein neues hiſtoriſches Combinations⸗ 


Spiel mit Auflöſung. 
In elegantem Carton. 
50 Pf. 


2 il. 


Die Siumen-Arbeiterin. 


Ein eleganter Kaſten mit Vorlagen 


tigung künſtlicher Blumen. 
3 Mk. 50 Pf. 


Größte Blumenmacherin. 


3 Daſſelbe in eleganteſter gene Spritz- Arbeit. 


und denne Auswah 
0 Mk. 


ne e 
Elegante e N 41 2 Lampen. 


Buch Handlung 


„Scholtz: 


eee Stadt- Theater, 
empfiehlt aus ihrem reichen Lager von Spielen die nachſtehenden 
Jugendbeſchäftigungen und ſinureichen Spielunterhaltungen 


für den Weihnachts tisch. 


Neues Eisenbahn-Spiel. I Neueſte Moden. | heitere Stücklein. 


In höchſt elegantem Kaften, Ein vollſtändiger Apparat für e e Spiele für die Jugend. 
enthaltend: ein vollſtändiger Bahn Mädchen, um die Garderobe ihrer Neues Farbenſpiel. 


Der 
kleine Wagenbauer. 


Enthaltend in elegantem Kaſten 


hof mit Paſſagieren x. und ein Zug Puppen in Nd zu halten. II. Der Wolf kommt. Vorlagen und alles Material zur 
von acht Sabrzengen. 3 ME. x III. Der letzte Stein. Heritellung verſch. Wagen, Chaiſen, 
en daſſelbe in eleganteſter Ausstattung In Carton 1 Mk. 50 Pf. Schlitten u. des Pferdegeſchixres dazu. 
Großes Puppen-Cheater. — mit allem Naterial 10 N. Mercerie, I Bike, "> 
Enthält in großem Kaften eine voll.“ Pracht-Kaleidoskop. oder: Das Maßnehmen 
Ständige Bühne mit Decorationen. Auf Holz⸗Fuß ein vollſtändiger Kramladen 8 
7 9 7 große Ausgabe aber 8 5 0 in as an Austäheing, in glegantefter Asftattung, und Zuſchneiden. 
1 4 zZ Mk 80 Pf., kleinere Ausgab 
Putz Arbeiten. Rilder- Lotto. arte  elEntpalf in eg: Raften nal. dag 
Größte Ausgabe. Mit 12 Beleg⸗Karten Pariſer tung, Vorlagen uud Material dazu. 
und allem Material zur Selbſtanfer⸗ Vorlagen, vollſtändiges Apparat und ö Aus ellun 9: S iel. G er 
f Material zum Anfertigen aller Sorten ace e . klei Eine e ese fülPatent Laterna Magica, 


Hüte ꝛc. 918 uppen. Jung und Alt. 1 groß. Tableau 
6 M. Seographiſches Lotto. n. I. Abbild. d. Ne u. 20 d. 

Ein Gefellihaftsfpiel für die reifere prachtpollſten Gebäude d. Ausſtellung—— 

Jugend. Mit 10 illuſtr. Lottotafeln, ürfeln wet 160 e 


mit geogr. Namen 3: in eleg. Karten. 


mit Nollen Apparat, er dich, 
mit 100 Bildern. 14 


Bilder- Druck 
auf der Sie: -Preſſe, 


Der kleine Bruchereibfier. 


Mit vollitändigem Apparat, 
Material, l und Anleitung. 
39 Pf. 


Das 115 Vögelein. 


Poſt⸗ 1 e Eine asus geoprapbifie Unterhaltung. 


Daſſelbe in 1 10 Ausgabe. 
n elegantem Kaſten 


Fröbels Kindergarten 


5 Ausgabe in acht ir” mt Erklärung und reichlichem, gutem Material, in elegantem e a 2 Mk. reſp. 
50 Pf. 


kleine Stickerin. 


| In elegantem Kaſten m. Stickrahmen, 


Vorlagen und e Material. 


In 
enthalt: 1 volt, 5 85 u. 1 Zug. 
5 3 M 1 Schubbild, 12 Durchziebbild. 20 .. 


2 Mk. 25 Pf. Als Anleitung dazu: I. Lina Morgenstern, das Paradies der Kindbeit. Eleg. geb. 5 ne 


Bahn⸗ Betrieb. Der mobile Halbmond Universal- 
21 1 80 et Later a Magica. .!! ee önnen. 


höchſt eleg. Kaſten, 
Nrachtausgabe au un des Kaſten. mit Rollapparat, 1 Chromatrop, zum Lafee von Hüten. 


2 Auberkasten, mit velſtändiger Anleitung, zu 5 Ml. und 7 Ml. 50 Pf. in beſanders eleganter Ansitattung 10 N S 


Neun-Kegel-Spiel. 


Eine elegante Kegelbahn aus Holz 
auf dem Tiſche. 
Mit Reglement in Carton 4 Mk. 
Einlege⸗ Arbeiten 


nach Fröbel von Moſaik u. Bildern. 


Ein eleg. Carton mit Vorlagen und 
ein polirt. Material in Holz. 


Segel ⸗Club. 


Ein Geſellſchaftsſpiel. ’ 
Mit 1 Spielplan, 12 Beſeßſteinen mit 
Abbild. von Segelbooten und 
ürfeln. 
In eleg. guten Preis 2 ME. 


Das brillante Moſaik-Album 
oder die Kunſt, 
in tauſendfachen Abwechslungen die 
ſchönſten Moſaikbilder zuſammen⸗ 
zuſtellen. 

Eine angenehme Beſchäftigung f. Kna⸗ 
ben u. Mädchen. Mit 36 fein gemalten 
Würfeln und farbigen Vorlagen. 
In eleg. Carton 1 Mk. 80 Pf. 
Große Ausgabe mit 64 Würfeln 3 Mk. 


Eiſenbahn⸗Domino 
für die Jugend. 

28 Steine mit brill. Abbild. von Loco⸗ 
motiven, Perſonen- und Güterwagen, 
Lowrys, Zelegrab en, Bahnwärter⸗ 
häuſern, X eichen ac ꝛc. 

In eleg. Carton, Preis 2 


Bilder⸗Ouartettſpiel . ele Carte fis I r 89 


für kleine Mädchen und Knaben. 
Mit 60 Abbildungen auf 48 8 
In eleg. Carton. Preis 2 


Die allerliebſte . 
oder: Wie ſich die kleinen Mädchen 
ſelbſt eine Puppenſtube nur durch 5 
ſchneiden mit der Scheere, und ohne 

zu kleben, darſtellen können. 
Ein reizendes Beſchäftigungsſpiel fun 
Mädchen. Mit 1 Puppenſt. u. 7 Taf. 
mit verſchiedenen Möbeln u. Figuren. 

In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 


Derby- Rennen. 


San Wettrennſpiel. 
à 2 Mk., 3 Mk. 50 Pf., 7 Mk. u. 10 Ml. 


Wer kann 32 


75 neueſte Zauber⸗ u. Unterhaltungs⸗ 
ſpiele ſammt der Löſung der ſerbiſch⸗ 


türkiſchen Frage 
und des 750 zum Herzen. 
4 Mk. 50 Pf. 


Das Bauen 


vollſtandiger Häuſer. 
Großer Baukasten a Mk. 7 M. dc. 


Moſaik Album, 


I Me 20 Pf. bis 3 Mk. 
Cubus⸗Spiele a 


Geſchätzte 


Breslau, 


mit 60 hiſtor. Abbildg., 132 
mit geſchichtlichen Begeenbeiten 1 


Geſellſchaftsſpiel mit 1 großen Spiel⸗ 


In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 50 Pf. 


6 Spiele Kopfzerbrechen! Neues Spiel zur Unterhaltung 
in einem eleganten Kaſten. 4 Mk. D e 64000 Allerwelts- für ma 3 Jung. 
l 1 EM, Mk Mit einem Spnibielt u. 25 farbigen L t rng i — ent er b. . 20 Pf.— 
in elegantem Kaſten. u, 
I Sternen. In Etui. 1 Mk. 50 Pf. Aterna agica. 
S D Mit 12 N f N. zaben S iel, 
wettgefandjtlicges Katze und Maus. leitung. 4 N. 50 f Pf. Weſelbe feine ober uc enlernen als 1 


£otto. Ausgabe, ge 12 Tan urchzieh⸗ 
bildern, 2 Chromatropen u. 1 bewegl. 


Bild m. Petroleumlampe. 13 Mk. 


mer Zeitvertreib. Mit 214 Buchſtabe 
nebſt e ee . z 
75 Pf. 


Geſellſchaftsſpiel m. 1 Spieltableau, 
13 Spielſteinen und Würfeln. 
In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 


2 Kärtchen 
15 In elegantem Carton 


Wr Naturgeſchichtliches Literatur-Domino. 
Omnibus ⸗Spiel 9 0 Oülne⸗ 
Das Weitrennen Eine Unterhaltung für 25 Jugend Lotto. ea Ba n ae Enkau 


mit Hinderniſſen. 6 Lottotafeln mit 90 Abbildungen, 


90 Looskarten und Belegſtücke. 
In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 


Neues Soldaten-Domino. 
Für die Jugend. 
Mit Abbildungen von Soldaten 
aller Wa Gen 
In eleg. Carton 


und Erwachſene. 
Mit 12 brill. Omnibuſſen, 
84 Paſſagieren, 12 Conducteurs ꝛc. 
In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 50 Pf. 


Großes chineſiſches 
WVilderlegeſpiel 


un 14 ee Sul 
ine neue, höchſt ſinnreiche SES 
Unterhaltung. Die vier Beſten. 
Mit 150 farb. "Aa Vier allerliebſte Spiele. 
In leg. Carton. 8 it 80 Pf. L Die Wulfen. — II. Das Mühl⸗ 
Auflöſungen dazu I Ml. chen. — III. Fuchs u. Hühner. — 


von Dichtern u. 90 Karten mit den 

Namen von Werken derſelben. 

Mk. 20 Pf. 
Das Spiel 
von Lilli's Puppe. 

Spiel und Erzählung zugleich zur 
Unterhaltung für junge Madchen. 

In eleg. Carton. Preis 2 Mk 


Ein unterhaltendes 


Kleeblatt. 
3 intereſſante Spiele. 


plan, 4 Reiterfiguren und 1 Kreiſel⸗ 
Roulette nebſt Kreiſel. 


Die 
Briefmarkenbörſe. 
Ein en für Jung 


un 
Mit 60 brachtpollen Abbildungen 
der ſchönſten Briefmarken, 60 Tauſch⸗ 
und Gewinn⸗Marken⸗Karten, 
39 Nummern ⸗Billets ꝛc. 


In — ohe 2 Ml. —ô Neues chineſſſches 


1 Mk. 50 Pf., 


Bilderbücher, Juge 


Geduld-Spiel. | än cn Gen ı mE OWL. | 1. DerGinfenter, — I. Die Rariel 
eutuid=-3pie n eleg. Carton er Einſiedler.— el⸗ 
„lee 7 bee un 12 | Samaaſang e dee, . 
und 2 x Kr Preis 60 * Meneſſes Jiffer nie 
2 M. 50 Pf. Mit 60 Looſen, Benin u. Nummer: al 5 vn 5 85 Lieblinge Spielen Neueſtes Ziffernſpiel, 
Spie Pr. 
5 zum Selbſtferligmachen ] Das Nechenlernen als 


Die böſe Sieben 


neu N 


locke und Hamme 2 1 Dame, angenehme Unterhaltun 
G 3 2 mer. oder: 5 ee see: Seifäcie, Le e Mit 84 Ziffern und ge 
a 1 Mk. 25 Pf., In Futteral. 1 Ml. 80 Pf. In eleg. Carton. In eleg. Carton. Preis 
a 1 Mk. 50 Pf., pee 


Weltfahrten. 


Eine Kunſtreiſe um die Welt. 

Mit 57 Abbildungen der ſehens⸗ 

. end der Welt. 
Wort und Bild. 

1 Ml. 80 u Pf. Pracht⸗Ausg. 4 Mi. 


Die Pferdeeiſenbahn. 


Ein unterhaltendes Spiel f. Jung u. 
. 4 Wagen, 4 Conducteuren, 


Das Deutſche Reich. 


Ein geographiſches Lehr⸗ und Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiel für die Jugend. 
Mit einer großen Karte des Deutſchen 
Reiches in Farbendruck. 425 Anſage⸗ 
kärtchen, mit Städte ⸗, Fluß: u. Ge: 
birgsnamen. und 400 Wiesßackten. 
In eleg. Carton. 2 Mk. 50 Pf. 


Anſchauungs⸗ Unterricht 


Nebelbilder⸗ Apparate. 


mit 12 Bildern (6 Landſchaften, 3 Chromatropen, 3 Verwandlungsbildern), 
Schnee⸗Maſchine u. 2 tg, ZERO Größen, 


Figuren-Botto. Käthchen, 


die Puppenſchneidekin. 
Große Ausgabe a 3 M. 50 Bi. 


2 Hefte N mit je 1 Heft 
2 peſ Text, K. 80 . Hef 


1 Mk. 80 Pf. Pracht⸗Ausg. 4 Mk. 


Jaubereien 


m e in We Eine höchſt überraſchende 
Das prachtvolle Unterhaltung. 75 Pf. 


Haleidoskop, Storch Mops -Froſch⸗Spiel. 
od. das unerſchöpfliche Figurenbilden.] 4. Aufl. Frei nach Buſch für große 


Mit 1200 farbigen Figurentheilen und kleine Kinder. 
nebſt Vorlagen. In Carton 4 Mk.] 1 Mk. 50 Pf. Pracht⸗Ausg. 4 Mk. 


2 Mk., 2 Mk. 40 Pf., 3 Mk., 4 Mk., Lotto⸗ Spiele à 1 Mk., 1 M. 25 Pf., 1 


endſchriften, Cl 


1 4 Vorreitern, 2 Controleuren, 4 
Gare 5109 Sabine 2 d. 50 Be Klek Stricken "Sp iel. Magazin 
r 
In Ad gerte Mk. 1 eee Mit Bor Be, Melt und das e d e 
Strick Unterricht. ee 3 Mi. Dane 


In eleg. re 2 ME. 


Der Menſch, 


feine Sinne, feine Organe 
und ſein Urſprung. 
Pee 5 il 1495 2 Ae 


Freut Euch des Lebens. 


AB-Sp piel, 


1 Ml. 80 art Auspabe mit 


2 Mirliton⸗Flöten 4 
Mi. 50 Pf., 2 Mk. Baukaſten von 1 Mk. bis 4 Mk. u. =; m. 


afliker, Prachtwerke 
enfalls I reicher und guter Auswahl or 


Anſichtſendungen ftehen auf Wunſch gern zu Dienſten. Katalg gras und franco 
Aufträge bitte ich gefälligft recht ba ee enden, Mi — auf Lager 0 endes rechtzeiti 18 zu können. 


theater. Scholtz. 


Mit Vorlagen, Material und 
Anleitung. 3 Ml. 


[8970] 


Zweite Beilage zu Nr. 


Wegen Erbſchafts⸗Regülirung 


find wir gezwungen, unſere Waarenbeſtände bis Neujahr zu räumen 
und empfehlen insbeſondere von unſerem umfangreichen 8527 


Leinen⸗, Tiſchzeug⸗ und 
Wa ſche⸗Lager 


Gebleichte u. Creas⸗Leinen, das Stück von 14 Mark ab. 

Tiſch⸗ und Kaffee⸗Gedecke, brillante Muſter, von 5 M. ab. 

Taſchentücher in allen Größen von 3 M. ab das Dutzend. 

Echte Courtrai⸗Taſchentücher, feinſte Qualitäten, das Did. 
von 10 Mark ab. 

Zwirnhandtücher, unverwüſtlich, das Dtzd. von 8% M. ab. 

Oberhemden mit Einſatz, das Stück von 2% M. ab. 


H. Schwarzwald & Co., 
Schweidnitzerſtraße 5, Eing. Junkernſtraße. 


N f 7 


p. Baumgarten, 


Klemptnermeiſter 
Breslau, Hintermartt Fr. 6. 


\ 3 und Lager [7208 
von Tiſch⸗ und igen aner Kaffeemaſchinen, Kaffee⸗ 
brettern, Vogelkäſigen, Aquarien, Bader, Sitz⸗ und Fuß⸗ 


wannen (auch zum Verleihen), Patent⸗Petroleum⸗Brennern 
mit Löſch⸗ und Sicherheits⸗Vorrichtung. Außerdem werden 
ſämmtliche in dieſes Fach ſchlagende Artikel angefertigt. 


Bauarbeiten und Reparaturen 


werden zu den ſolideſten Preiſen ausgeführt. 


Ober ſchleſi ſche Eiſenbahn. 


Die Ausgabe der neuen, vom 1. Januar 1879 ab laufenden Zinscou⸗ 
vous zu den Oberſchleſiſchen Priorltäts⸗Obligationen Litr. M. erfolgt 
täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr — ausſchließlich der 
Sonn⸗ und Feſttage — 8968] 

vom 2. Januar 1879 ab 
in Breslau in unſerem Zins⸗Coupons⸗Ausreichungs⸗ 
Bureau, 
ſowie ferner durch Vermittelung unſerer nachſtehend bezeichneten 
auswärtigen Zahlſtellen: 
in Stettin durch das Bankhaus Wm. Schlutow, 
3) in Berlin durch die Dis conto⸗Geſellſchaft, 
in Gr.⸗Glogau durch die Commandite des Schleſiſchen 
Bank Vereins, i 
in Dresden durch die Filiale der Leipziger Allgemeinen 


Deutſchen Credit⸗Anſtalt, 

in Leipzig durch die Allgemeine Deutſche Eredit-Anftalt, 

7) in Magdeburg durch den Magdeburger Bank Verein, 
Klincksieck, Schwanert & Comp., 

in Hannover durch die ee Bank, 

in Hamburg durch die Norddeutſche Bank, 

2 ar a. Nh. durch den A. Schaaffhausen’fhen Bank⸗ 
1 ein, 

in Frankfurt a. M. durch das Bankhaus M. A. von Roth- 
schild & Söhne, 4 

in Darmſtadt durch die Bank für Handel und Induſtrie 


und 

in Stuttgart durch die Herren Pflaum & Comp. 
Die Talons, auf Grund deren die Ausgabe der neuen Coupons erfolgt, 
ſind mit einem die einzelnen Talons in der Nummerfolge nachweiſenden. 
vom Präſentanten mit Angabe des Standes und Wohnortes zu vollziehen⸗ 
den Verzeichniſſe einzureichen. Für die verſchiedenen Apoints der Obliga⸗ 
tionen üt je ein beſonderes Verzeichniß anzufertigen. Formulare zu den 
Verzeichniſſen werden bei den vorbezeichneten Ausgabeſtellen unentgeltlich 


verabfolgt. 2 . 
Sbhuttwechſel und Sendungen finden bei unferem Coupon⸗Ausreichungs⸗ 


Bureau nicht ſtatt. - 

Die den auswärtigen Zahlſtellen erwachſenden Porto- und Selbſtkoſten 
werden den Präſentanten der Talons antheilig in Rechnung geſtellt und 
ſind gegen Empfang der Couponbogen zu berichtigen. 


Breslau, den 8. December 1878. 
Direction. 


. Königliche 
Sberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Im Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verbande find vom 1. December er. ab 
directe Frachtſätze des Specialtarifs III. für den Verkehr zwiſchen Cüſtrin 
der Königl. Oſtbahn einerſeits und den Stationen 5 
bahn Bauerwitz, Camenz Deutſch⸗Raſſelwitz, Deutſch⸗ Welte, Glatz, Gieß⸗ 
mannsdorf, Habelſchwerdt, Heinrichau, Jägerndorf, Leobihüß, Mittelwalde, 
Münſterberg, Neiſſe, Neuſtadt, OS., Ober⸗Glogau, Ottmachau, Palſchlau, 
Wartha und Ziegenhals andererſeits in Kraft getreten und auf den Ver⸗ 
bandſtationen zu erfahren. BE 

Breslau, den 6. December 1878. [8985] 


Königliche Direction. 


Breslauer Makler-Vereinsbank 
in Liquid. | 
Die Herren Actonäre laden wir hierdurch zu einer 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 28. Derember fh, 
Nachmittags 3, Uhr, 


in den kleinen Saal der neuen Boͤrſe hierſelbſt mit dem Bemerlen ein, daß 
zur Theilnahme an dieſer Verſammlung nur. diejenigen Actionäre berech⸗ 
tigt find, welche ihre Actien gemäß Herr des Statuts bis zum 20. d. Mts. 
incl. 5 e Banl, Herrn Berthold Dambitſch hier, Gar: 
tenſtraße 9, deponirt haben. 
. * Tages Ordnung. a 
1 Mittheilung, betreffend das Ausſcheiden zweier Liquidatoren. 

2) Beſtimmung der Zahl der an die telle der Ausgeſchiedenen tretenden 
Kauidatoren, event. Beſchlußfaſſung darüber ob nur der eine gegen: 
wärtig noch fungirende Liquidator fortan allein als Liquidator ver- 
bleiben ſoll? 

3) Event. Wahl neuer Liquidatoren. 

Breslau, den 11. December 1878. 


Der Auf chtsrath . 
er Breslauer Watler-Bereinsbanf in Liquid. 


Adolph Werther. 


[8982] 


der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 


383 der Breslauer Zeitung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtück Nr. 

10 Werderſtraße, 
a 23/7 Waſſergaſſe, 
eingetragen im Grundbuche von Bres⸗ 
lau und zwar von der inneren Stadt 
Band 41 Blatt 289, deſſen in der 
Grundſteuer- Mutterrolle verzeichnete 
Flächenraum 11 Ar 58 Quadratmeter 
beträgt, iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſchuldenhalber geſtellt. 

Es beträgt der Gebäude⸗Steuer⸗ 

Nutzungswerth 7995 Mark. 

Verſteigerungs⸗Termin ſteht 

am 15. Januar 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des 
Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 

Das Zuſchlagsurtel wird [412] 
am 18. Januar 1879, 
Vormittags 11°/, Uhr, 

im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 2 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XIIb eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge⸗ 
jen Dritte der Eintragung in das 

e e aber nicht ein⸗ 

etragene Realrechte geltend zu machen 

an werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 8 

Breslau, den 25. October 1878. 
Königl. Stadt-Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Nichter. 

(gez.) von Flanf. 


Nothwendiger Verkauf., 
Das Grundſtück Nr. 69 der Aecker 
in der Oder Vorſtadt zu Breslau, 
eingetragen Band 2 Blatt 145 des 
Grundbuchs jener Aecker, deſſen der 
Grundſteuer unterliegender Flächen⸗ 
raum 1 Hektar 40 Ar 50 Quadrat⸗ 
Meter beträgt, iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation ſchuldenhalber geſtellt. 
Es beträgt der Grundſteuerrein⸗ 
ertrag davon 55 Mark 8 Pf., der 
Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 360 M. 
Verſteigerungstermin ſteht 
am 16. Januar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des 
Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlags⸗Urtel wird 
am 18. Januar 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 348] 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen konnen in unſerem 
Bureau Kllb eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. i 
Breslau, den 14. October 1878. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations Richter. 
(gez.) Dr. George. 


Wanne Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 21 Oelsnerſtraße, 
eingetragen Band 16 Blatt 231 des 
Gründbuches von Breslau und zwar 
von der Oder⸗Vorſtadt, deſſen der 
Grundſteuer nicht unterliegender Flä⸗ 
chenraum 3 Ar 30 Quadratmeter be⸗ 
trägt, iſt zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
a = Wege der Zwangsvollſtreckung 
geſtellt. 

Es beträgt der Gebäude: Steuer: 
Nutzungswerth 4695 Mark. 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 13. Februar 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Richter im 


Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des Stadt: 


erichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 15. Februar 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkündet 
werden. 


Der e aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtn betreffende 
Nachweiſungen, ingleideh deſondere 
Kaufbedingungen konnen in unſerem 
Bureau XlIb. eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu mo baben, 
werden aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 5 
Breslau, den 22. November 878. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
(gez.) Dr. George. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt Nr. 
1481 


5060 die Firma 
E. Kronegold 


hier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 


mann Emanuel Kronegold hier 


heute eingetragen worden. ri 
Breslau, den 10. December 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. 


Nr. 4710 das Erlöſchen der Firma 
R. M. Scharffetter 
hier heute eingetragen worden. [482 
Breslau, den 10. December 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
Nr. 1547 die von 483 


1) dem Kaufmann Oswald Reichelt 


zu Breslau, 
2) dem Kaufmann Martin Freund 

ebenda 
am 1. December 1878 hier unter der 
Firma 5 

Freund & Reichelt 
errichtete offene Handels: Gefellihaft 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 10. December 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
bei Nr. 413, die Actiengeſellſchaft 
Breslauer zoologiſcher Garten 
betreffend, Folgendes: 3 

Nach der am 13. Juni 1877 
ſtatutenmäßig vorgenommenen Neu⸗ 
wahl und den Erſatzwahlen vom 

2. November 1877 und 27. Juni 

1878 beſteht das Directorium gegen⸗ 

wärtig aus folgenden Mitgliedern: 

1) dem Kaufmann Guftav Gutke, 
2) dem Kaufmann Paul Nie: 


mann, 

3) dem Königl. Geheimen Com⸗ 
merzienrath Guſtav Heinrich 
von Ruffer, 

4) dem Kaufmann Guſtav Nei- 


ni 
5) dem Kaufmann Theodor Hein⸗ 


ſämmtlich zu Breslau, 
heute eingetragen worden. 484] 
Breslau, den 7. December 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt Louiſenſtraße Nr. 3 
belegene und im Grundbuche des vor⸗ 
maligen Dorfes Gabitz II auf Blatt 
Nr. 115 verzeichnete Grundſtück ſoll 
im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation 

am 5. Februar 1870, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter in unſerem Gerichts⸗ 
ebäude, Ritterplatz Nr. 15, Parteien⸗ 

1 Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 8 Ar 
50 Quadratmeter der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt das⸗ 
ſelbe nur bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 6150 Mark 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, die beſonders ge⸗ 
ſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerm Bureau IIIB während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge: 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungs⸗Termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 957 

am 7. Februar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Ritter⸗ 
platz Nr. 15, Parteienzimmer Nr. 2, 
von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkündet werden. 

Breslau, den 27. Nopember 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Nichter. 

Gomille. 
Bekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchafts Regiſter 
iſt bei dem unter Nr.! eingetragenen 
Vorſchuß⸗Kaſſen⸗Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft 
zu Jauer, 
heute zufolge Verfügung vom 4. d. 
Mts. Folgendes eingetragen worden: 
Colonne IV. Rechtsverhältniſſe: 

Die Auflöſung des Vereins im Wege 

der Liquidation und die Beſtellung 

folgender Liquidatoren deſſelben: 
8. des Buchhalters Adolf Ha⸗ 
mann, (963) 
d. des Banquiers Oscar Knappe, 
c. des Kaufmanns Louis Fran⸗ 
kenſtein, 
ſämmtlich zu Jauer, 

iſt in der außerordentlichen General⸗ 
Verſammlung vom 30. November 
1878 beſchloſſen worden. 

Jauer, den 5. December 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


zu verkaufen die Grundftüde Gr. 
Feldſtraße Nr. 8 und 9, ſowie 
Paradiesſtraße Nr. 2. [6367] 

Näheres Tauentzienſtr. 14, parterre. 


„Ireitag, den 13. 


Abth. l. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 


Bekanntmachung. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht Coſel, 

den 7. December 1878, 

Nachmittags 6% Uhr. 
manns [965] 
Vincent Wilk 


der kaufmännische Concurs im abge: 


Tag der Zahlungseinſtellung 
auf Mittwoch, 

den 27. November 1878 
feſtgeſetzt worden. 

I. Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Bauergutsbeſitzer Anton 
Janetzko zu Gröiſch beſtellt. 

Die Gläubiger werden aufgefordert, 
in dem 

auf Donnerstag, 
den 19. December 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Marski, in unferem 
Termins⸗Zimmer Nr. 17 des Gerichts⸗ 
Gebäudes anberaumten Termine die 
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters 
abzugeben. 

II. Alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
rechte a 

bis zum 7. Januar 1879 

einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


rungen 
auf Montag, 

den 13. Januar 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar in unſerem Ter⸗ 
mins⸗Zimmer Nr. 17 des Gerichts⸗ 
Gebäudes zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
bat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen zur Proceßführung 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Demjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwälte Feig und Szezasny und 
Juſtiz⸗Rath Preyß zu Sachwaltern 
porgelönlagen- 

II. Allen, welche von dem Ge: 
meinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder andern Sachen im Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, Niemandem davon etwas zu 
verabfolgen oder zu geben, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 7. Januar 1879 

einſchließlich 
dem Gexichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 
In unſere Handelsregiſter ſind auf 
Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung 
folgende Eintragungen heut bewirkt 
worden: [960] 
J. in das Geſellſchaftsxegiſter bei der 
sub Nr. 110 eingetragenen Firma 
E. Langer & Comp. 
zu Schweidnitzz 
Die Geſellſchaft iſt durch den 
Austritt des Ingenienr Carl 
Krimping aufgelöſt, das Han⸗ 
delsgeſchäft in das alleinige Eigen: 
thum des Fabrikbeſitzers und 
Möbelfabrikanten Ernſt Langer 
zu Schweidnitz übergegangen und 
unter Nr. 428 des Firmenregiſters 
eingetragen worden; 
in das Firmenregiſter sub Nr. 428 
die Firma 
Langer & Comp. 
zu Schweidnitz und als deren 
Inhaber der Fabrikbeſitzer Ernſt 
anger zu Schweidnitz. 5 
Schweidnitz, den 6. December 1878. 
Kgl. Kreis ⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter it sub 
Nr. 429 die Firma [961 
Oscar muB 5 
u Schweidnitz und als deren In⸗ 
ber der Kaufman Oscar Thiel zu 
Schweidnitz heut eingetragen worden. 
Schweidnitz, den „10. Decbr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Ju unſer Fiemen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 420 das Erloͤſchen der 


irma —. 962 
dime 8 FiirscWʒe n 
zu Schweidnitz heut eingetragen 
worden. 

Schweidnitz, den 10. Dechr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Damen, frdl. Aufn., ſ. w. ſich. Hilfe 
i. a. diser. Frauenkrankh. Hebamme 
A. 6. C. Breslau, Albrechſtr. 34, 1. Et. 


II. 


Ueber das Vermögen des Handels⸗ 


zu Groß⸗Nimsdorf, Kreis Coſel, it 


kürzten Verfahren eröffnet und der 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmauns [959] 
Joseph Samuel Aschner 
zu Kattowitz iſt durch Accord beendet. 
Beuthen OS. den 30. Nov. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 

der Nr. 92 eingetragenen Firma 
Julius Scholz 

in Bernſtadt das Erlöſchen derſelben 
zufolge Verfügung dom heutigen Tage 
eingetragen worden. 966 

Oels, den 7. December 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 108 die Firma 967) 
Alois Scholz 
zu Steinau a. O. und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Alois Scholz 
zu Steinau a. O. am 7. December 

1878 eingetragen worden. 
Steinau a. O., den 6. Dechr. 1878. 
Königliche Kreisgerichts⸗ 
Deputation. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Ver⸗ 

mögen des Kaufmanns 

Julius Nothmann 
zu Groß⸗Strehlitz, iſt an Stelle des 
verſtorbenen einſtweiligen Maſſen⸗ 
verwalters Kaufmanns Theodor Neu⸗ 
mann, der Kaufmann Julius Burg⸗ 


— 


weiligen Verwalter der Maſſe beſtellt 
worden. 5 
Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 
auf den 23. December 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocal, Termins⸗ 
zimmer Nr. 2, vor dem Commiſſar 
Herrn Kreisgerichtsrath Fuchs anbe⸗ 
raumten Termin ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 968 
Groß ⸗Strehlitz, den 9. Decbr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Privat⸗ 
vermögen der Wittwe 969] 
Marie Kaller, geb. Schliwa, 
zu Groß⸗Strehlitz, iſt an Stelle des 
verſtorbenen einſtweiligen Verwalters, 
Kaufmanns Theodor Neumann, der 
Kaufmann Julius Burgheim zu 
Groß⸗Strehlitz zum einſtweiligen Ver⸗ 
walter der Maſſe beſtellt worden. 

Groß⸗Strehlitz den 9. Decbr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Privat⸗ 
vermögen der großjährigen 
Eleonore Kaller 
zu Groß⸗Strehlitz iſt an Stelle des 
verſtorbenen einſtweiligen Maſſenver⸗ 
walters, Kaufmanns Theodor Neu⸗ 
mann, der Kaufmann Julius Burg⸗ 
heim zu Groß⸗Strehlitz zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter der Maſſe beſtellt 
worden. 970 
Groß⸗Strehlitz, den 9. Decbr. 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Privat⸗ 
vermögen der minderjährigen Ge⸗ 
ſchwiſter g 971] 
Wolffgang und Elvira Kaller 
zu Groß⸗Strehlitz iſt an Stelle des 
verſtorbenen einſtweiligen Verwalters, 
Kaufmanns Theodor Neumann, der 
Kaufmann Julius Burgheim zu 
Groß⸗Strehliz zum einſtweiligen Ver⸗ 
walter der Maſſe beſtellt worden. 

Groß⸗Strehlitz, den 9. Dechr. 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachun 
Der Concurs über das 
der Handelsgeſellſcha FR 
Seidel und Rüdiger 
zu Rybnik iſt durch Accord beendet 
und demgemäß der Concurs über das 
rivatwermögen der N 
rnſt Seidel und Arno Nüdiger 
eingeſtellt worden. 1972 
Hobnit, den 5. December 1878. 


* 
Ban 


Kgl. Kreis Gericht. I. Abtbh. 


Bekanntmachung. 
In unſer F 
laufende Nr. 501 die Firma 1964] 
J. Glogauer 

zu Patſchkau und als deren 
der Kaufmann Julius [Glogauer 
zu Patſchkau am 7. December 1878 
eingetragen worden. 


eiſſe, den 7. December 1878. 


9 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Cehrerſtelle. 


An der unter unſerem Patronate 
ſtehenden evangeliſchen Schule zu 
Rothwaſſer ſoll die mit 900 Mark 
und freier Wohnung dotirte zweite 
Lebrerſtelle anderweit beſetzt werden. 
Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen 
ſind bis zum 23. December c. an uns 
einzureichen. U 10 

örlig, den 6. December 1878. 
Der Magiſtrat. 


„Geldſchranke 


billig Margaretbenſtraße Nr. 15. 


heim zu Groß ⸗Strehlitz zum einſt⸗ 


Firmen⸗Regiſter iſt sul + 


nhaber 


= 


Den mir gehörigen 


Gemüſe⸗Garten, 


enthaltend 30 


Der Verkauf meiner leichten, dauerhaft und ſauber kiten und 


glatt gehobelten Poſt iſten 


(in allen Größen vorräkhig), [6343] 
findet zu ſehr billigen Preiſen Nat bei 
Herrn F. O0. Lehmann, Nikolaiſtraße Nr. 78. 


Dau- Niſcnfabrir von Brust, 
Weihnachts- Ausſtellung 
feiner Drechslerwaaren 


von Carl Wolter, 
Große Groſchengaſſe 2. 


Baumſchule mehrere Morgen 


pachtweiſe überlaſſen werden. 


ein Warmhaus. 


gen bekannt machen. 


12016] 


Ar, beabſichtige ich 
anderweitig zu verpachten. Es konnen 
auch behufs Anlegung einer großen 
Land 
in unmittelbarer Nähe des Gartens 
Im 
Garten befindet ſich ein Kalt: und 

Bewerber können ſich ſchriftlich und 


mündlich an mich wenden und werde 
ich denſelben die näheren Bedingun⸗ 


Beuthen OS., den 4. December 1878. 
Jusczyk, Vecturanz⸗Unternehmer. 


2 Specialität: Schach-, Domino⸗, Damen⸗, Croquet⸗, Boccia⸗, Roulette: 
und andere Spiele, Käſtchen zu diverſen Zwecken. [89221 


Dr 


Damen⸗Pelze A 


Seiden⸗ und Wollſtoffbezügen, 
mit Nerz⸗, Iltis-, Skunks⸗ und 
anderen diverſen Beſätzen in 
in modernſter Fagon, empfiehlt, 
um gänzlich damit zu räumen, 
zu bedeutend herabgeſ. Preiſen 
die Pelzwaarenhandlung von 


Robert Kuschel, 
Albrechtsſtraße Nr. 2, 
1. Viertel vom Ringe. 


Pelz ⸗Paletots, LE 
mit Nerz und Iltis durchgängig gefüttert, verkaufe 
ich, um mit dieſem Artikel gänzlich zu räumen, zu 
äußerſt billigen, «u fetten: 
Preiſen. 


in großer Auswahl mit Sammt⸗, 


IH. Huldschinsky, 


Gleiwitz, „Goldene Gans“. 


[8983] 


Lichthalter dazu 


wohl 20 Sorten, 


Geſunde Naps: u. Leinkuchen, 
50 Pfge. unter höchſter Notiz, offerirt jedes Quantum ab Bahn Tarnowitz 


Louis 


bei 


Piver 


8907 


Roth in Tarnowitz. 


15 Durch geheime 
Jugendſünden 


imgeugungs⸗ u. Nerven⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Stadtſeeretärſtelle in 
unferer Verwaltung iſt ſofort 
zu beſetzen. [2100] 

Das Gehalt beträgt 1800 Mk. 
nebſt 10 pCt. Wohnungsent⸗ 
ſchädigung. Daſſelbe wird bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
nach 5 Jahren geſteigert.] 

Bewerber, welche mit dem 
Kaſſendienſt, ſowie mit allen auf 
Ei Verwaltung einſchläglichen 

eſtimmungen bekannt find — 
aber nur ſolche — wollen ihre 
Geſuche bei uns einreichen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung it auf Ver⸗ 
langen erforderlich. 


Lauban, den 
10. Dechr. 1878. 


Der Magiſtrat. 


8 
Bekanntmachung. 
An der hieſigen katholiſchen Schule 
ſoll die ſechste Lehrerſtelle, und zwar 
mit einem Einkommen von jährlich 
850 Mark Gehalt, 
120 Mark Miethsentſchädigung, 
60 Mark Holzgeld, 
beſetzt werden. 
Bewerber wollen ſich unter Vor⸗ 
legung ihrer Qualifications⸗Zeugniſſe, 
eines Lebenslaufs und der über ihre 
bisherige Wirkſamkeit als Lehrer 
ſprechenden Papiere innerhalb drei 
Wochen melden. i [2020] 
Schneidemühl, den 30. Nopbr. 1878. 
Der Bene 5 
; Volff. 


Stammkuffen. 


iyſtemZerrüttete u. Ge⸗ 
Iſchwächte finden ſichere, 
ründliche und diserete 
Wilfe durch das Buch: 
Mit 27 Abbild. Pr. 3 M. 
Binnen 4 Jahren ver⸗ 
danken dem Buche 15000, 
Kranke ihre wiederer⸗ 
langte Geſundheit. 
Zu beziehen durch 8. 
Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig, 
ſowie durch die Buch: 
handlung von J. Max 
Comp. in Breslau, 
Ning 10. [5574] | 


Deckel. — Fiseusfeidel. 


Ausſtellungs⸗Faſcen 


ien für Damen: 


jeder Art, ebenſo Magerkeit, Mängel ſchuhe, 
der Büſte und Formenfülle entfernt! 1 
auch ſchriftlich nach eigenem, ſtets 
bewährtem Syſtem [8340] I 
J. Hensler-Maubach, 
Specialiſt und Anſtalts⸗Dirigent, 
aden⸗Baden. 


Säum., 


= 


geſäumt, 


geſtickt. 


Ge ſucht wird von einem 
f Handels: Agentur: 
Geſchäft mit Producten Lager ein 
reſp., Kaufmann als Theilhaber zu 
baldigem Eintritt mit flüſſigen circa 
6000 Mark. Baldige gef. Adreſſen 
unter D. 92 an die Expedition dieſer 
Zeitung. [6356] 


Breslauer Börse 


Weißwaaren⸗Geſchäft 
von L. Fenchel, Berlin, 
Sebaſtianſtraße 85 
(früher Oranienſtraße 44). 


52 —— 


Cpbriſibaumlichtchen 


in Wachs, Stearin und Paraffin, 


großer ſeidener Damen⸗Shawl, 
Stück feine Battiſt⸗Taſchentücher, 


vom 12. Devember 1878. 


5 Neuen Chriſtbaumſchmuck 


[8505 
& Co., 
14, Oblauerſtraße 14. 


] 


Glasgravirung u. Porzellan Malerei. 
Bunte Kuffendeckel. — Angießen alter 


Carl Stahn, a Sine 


Magazin für Reſtaurations⸗Artikel. 


Für 6 Mark 


Zehn höchſt elegante und praktiſche 


elegantes ſchwarzes Spitzentuch, 
1 großes ſeidenes Damen⸗Cachenez, 


. er» 5 1 feine Alpacca⸗Moiréſchürze, eleg. 
Fettleibigkeit 1 Paar gefütkerte Damen⸗Hand⸗ 


eleganter weißer Unterrock mit 


1 Garnitur Manſchetten u. Kragen, 

i [6303] 
Alle zehn Gegenſtände in einem 
eleganten Carton verpackt, verſendet 
gegen 6 Mark Poſtnachnahme das 


e 


[6368] 


illiger Gelegenheitskau 
Herren. 

Zwei Stück feine Nerzpelze, 
für ſehr große ſtarke 


paſſend, beſtellte Stücke, ſind zu 
billigen Preiſen zu verkaufen bei 


Robert Kuschel, 


Kürſchnermeiſter, 
Albrechtsſtraße Nr. 2, 
J. Viertel vom Ringe. 


gen Verſetzung des Herrn Ober⸗ 
0 amtmann .. 
ſind mehrere Zimmer gut gehaltene 
Meubel ſehr billig zu verkaufen 
Bahnhofſtraße Nr. 26, 


Ein jung. Mädchen a. achtb. Fam. 
(moſ.) ſucht Stellung a. Stütze d. 
Hausfrau, in welcher ſie ſich in Wirth⸗ 
ſchaftskenntniſſen zu vervollkommnen 
wünſcht und beanſprucht nur freie 
Station. Meldungen 255 Pauline 
Fürſt, Schmiegel, Prob. Poſen. 


Ein geb. Mädch. mit gut. Zeugniſſ., 
in Kindererzieh. u. häusl. Arbeit 
geübt, ſucht für 1—2 Mon, bis fie eine 
paſſ. Stell. gefund,, ein Unterkomm. in 
einer Famil., wo ſie bei Anſchluß u. 
feier Station die Hausfr. in jed. Bez. 
unterjtügen will. Offerten A. B. 10 
Breslau, Poſtamt 5 poſtlag. [6371] 


Verkäufer⸗Geſuch. 


„FTüchtige Verkäufer für die Herren 
kleider⸗Branche, aber auzfı 

ad junge Leute, die dem Detail⸗ 
Verkauf ſelbſtſtändig vorſtehen kön⸗ 
nen und darin wirklich routinirt ſind, 
bee ſofort oder per J. Januar 
auerndes Engagement bei hohem 
Salair. Schriftliche Offerten mit 
Nee ſind zu richten an 

. he! ar Co., 
2101] ugsburg. 


BD EL HEN le · lle le: lei 
= Für ein größeres Colonial⸗ 
Z und Kurzwaarengeſchäft, wird 
ein in dieſer Branche tüchtiger 
und zuverläßiger Commis, der . 
I auch gut polniſch ſpricht, bei & 
2 pollitändig freier Station und 
bobem Salair per 1. Januar 


erren 


1 


nach Leipzig Ein gebildetes Mädchen in 
geſetzten Jahren ſucht von Neu⸗ 
jahr 1879 Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin bei beſcheidenen An⸗ 


umapgüpepap 


Hochparterre. 


* 
v 


Ge ſucht 
wird die Einrichtung zu einer 
Selterwaſſer⸗Fabrik. . 
Offerten sub L. 82 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. 


Feine Backwaaren, 


namentlich hausbackenes Theegebäck, 
efüllte Wiener Mohnhörnchen und 
Elreufelkuchen empfiehlt 


Siegfried Friedländer, 


Hofbäckermeiſter Sr. Maj. d. Königs. 


Friſche 


gut geſpickt, v. 1.802,20, Rehwild, 
Faſauen u. Rebhühner, ſ. w. ge⸗ 
ſchlachtete Gänſe, Enten und an⸗ 
deres Geflügel empfiehlt billigſt 

C. Schubert, Ohlauerſtraße 64, 
6363] Eingang Kätzelohle. 


Keelrkeskeele- 


e Gefällige Adr. unter 
. W. 78 d. d. Expedition der 
[2067] 


Bresl. Ztg. 
Ein jung. Mädch. a. gut. Fam. (mos.), 
im Materials. u. Schankgeſchäſl 
nicht unerfahren, ſucht in einem der⸗ 
artigen oder einem anderen einfachen 
Geſchäft Stellung gegen nur freie 
Station. Meldungen erbittet 
2103] Pauline Fürſt, 
Schmiegel, Prov. Poſen. 


Einer Wirthſchafterin, 


1879 geſucht. Offerten unter 
5 M. B. poſtlagernd Ratibor. 


CCC 


ben. 


Ein zuverläſſiger 


Braumeiſter 


wird für eine mittlere Dampfbrauerei 
Schleſiens per 1. Januar geſucht. 
Schriftliche Meldungen mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit und der 
Gehalts: Anfprüche ſind an die An⸗ 
noncen: Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler, Breslau, unter H. 23950 


[2073] 


163065 


welche polniſch ſpricht, die Haus⸗ und 
Hoſwirthſchaft aus dem Grunde, die 
Küche zu leiten verſteht, die Abſchrift 
guter Zeugniſſe france einſendet, kann 
ein Poſten mit 200 Mk.; ebeuſo 


* nr - 
einer Köchin, 
welche die Abſchrift guter Zeugniſſe 
franco einſendet, kann ein Poſten mit 


zu richten. [8979] 


Ein junger Mann, 28 Jahre alt, 
von Jugend an in der Landwirth⸗ 
ine praktiſch thätig, mit der Buch⸗ 
ührung, dem Rübenbau und landw. 
Maſchinen vertraut, ſucht behufs Ver⸗ 
nec eine Inſpectorſtelle. An⸗ 
tritt nach Uebereinkunft. Caution kann 


Hafen, 


Friſche Haſen, 
geſpickt 20—22 Sgr., Groß vogel, Reh⸗ 
wild u Hirſchfleſſch empfiehlt 16366] 
J. Adler, Oderſtr. 26, im Laden. 


Friſches Wild, 


Rehrücken, Keulen, Faſanen, Groß⸗ 
vögel, Haſen von 18 bis 22 Sgr. 
empfiehlt in großer Auswahl [8018] 


eſtellt werden. Auch iſt die Frau im 
Stande, der innern Wirthſchaft vor⸗ 
zuſtehen. Gef. Off. b. m. unter 508 
Crakau bei Magdeburg einzufenden. 


ür einen N. verbeir. Mann 
wird Stellung als Lohnſchänker 
geſucht. Offerten M. R. 83, Brief⸗ 
kaſten der Bresl. Ztg. [6321] 


1 Hausdiener u. 1 Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen finden 


120 Mk. für Neujahr nachgewieſen 
werden. 3 [2086] 
Paulsdorf bei Landsberg O. S. 

! von Pannwitz. 


Ein erfahrener Kaufmann in reife: | 
rem Alter, mit Buchführung und 
Correſpondenz vertraut, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen entſprechende 
Beſchäftigung. Auch erbietet ſich der⸗ 
ſelbe eventuell durch täglich einige 
Stunden zur Regulirung von Büchern 


1 5 e ogleich 
A. Vietze, Cliſabetſtraße 7. und Führung von Correſpondenz. ee 16715 Ö 
Offerten unter V. 2804 nimmit die 8200, nal Pot 


Reinſchmeckenden Zava- Kaffee, 
das Pfd. 1 
gebrannt, das Pfd. 1 M. 30 Pf. 
Blumensaat, 
Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


Kleeſaat, 
rothe, feinſte Qualität, ſucht zu kaufen 
und bittet um bemuſterte Offerten. 


Oswald 


Annoncen : Expedition von Nudolf 
Moſſe, Breslau, Ohlauerſtraße 85, 
entgegen. [8974] 


M. 10 pt, 163°) Fue mein Kurz⸗, Gglanterie⸗ und 
Spielwaaren⸗Geſchäft (en gros 
& en detail) ſuche per 1. Jan. 1879 


3 BR 
* 150 Mark BG 
erhält derjenige, welcher einem tüchti⸗ 
gen Kaufmann, katholiſch, 33 Jahre, 
unverh., eine angemeſſene Stellung 


einen Lehrling (moſaiſch) mit guten 
Schulkenntniſſen. Selbſtgeſchriebene 
Offerten zu richten an 

Ed. Noth in Neiſſe, 


e ee berjhaift, 1 1 Gaution Tat 70 [8914] Ring 1. 
2... legt werden. „ N 7 
Ar 1 ee ver die Expedition dieſer Zeitung. Vermiethungen und 
ucht zu kaufen A. K. 8 ed. der Dar mein Wein Cnaros Geſcet : 
Breslauer Zeitung. [6383] Face i a "ie Naa Miethsgeſuche. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


in Cand. d. Philol., der für die 
mittl. Klaſſen ſorgfältig vorber., 
ſucht z. 1. Jan. wiederum eine 
Off. unter D. E, 93 an 


lehrerſtelle. 


die Exped. der Bresl. Ztg. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Ee 

a 

Geſucht 8 

1. April eine Wohnung, innere 
Stadt, 8 Zim. in dem). Stock, 
oder auch in verſch. Stockwerken 
beflgben Hauſes. Off. unter 
A. B. 91 an d. Exp. d. Bresl. Ztg. 


tüchtigen Neifenden. Adreſſen mit 
näheren Angaben und nur guten Re⸗ 
ferenzen bei 8899] 


Carl Friederiei, Stettin. 
Ein junger praktiſcher [8963] 


Deſtillateur, 


der einf. Buchführung mächtig, für 
kleine Reiſen geeignet, ſucht per 1. gar 


Haus⸗ 


16360] 


ſchäftigun 


gend eine & 


Ein Offizier a. D., früher Guts⸗, 
jetzt Hausbeſitzer, ſucht etwas Be⸗ 
H derſelbe würde auch ir⸗ 
ollmacht übernehmen. 
Gef. Offerten unter B. 94 an die 
ped. der Bresl. Ztg. 


nuar anderweit Engagement. Gefl. 
Offerten unter B. H. 90 an d. Exped. 
der Bresl. Ztg. erbeten. 


Stellenſuchende jeder Branche 
placirt das Bureau „Providentia“ 
Dresden, Mathildenſtraße Nr. 5. 


Eine möbl, Stube mit Pianino zu 
verm. Alexanderſtr. 40, 1. [6370] 


— 


Alte Taſchenſtr. 9 86368] 


iſt der Pinzger'ſche Laden zu verm 


u richten. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 12. December. 


inländische Fonds. ar = en ee Ausländische Eisenbahn-Aotien und Prioritäten, Von der deutſchen Seewarte zu e 
Amtlich 5 un mm-Prioritätsactien. ntli i i i 7 bis 8 Uhr Morgens. 
. | ee Cours 3 Amtlicher e TREE TEEN | Amtlicher Cours, Nichtamtl. Cours. hin zwiſchen 7 bis 8 Uh 9 
Prss, cons. Anl. 4% 104,65 etbz r. Schw. Erb. 63,60. B nne ult. 120,00: G 
do. cons. Anl. 4, | 95,20 B 7 8 3% % 6 Oest- Franz. Stb 14 — ult. 445,00 G Ort. Wind Wetter. Bemerkungen. 
e e R. G. U Bisenb 4 10628 B Rumän, 8. Act. 4 34,85 à 90 b | — 
et 922 u do. St.Prior;|5: 111,50 B do. St Fagor.“ — 82 3 
Brest; Stdt-Obl. 4%  — Br.-Warsch. do-5 — Want 2 Aberdeen Fend ftill. moltenlos. 
do. do. 4% 1101.00 B u 2 77 8 2 IT Kopenhagen 740% 0, N. leicht. hedeckt. 
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